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Deutſche Hiebe! 

| Aumählich kommen genauere briefliche Nachrichten 
un igen, daß die Nigger von Haiti ſich die größten 
Angerechtigkeiten gegen die Deutſchen erlaubt haben 

. nötigen überhaupt nicht glauben. Es wird ferner 
atirt, daß (am 25. October) bereits in die Häuſer 
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eit ma au Prince, welche mit der größten Deutlich⸗ 
e 
and an einen energiſchen kriegeriſchen Schutz der Reihs- 


N Deutſchen geſchoſſen ift und diefe bei der wachſenden 
der Eingeborenen ſich in ſteigender Lebensgefahr 
aß den. Dem gegenüber ift es geradezu unfaß lich, 
uch das Marineamt mit ſeinen Veranſtaltungen noch 
nn fertig ift und fih darauf ſteift, unter allen 
n änden erft den „Gefion“ — und wenn es bis zum 
it December dauerte — auszuflicken. Das deutſche Volk 
Rie mit ſolcher Gemächlichkeit nicht einverſtanden. 
Air als war es ſo angezeigt, raſch zu handeln. 
3 haben keine große Flotte, aber wir brauchen 
menblicklich nirgend in der Welt jo abſolut noth- 
dig und ſchnell Schiffe, wie vor Haiti, und wir 
I nicht ein, weßhalb nicht ſofort mehrere Panzer⸗ 
NE der Nord- oder Oſtſeeküſte den Befehl erhalten, 
b ſchleunigen Curs auf Port au Prince zu nehmen 
n ſich dem Grafen Schwerin zur Verfügung zu ſtellen. 
Pi Regierung will in wenigen Wochen an den Reichs⸗ 
i mit ihrer Marinevorlage herantreten. Es läge 
ć es Erachtens daher aller Grund vor, nachzuweiſen, 
dy ſo groß oder jo Hein unſere Flotte bisher auch 
fe doch nicht blos „zum Staate“ da ift, 
rn gegebenenfalls auch raſch und energiſch 
Schutze ausländiſcher Deutſcher, zur Ehre 
de . eingreift. Jetzt endlich iſt einmal 
ita legenheit gegebeu, unſere Flotte populär zu 
denden, ihre Zwecke ad oeulos zu erläutern; ganz 
ni tſchland würde eine ſtarke Demonſtration gegen 
ti ſympathiſch begrüßen — und gerade in dieſem 
en zaudert und zögert unſere Regierung und 
A ſich mit langen Unterſuchungen und Erwägungen 
uf, wo die Thatſachen klar auf der Hand liegen. Mit 
fein bedlichtigem diplomatiſchen Parlamentiren erreicht 
man bei dieſen Wilden nichts — das Pack muß 
deutſche Hiebe haben! b 
* * 


* 
muß etwas geſchehen, ſo ſchreibt die 


Sefin 


| 


Es 
„Poſt“: 
Die Ehre und das Anſehen des Deutſchen Reiches ſtehen 

3 Siejer Frage auf dem Spiele! Zwar hört man, daß die 
= ee eines Kreuzers betrieben wird, aber noch follen 
A ochen vergehen, bis das Schiff den Hafen verlaſſen 
68 t Snawijen ift das Auswärtige Amt fo gut wie machtlos. 
ać u die Reichsangehörigen unter den Schutz des Ver⸗ 
anerk. der Vereinigten Staaten ſtellen. Wir wollen gern 
geſe ennen, daß es an ſich Bedenken hat, unſer Panzer- 
p Wader auseinander zu reißen: Aber im Falle der Noth 
ſte auch einmal etwas Außerordentliches geſchehen. Hier 
hen Leben und Vermögen einer Anzahl deutſcher Pioniere 
s dem Spiel; hier gilt es, die Ehre des Reiches einer 
höheupton Reger⸗Republik gegenüber zu wahren. Giebt es 
ere Aufgaben, die zu erfüllen unſere Marine berufen 


— 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Die Winterluft thut Dir entſchieden gut, pak” 
AB Und unfer me mę =” in allen Ehren! Es 
i acht unerhörte Anſtrengungen ob des Weihnachts⸗ 
nmiłeś! Hat es nicht auf dem Markt Dutzende von 
annenbäumen aufgeſtellt, und prangen daſelbſt nicht 
zwei Pfefferkuchbuden, die ſogar Schornſteinfeger 
dus Backpflaumen und kleine Schweinchen aus ſoge⸗ 
danntem Confect feilbieten? Und hat nicht Herr 
geodor Schlange in ſeinen Schaufenſtern die un⸗ 

i ſedderſtehlichten Dinge ausgeſtellt, von der Strauß⸗ 


4 


k erbog bis zur Gelenkpuppe? Man darf 
emals undankbar für gebotene Genüſſe ſein, 


Schelmchen!“ 

8 „Meinetwegen!“ ſagte Ruth müde. „Wenn 

Senno fährt, können wir ja gehen!“ 

R „Horch! Die Glocke!“ rief Lux. Sie nöthigte 
th haſtig, aufzuſtehen, flog wie der Wind zur 
Thür und lauſchte durch eine kaum ſichtbare Spalte 
hinaus. 

K „Hollmann, fagen Sie Leopold, er ſoll an- 

i Ennen! hörte man des Landraths 

ngtentuirende Stimme ſagen. „Den Verdeckſchlitten 
atürlich, — das ſchneit ja, wie aus dem Sack. In 

i a zwanzig Minnten hat er vorzukommen, wir 

Wren nach Ballenhof.“ 

„Befehlen Herr Landrath, daß ich mitkomme ?“ 


R Nein, Sie bleiben zuruck. Und Fräulein Rensky 
h gy te mir eine Flaſche Sherry und ein Sandwich 
Fer herein ſchicken. Raſch!“ 
des., Soll beſtens beſorgt werden!“ nickte Lux und 
te ſich gegen die junge Frau um. „Haſt Du 
N ge rt 2% 
ein „Ja“, entgegnete Ruth, 
 imfejpornen, „in zwanzig 


\ 


anz in ihre Gedanken 
inuten find wir alfo 


gl 


ſcharff F 


Auparteüſches Organ und Allgemeiner 


Montag, 15. November 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachiwick ſammtltcher Origtnal⸗Artirel und Telegramme it nur mit genauer Quelen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


werden könnte? Alle kleinen Bedenken miijjen jetzt weichen. 
Iſt kein Kreuzer vorhanden, ſo ſende man ein Panzerſchiff. 
Unter allen Umſtänden muß ſofort etwas geſchehen, und 
das deutſche rE zu hören, daß ein Schiff nach 
Haiti unterwegs iſt! h 

Die unverſchämte Sprache, deren fich der Minifter 
des Auswärtigen von Haiti in einer über den Vorfall 
an die dortigen Vertreter der fremden Mächte 
gerichteten und von dem amtlichen Blatte veröffentlichten 
Darſtellung des diplomatiſchen Vorgehens des deutſchen 
Geſchäftsträgers bedient, zeigt auf's klarſte, was fid) die 
Regierung bereits herausnehmen zu dürfen glaubt. 
Man wird die aue e Schriftſtücke nicht ohne 
innere Erregung zu leſen vermögen: 

puse „Port Ja Prince, den 21. October 1897, 

An die Herren Mitglieder des diplomatiſchen Corps. 

Mein Herr! Ich habe die Pflicht, amtlich einen bedauer⸗ 
lichen Vorfall zu Ihrer Kenntniß zu bringen, der in allen 
Orten des haitiſchen Territoriums den ſchmerzlichften Wieder- 
hall gefunden hat. 

Am letzten Sonntag hat ſich Herr Graf Schwerin, 
Geſchäftsträger des Deutſchen Reiches in Port au Prince, 
unvermuthet im National⸗Palaſt eingefunden, ohne vorher 
um eine Audienz durch meinen Vertreter oder auch nur in 
directem privaten Wege nachgeſucht zu haben. 

Seine Excellenz der Präſident der Republik war noch 
nicht damit zu Ende, ſeine Ueberraſchung über einen ſo un⸗ 


erwarteten Schritt zu erkennen zu geben, als Graf Schwerin 
gaujiug, ihm eine gauze Reihe imperativer Vorſchriſten mit- 


zutheilen, deren Aufzählung den Ton eines Ultimatums an- 
nahm, unter dem Vorwande der neuerlichen Verurtheilung 
eines Herrn Lüders, der bei der deutſchen Geſandtſchaft ein⸗ 
geſchrieben iſt, obwohl er nach dem Wortlaute und nach dem 
Geiſte der Geſetze dieſes Landes, wo er von einer Haitianerin 
geboren ijt, weſentlich als Haitianer angeſehen werden müßte. 
Seine Excellenz antwortete auf dieſe Mittheilung, wie 
es dem Oberhaupte eines unabhängigen Staates zuftand, 
der nicht gewillt iſt, die Oberherrſchaft irgend einer fremden 
Macht auf ſich zu nehmen, und bemerkte dem Grafen von 
Schwerin, daß er ſich an den Staatsſecretär des Aeußern 
wenden ſolle, bei dem er ausſchließlich beglaubigt ſei. 
Nachdem der Herr Geſchäftsträger des Deutſchen 
Reiches entlaſſen war, wurde der Rath der Staatsſecretäre 
durch Seine Excellenz von dieſem ſchweren Verſtoß gegen 
die internationalen Gebräuche in Kenntniß geſetzt; aber trotz 
der erlittenen Verletzung wurde beſchloſſen, daß aus Ri- 
ſicht auf die kaiſerliche Regierung, die eine ſolche „In⸗ 


fraction“ weder hatte norſchreiben nuch gutheißen können, 


ji) der Staatsſecretär der auswärtigen Angelegenheiten 
mit dem Herrn Grafen Schwerin in Verbindung ſetzen 
ſollte, um amtlich die Mittheilungen kennen zu lernen, von 
denen nicht einmal eine Abſchrift zurückgelaſſen war. 

Es ift dieſer Wunſch der Verſtäudigung, der meine 
Regierung dahin geführt hat, jede Erörterung über die 
Nationalität des Herrn Emil Lüders hintanzuhalten, und ſie 
veranlaßt hat, folgende Depeſche an den Herrn Grafen 
Schwerin abgehen zu lajien.” 

Folgt das Schreiben: 

„Staatsſecretartat 
des Ausw. Angelegenheiten Nr. 71. 
Port au Prince, den 10. October 1897. 
Mein Herr Graf! 

Se. Excellenz der Präſident der Republik hat die Güte 
gehabt, mich davon zu benachrichtigen, daß Ste ſich geſtern 
Nachmittag aus eigenem Antriebe im Palais National vor⸗ 
geſtellt haben, um ihn von einer Mittheilung Ihrer Regierung 
in Keuntniß zu ſetzen, die ſich auf einen deutſchen Unterthanen, 
Herrn Emil Lüders, bezieht. 

Ich kann nicht umhin, Ihnen zu ſagen, daß ſich mein 
Departement, bei dem Sie Se. Maſeſtät der deutſche Kaifer 
accreditirt hat, dieſes Entſchluſſes um fo weniger gewärtig 
gehalten habe, als es fih unwandelbar bemüht bat, mit der 
deutſchen Geſandtſchaft und perſönlich mit Ihnen, Herr Graf, 
aufrichtige Beziehungen der Höflichkeit und Freundſchaſt zu 
unterhalten. N 

Trotz alledem werde ich als Ihr natürlicher Vermittler 
zu Ihrer Verfügung ſtehen, wenn Sie den Wunſch haben, 
um Privataudfenzen bei Sr. Excellenz dem Präſidenten von 
Haiti nachzuſuchen, und noch mehr, ich werde immer bereit 
fein, unparteiiſch und kaltblütig die Mittheilungen entgegen⸗ 

„Eine wunderſchöne Ehe!“ dachte Lux, während 
ſie von der Sherryflaſche den Staub abwiſchte und 
vorſichtig den Kork losmachte. „Eine wunderſchöne 
Ehe, in der die Frau nach drei Monaten, ſobald 
der Mann davonfährt, den Ausſpruch thut: In 
zwanzig Minuten find wir frei! Und das muß 
meiner Ruth paſſiren, — meiner Ruth! Ah, mein 
Herr Landrath, wenn ich ſo könnte, wie ich wollte, 
Du ſollteſt mir etwas anderes zu ſchlucken bekommen 


als Sherry, Jahrgang 18841“ — 
14. 


Es hatte beinahe aufgehört zu ſchneien, als die 
beiden Freundinnen eine halbe Stunde ſpäter Arm 
in Arm auf die Straße hinaustraten. Nur ver⸗ 
einzelt noch taumelte hin und her eine Flocke vom 
dunkeln Himmel herab und legte ſich weißſternig 
und feingezackt in das weiche — dunkle Pelzwerk 
der Damen. Reinliches duftiges Weiß ruhte ge⸗ 
breitet auf Straßen und Dächern, die ſpärlichen 
Laternen brannten in einem mattgoldigen Dunſtkreis. 
Weit und breit war kein Menſch zu ſehen, das 
Städtchen lag wie ausgeſtorben. Die Altweiler 
liebten die „ſpäten“ Stunden zum Ausgehen nicht, 
fie machten ihre Beſorgungen hübſch am Tage. — 
Köſtlich friſch und rein wehte die Schneeluft die in's 
Freie Tretenden an, — Ruth athmete wohlig und 
ließ den ſchwachen, kaum fühlbaren Wind ihre ge⸗ 
ſchloſſenen brennenden Augenlider kühlen. Sie ging 
wie willenlos an Luxens Arm und zwang ſich, auf 
deren Geplauder Acht zu geben, — nur nicht denken 
müſſen! — f! A x 

inter den Fenſtern dämmerte eine matte Hellig⸗ 
keit — — nur die Schaufenſter der Läden gaben ein 
entſchiedeneres Licht, .. . allen voran die zwei 
großen Spiegelſcheiben des Herrn Theodor Schlange, 
In richtiger Würdigung der Weihnachtszeit hatte der 
betriebſame Herr das rechts gelegene Fenſter ganz 
und gar mit Kinderſpiel zeug ausſtajfirt. Den 


Mittelpunkt bildete ein großer Weihnachtsmann mit 
einer ſpitzen Zipfelmütze und einem langen, ſchnee⸗ 
weißen Bart. Aus einem xafiacy, freundlichen! 


Greiſengeſicht lachten zwei dunkle Augen; in der] an die Herrlichkeiten im Schaufenſter heranzuk 
linken Hand hielt er ein bunt aufgeputztes Tannen⸗ Die Freundinnen traten 15 Sete, a ARKO 
bäumchen mit kleinen flammenden Kerzen, an feinem | konnten ungehindert ſehen. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Biitow Bez. SCöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, Laugfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Meme, Neufahrwaſſer, (mit Brüſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuftadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet. Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck. Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zovvpt. 


zunehmen, die Sie beſonders vetreffs des Herrn Emil Lüders 
meinem Departement zu machen haben könnten. 

Zum Schluffe wege ich die Hoffnung auszusprechen, daß 
Sie geneigt ſein werden, anzuerkennen, daß ich den Wunſch 
gehabt habe (wie ich häufig im Namen meiner Regierung zu 
beweiſen die Ehre hatte), nach einer Richtung hin, die den 
Intereſſen unſerer beiderſeitigen Länder günſtig find, die 


Gefühle wirklicher Sympathie ſich bekräftigen zu ſehen, die aufgefunden wurde, 
feii fo langer Zeit nicht aufgehört haben unſere diplomatiſchen indem fie gleichzeitig 


und commerzfellen Beziehungen zu beherrſchen. 
Mit dem Ausdruck u. |. w. 
? Gez.: Splon Ménos.“ 
Antwort des Kaiſerlich deutſchen Miniſterreſidenten vom 
18. October 1897: > 


weiger, 


26743 


Anzeıgen Preis: 

Die einſpaltige Petitzeile oder derenRaum koftet20%+ 

de . e en 10 By See 50 9) 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtsuſchlag 

GB” Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauttablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515. 


O er 


1897. 


geeignet ſein, die Schuld des Dreifus zu beſtätigen. In 
dieſem, von einer ſremdländiſchen Perſönlichkeit an eine 
andere fremdländiſche Perſönlichkeit gerichteten Schrift⸗ 
ſtück fei derRame des Dreifus vockausgeſchrieben enthalten 
eweſen. Die Urheber der jetzigen Unterſuchung er⸗ 
lären dieſes Schriftſtück, das in demſelben Papierkorb 
wie das Verzeichniß, für falſch, 
4 7 darauf aufmerkſam machen, daß 
dieſer Fund zum Wenigſten ein ſehr außergewöhn⸗ 
licher fei. Nachdem Aufſehen, welches dieſer Proceß 
gemacht habe, beſonders bei der Leichtigkeit, mit 
welcher die in Frage kommenden fremdländiſchen Per⸗ 


„Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihres Schreibens ſönlichkeiten fih mündlich Mittheilung machen konnten, 


vom 18. October zu beſtätigen. Genehmigen Sie 2c. ꝛc.“ 
(Unterſchrift.) 
Die „Poſt“ 


datirte Zuſchrift eines auf Haiti anſäſſigen Deutſchen, 
der wir Folgendes entnehmen: ' ; 


hin die Poliziften beſtrafte, ſteckte man Lüders einfach ohne 
Urtheil ins Gefängniß und ſtrengte erſt danach eine Anklage 
gegen ihn an auf Revolte und Mißhandlung von Beamten, 
welche ſich in Ausübung ihrer Amtspflicht befanden. 


ringt eine längere vom 22. October begründen. 


müſſe man auf ein Manöver von Perſonen ſchließen, 
die ein Intereſſe haben, eine Schuld des Dreyfus zu 


: . 
Die Juſammenſetzung des Reichstages. In der. 


Anſtatt, daß man auf die Beſchwerde des Herrn Lüders am 30. November beginnende 5. Seſſion des Reichs⸗ 


tages der 9. Legislaturperiode werden die Fractionen 
nachſtehende Parteiſtärke aufweiſen: Deutſch⸗Conſere 


Da | vative 56 (gegen 58 Ende der 4. Seſſion), Reichspartei 


wurden Richter beſtochen, Meineide geſchworen, wie bei uns 25 (25 Ende der 4. Seſſion), Deutſch⸗Sociale Reforme! 
nicht in zehn Jahren, und das Ende vom Liede war, daß partei 12 (12 Ende der 4. Seſſion), Centrum 101 


Lüders zu einem Jahr Gefängniß und 500 Dollars Strafe 
verurtheilt wurde. Alle Schritte des deutſchen Geſchäftsträgers, 
des Grafen Schwerin, blieben erfolglos. Ja, man lachte 
und hielt ſich öffentlich über feine Ozumacht auf. Da bat 
Graf Schwerin telegraphiſch das Auswärtige Amt um Fu 
ſtruction. Dieſe traf am Sonntag, den 17. October, ein 
und lautete: „Sofortige Freilaſſung, vollſtändiger Schaden⸗ 


(101 Ende der 4. Seſſion), Polen 20 (20 Ende der 


4. Seſſion), Nationalliberale 50 (50 Ende der 4, Seſſton) 


Freiſinnige Vereinigung 18 (13 Ende der 4. Seſſion), 
Deutſch⸗Freiſinnige Volkspartei 28 (gegen 26 Ende A 
4. Seſſion), Deutſche Volkspartei 12 (12 Ende der 
4. Seſſion), Socialdemokraten 47 (gegen 48 Ende der 


erſatz und Beſtrafung der Richter und Poliziſten“. Graf 4. Seſſion); bei keiner Fraction find 31 (31 Ende der 


Schwerin that die nöthigen Schritte; 
Präsident, wie das Miniſterium verweigerten, dem 
Ultimatum Deutſchlands nachzugeben. Die Folge davon war 
der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen, 
und die deutſche Colonie, die an ſiebzig Köpfe tart 
iſt, wurde unter amerikaniſchen Schutz geſtellt. 


Waſhington erhaltene Ordre echt amerkkaniſch ſchnell durch⸗ 
geführt. Er ging zumPräſidenten und ſagte: „Sir, Mr. Lüders is 
„my friend, I 
es mit dem Vorgeben, daß er ohne Senat und Miniſterium 
nichts machen könnte, worauf Mr. Pawel erwiderte, daß 
dann in zwei Tagen amerikaniſche Kriegsſchiffe im Hafen 
von Port au Prince einlaufen würden. Das wirkte! Sofort 
wurde der Senat zuſammenberufen, und zwei Stunden ſpäter 
befand ſich Herr Lüders in Freiheit“. 


nahme den Streitfall zwiſchen Deutſchland und Haiti hervor⸗ 
gerufen hat, iſt ſeit Sonntag in Berlin anweſend. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Die Dreyfus⸗Affäre. Der „Figaro“ veröffentlicht 
nachſtehende Mittheilungen hinſichtlich der Acten, welche 
Scheurer⸗Keſtner dem Vertheidiger des Dreyfus zu⸗ 


übermittelt werden ſollen. t 
ſich danach anheiſchig machen, zu beweisen, 
durch die Verurtheilung des Dreyfus die Thatſachen 


roceß herbeiführten. 
1 pied entzogen ſich mehrere 
ſonen, 


verdächtige Per⸗ 


Urheber des bekannten Verzeichniſſes fein fol. 


Dieſer Officier. fei in der Pariſer 


aber ſowohl der 4. Seſſion); erledigt find zwei Mandate, nämlich Ploen⸗ 


Oldenburg und Fürth⸗Nürnberg. 


x 
Für ein Grabmal Heinrich von Stephana find: 
nach der Mittheilung des Schatzmeiſters des Commitees 


Der amerikaniſche Miniſterreſident hat ſeine über Berlin⸗ bis geſtern im Ganzen 47 672,20 Mark eingegangen. 


** 
Oeſterreichiſches Ultimatum. Der öſterreichiſch 


willseehiminliberty.“ Der Präfident verweigerte ungariſche Botſchafter Frhr. v. Calice überreichte am 


Sonnabend dem Miniſter des Auswärtigen eine Note, 
in welcher als Genugthuung für das vertragswidrige 
Vorgehen gegenüber dem bſterreichiſch⸗ungariſchen 
Unterthan Brazzafollt und für die Mißachtung der, 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Conſularbehörde in Merfina 


Die „Berl N. N.“ melden: Emil Lüders, defen Feit-| Abjegung des Valis von Adana und des Mutesſarifs 


von Merfina ſowie Salutirung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Flagge im Hafen von Merſina verlangt 
und für Erfüllung dieſer Forderungen eine beſtimmte 
Friſt geſtellt wird. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 14. Nov. Der Kaiſer kehrte, wie aus Pleß 


ſtellte und die in vierzehn Tagen dem Juſtizminiſter gemeldet wird, geſtern Nachmittag 5 Uhr von der Jagd 
Scheurer ⸗Keſtner 9 nan am Schloſſe zurück. Abends ae ein a 
a ner ſtatt. | 


— Finanzminiſter Dr. v. Miquel, welcher genöthigt 


nicht aus der Welt geſchafft wurden, welche den war, einige Zeit das Zimmer zu hüten, ift ü i 
5 Der geübten ſtrengen Ueber⸗ wieder en. 5 idz en N 


— Der deutſche Botſchafter Staatsminiſter Freiherr 


darunter auch ein nicht zu dem Kriegs- Marſchall von Bieberſtein ift i i . 
Miniſterium gehöriger Officier, welcher der wirkliche ab. f ft in Konftantinopel ein 


— Der Reichstagsabgeordnete Stadthagen, der 


eſellſchaft ſehr wegen Beleidigung des Landgerichts Magdeburg und 


befannt geweſen, habe noch gegenwärtig feinen Wohn⸗ des Bürgermeiſters von Staßfurt zu einem Monat 


geſehehen Familien verwandt. Ein zu dieſem Ver⸗ 
zeichniß gehöriges Schriftſtück, welches lange Zeit nach 
dem Proceß aufgefunden wurde, ſoll 


rechten Arm baumelte allerlei Kinderſpielzeug. Zu 


feinen Füßen und rings um ihn her wimmelte es Muſik machen!“ 


von Puppen, großen und kleinen, von Soldaten, 
Gummibällen, Baukaſten und Kreiſeln. Ueber dem 
Haupt des Weihnachtsmannes ſchaukelten aneinander⸗ 
gereihte Trommeln, Trompeten und Pfeifen, Alles 


p 


von ſeitwärts angebrachten Reflectoren grell be⸗ 
leuchtet. — sh 

„Wirklich hübſch! Für eine ſolche Kleinſtadt 
alles, was fein kann!“ ſagte Lux beifällig. 
nur mal die allerliebſten Puppen!“ 


Ruth nickte zerſtreut, — ſie ſah und hörte, und die ſind billig, 


doch ſah und hörte ſie nicht. Ihr Mann war davon⸗ 
gefahren, ohne ihr Adieu zu fagen, 
Mal, ſeitdem ſie mit einander verheirathet waren! 
Es ſollte ihre Strafe ſein, — 
ſinnige Kinder läßt man am beſten allein, damit 
ſie ſich beſinnen und hübſch 

ſie Letzteres nicht würde, ſtand ihr feſt, — für ein 
w 1 nicht als ſolches einſieht, hat man 

zubitten. r hefti i 

ae in Ihr heftiger Ton that ihr leid, 
aber Benno es fertig bekam, ohne Abſchied davon 
zu fahren, machte ſie doch ſtutzig. War ſie ſehr 
betrübt darüber? Das eigentlich nicht! Sie fühlte 
es wie eine Schuld, daß ſie nicht trauri war, es 
hätte doch ſo ſein müſſen. Wenn man Seiten 
liebt. . und wieder thaten Ruth's Gedanken den 
plötzlichen Sprung in's Leere. — Nein, ſie wollte 
irt r Inneres ſondiren, — um Gotteswillen 
nicht! — — 


fig in einem reichen Viertel der Hauptſtadt, fei im Gefän 
Beſitze des Adelstitels, verheirathet und mit ſehr an⸗ das Reichsgericht aufhob, wurde 


allerdings verhandlung in der 


„Sieh? | teuer, was d“ 


Abbitte thun!“ Daß gie 


Worte, die ſie geſagt hatte. Daß gal 


niß verurtheilt worden war, welches Urtheil 


in der erneute 
Verhandlung zu 300 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. ë 


— Gegen Dr. Peters beginnt die Disciplinar⸗ 
Berufungsinſtanz am Montag, den 


und die Jungen 


„Die goldene Kreiſels! Das ſind welche wo 
Aber der AP auf'm Velozepe! Sieh? 
bloß an! Wenn der 7 e b 
„Du, der koſt' fünf Mark! 
oben der Ulanenhelm und die 
Säbel, das koſt' vier Mark!“ 
„Ei, aber die Soldaten! 


den Aff 


Ich weiß! Und 
Patrontaſch' mit'n 


Na, die ſind nich o 


„Manche ja und welche nich! Die kleine Leichte, 
— die zerbrechen auch gleich, — aber 


die vollgegoſſene große, davon koſt' die Schachtel 


— zum erjten auch Stück zwei, drei Mark!“ 


„Herrjeh, der Franz, der weiß immer alles, was 


„unartige und eigen⸗ es koſt'!“ 


„Ach Gott,“ ſagte eine heiſere kleine Stimme, 
bis dahin noch nicht hörbar geworden war, 
„wenn ich bloß das Schaukelpferd hätt' — da 
hinten das Schaukelpferd, das braune!“ 

„Ja!“ ſagte die andere Stimme halb verächtlich, 
b mitleidig. „Wir und n Schaukelpferd! Vater 
wird Dir was braten!“ 

„Ich weiß!“ kam es kleinlaut und betrübt zurück. 
„Ich jag” ja man bloß! Sieh’ mal den rothen 
Sattel und den langen Schwanz!“ Ein tief aus 
ſehnſüchtigem Kinderherzen hervorgeholter Seufzer 
kam hinterdrein. 1 

Ruth neigte ſich ein wenig vor, um ſich den 
kleinen Sprecher anzuſehen. Er kam ihr merk⸗ 


„Ja, Lux, Du hajt Recht, wunderhübſche Puppen“ würdig bekannt vor mit feinem Flachskopf und den 


ſagte ſie laut. 
Hinter den beiden Damen regte ſich's leiſe, 
flüſternde Stimmen wurden hörbar. Ruth wandte 


hellblauen runden Augen, in denen es feucht blinkte, 
— blendete ſie das grelle Licht im Schaufenſter, 
oder waren die Thränen über das unerreichbasz 


ſich um, — drei, vier kleine Burſchen, Pudelmützen Schaukelpferd ſchon hervorgebrochen N 


auf dem Kopf, die Hände in den Taſchen der kurzen 
Jäckchen, die Naſen roth, die Augen blank und be⸗ 
gehrlich, drängten und ſtießen einander, um näher 


Das zunächſt e dpn war etwas 
rößer, brünett, mit intelligenten Zügen; es fühlte 
ſch "offenbar als Beſchützer des kleinen Bruders. 


3 Arbeiter erlitten ſtarke Quetſchungen. 


—————— ——— ͤ ́—ͤl—— 


Montag Danziger Neueſte 


15. November d. J., 10 Uhr Vormittags, im Kammer⸗ 100000 Mk. der Dürener Realſchule und 25 000 Mt. dem 


gerichtsgebäude vor dem Disciplinarhof für die Schutz⸗ 
gebiete unter dem Vorſitz des Chefpräſidenten des 
Kammergerichts Drenkmann. Als Staatsanwalt fungirt 
wie in erſter Inſtanz vor der Disciplinarkammer der 
Geh. Legationsrath Hellwig. 

Schwerin in Mecklenburg, 13. Nov. Die Taucher 
Robolsky und Andreſen, welche die Leichen des Herzogs 
Friedrich Wilhelm und der übrigen mit dem Torpedo⸗ 
boot „S 26% Ertrunkenen geborgen haben, find heute 
Mittag von dem Herzog⸗Regenten empfangen und durch 
Verleihung eines Ordens ausgezeichnet worden. Am 
Nachmittag haben ſich die beiden Taucher nach Raben⸗ 
ſteinfeld begeben und ſind von der Großherzogin⸗Mutter 
Marie empfangen worden. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der. Marine ift S. M. S. „Condor“, Commandant Corvetten⸗ 
Eapitän Meyer, am 11. November in Port Natal und S. M. 
S. „Möwe“, Commandant Corvetten⸗Capitän Merten, am 
12. Nov. in Hongkong angekommen. S. M. S. „Gneiſenau“, 
Commandant Capitän zur See Hofmeyer, ift am 12. Nov, 
in Rio de Janeiro angekommen und beabſichtigt am 14. Nov. 
nach Trinidat in See zu gehen. 

Wilhelmshaven, 13. Nov. Der Dampfer „Kaiſer“ der 
Dentſch⸗Oſtafrika⸗Linle ift mit dem Ablöſungstransport der 
ausge Station an Bord aus Kamerun hier einges 
troffen. 

Kiel, 13. Nov. Die erſte Panzerdiviſion unter Viee⸗ 
Admiral Thomſen iſt von Wilhelmshaven hier eingelaufen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 13. Nov. In der heutigen Sitzung des Comités 
für Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals in Berlin wurde 
der Vorſchlag des Ausſchuſſes endgiltig genehmigt, die 
Ausführung Profeſſor Begas zu übertragen. 

Mrascagni's nächſte Oper wird „Commedia dell’ Arte“ 
heißen und die ſtereotypen Figuren der italieniſchen Hang- 
wurſtcomödie (Pantalona, Colombina, Arleechino, Brighella, 
Tartaglia, Dr. Graziono, Roſaura njw.) auf die moderne 
Bühne bringen. 


Neues vom Tage. 


Nationalfeſtſpiele. 

Wiesbaden, 13. Nov. Zur Abhaltung deutſcher National 
feſtſpiele auf dem Niederwald beſchloſſen die Ortsgruppen 
e eee ee ee ftr den Ankauf des 
3 forderlichen 35 4 
Mitteln an Dea is 400000 Mk. aus eigenen 
Eifenbahnunglück. 

Maine Abends 8 Uhr ſtieß in der Nühe von Biblis ein 
Se Mainz nach Mannheim abgelaffener Güterzug mit einem 
Arbeiterzug zuſammen. Der Heizer des Arbeiterzuges wurde 
Tan verletzt, drei andere Perſonen erlitten leichte Ver⸗ 
etzungen. Die Locomotive des Arbeiterzuges und zwölf 
Wagen wurden ſtark beſchädigt. 

k Warſchau, 13. Nov, Bei der Station Skierniwiee der 
arſchau⸗Wiener Bahn tft ein Perſonenzug mit einem Güter: 
BR en el ehe Tue zuſammengeſtoßen. 
odt, mehrer b 3 
a mehrere Perſonen verlegt, jieben 
Schiffsunfülle. 


Goeteborg, 14 Nor. Der deutſche Dampfer „Hilma 
Bißmark/, welcher regelmäßige Fahrten ande Hamburg 
und Städten der ſchwediſchen Weſtrüſte machte, ift heute früh 
4 Uhr in der Nähe von Goeteborg von einem engliſchen 
Dampfer überſegelt worden. „Hilma Bißmark“ ſank beinahe 
augenblicklich. Die Mannſchaft wurde gerettet und nach 
Goeteborg gebracht. 

London, 13. Non. Der vor zwei Monaten von Leith 
mit 2000 Tons Stückgütern nach Island abgefahrene Dampfer 
„Nordkap“ ift dort noch nicht eingetroffen. Er gilt mit feiner 
Beſatzung, die aus 20 Mann beſteht, für verloren. 

Kiel, 13. Nov. Der norwegiſche Dampfer „Dover“ 
ſtrandete bei dichtem Nebel in der Außenföhrde. Er ſitzt am 
Strande in gefährlicher Lage feſt. Die Manſchaft iſt außer 
Lebensgefahr. 


Vulkan. 

Einer der nördlichſten Vulkane der Welt, der 4800 Mtr. 
hohe Klintſchewskaja Sobka in Kamſchatka, ift in mächtiger 
Thätigkeit begriffen. Der Berg iſt von mehreren Reihen 
von Teraſſen und untergeordneten Gipfeln wie von einem 
colofjalen Sockel umgeben, deſſen Geſammtfläche nicht unter 
880 Quadratkilometer zu ſchätzen iſt. Die Flammen, welche 
dem Gipfel des Berges entſteigen, erleuchten fogar bei Tage 
die ganze Landſchaft. 

Offenburg, 11 Nur. ner en 

nburg, 11. Nov. njere Stadt iſt heute in großer 
Aufregung. Ein Theil des alten Friedhofs Ek der Wühelm⸗ 
ſtraße wird ausgegraben, da der Platz für den neuen Schul⸗ 
hausbau beſtimmt iſt. Da wurde nun auch ein Grab vom 
Jahre 1862 ausgenommen. In dem leidlich erhaltenen Sarg 
landen ſich jedoch drei Steine im Geſammtgewicht etwa eines 
ſtarken Mannes. Der Augenſchein beſtätigt es. Selbſt⸗ 
verſtändlich werden alle Möglichkeiten erörtert. 

Verſchüttet. 

Tarnowitz, 15. Nov. (Privattelegramm.) Beim Sand⸗ 
ausſchachten für die Anlage eines Ausfahrtgeleiſes auf dem 
hieſtgen Bahnhof, Löfte fiğ in einer Grube der Hugohlttte 
“ine Wand und verſchüttete 2 Arbeiter ſowie eine Arbeiterin, 
welche nur als Leichen hervorgezogen werden konnten, 


Brandunglück. 
Amſterdam, 15. Nov. (Privattelegr.) Bet einem Brande, 
en de 1.5 en las ſprangen acht 
ache auf den Bode 5 
en n und zogen fih ſchwere 
2 


Düren, 13. Nov. Der dieser Tage verſtorbene Rentler 
Erich Schleicher vermachte 600 000 Mk. wohlthätigen Zwecken, 
darunter 100000 Mk. der 2 odelſchwingh'ſchen Anſtalt, 
— — q 

„Seid Ihr nicht die kleinen Willbrecht's?“ fragte 
die junge Frau und drehte den älteſten Knaben bei 
der Schulter zu ſich herum. ; 

Ja!“ nickte er etwas verblüſſt, zog aber mechanijch 
die Kappe vom Kopf. 

„Ihr kennt mich wohl nicht mehr? / 

„Jawohl!“ entgegnete der Junge ſelbſtbewußt 
und gab zugleich dem Brüderchen einen Rippenſtoß 
mit der hörbar geflüſterten Mahnung: „Wirſt Du 
gleich die Mütz abnehmen, Julius!“ 

„So?. Und wer bin ich?“ 

„Die Frau Landräthin, die mal bei uns war 
und half bauen. Und ich hab' Sie ſeitdem viele 
Male auf der Straße geſehen, auch auf'n Pferd. 
weißt nicht mehr, Julins? Miüg’ runter, fag’ ich!“ 

Der Kleine fuhr ſich verdutzt mit den roth⸗ 
Ra Händen an die Pudelmüge und nahm 

ie ab. 

„Aber Ihr habt mir nie guten Tag geſagt!“ 
erinnerte Ruth lächelnd. 3 8 Sejeg 

„Vater hat's uns verboten, — Vater jagt, das 
hat gar keinen Sinn!“ 

„Und wie geht es Euch ſonſt?“ fragte die junge 
dae ohne auf die väterliche Erklärung näher ein⸗ 
zugehen. l 
y 9, Na 14 erwiderte Willbrecht der Aeltere in viel- 
ſagendem Ton, indem er die Schultern hoch zog 
und den Kopf auf altkluge Manier hin⸗ und her⸗ 
wiegte. 

„Hat Euer Vater viel zu arbeiten?“ 

„Gar nichts jetzt!“ war die nachdrückliche Ant- 
wort. Er hält auch keinen Geſellen mehr, und wir 
haben die Commod' verkauft und ein Bett. Der 
Herr Doctor Funcke hat der Mutter Geld gegeben, 
— aber Vater weiß nichts von, und Mutter ſagt, 
wenn er das nicht gethan hätt', dann hätten wir 
man können verhungern!“ it 

„Und zu Weihnachten krieg“ wir gar nichts! 
fiel des tlemen Julius rauhe Stimme ein. 


[(Fortſetzung folgt.). 


Gaſtin wiederum durch 


rheiniſchen Blindenverein. 


Theater und uſik. 


“ Stadttheater. Am Sonnabend ſchloß „Wallen⸗ 
ſteins Tod“ die Aufführung der Trilogie. Die Bühnen⸗ 
wirkung des Dramas hängt zu einem jeht großen 
Theil von der Darſtellung des Helden ab. Er iſt der 
Mittelpunkt, um den ſich die ganze Handlung bewegt, 
auf ihn bezieht ſich alles, was geſchieht, alles andere 
iſt nur inſoweit da, als es zu ihm Stellung nimmt. 
Wir müſſen bekennen, daß Herr Lindikoff nicht ganz 
die Erwartungen erfüllt hat, die wir nach der Probe, 
die er in den Piccolomini gab, hegen zu dürfen 


glaubten. Zwar bewies die ganze Darſtellung, daß 


er der ſchwierigen Aufgabe mit liebevollem Fleiß 
nahegetreten war, daß es ihm auch nicht an Ver⸗ 
ſtändniß für den Charakter Wallenſteins fehlte, aber wenn 
er in den Piccolomini fein Naturell in überraſchender 
Weiſe zügelte, durch Ruhe und gebietende Haltung 
imponirte, jo war das in „Wallenſtein's Tod“ nicht 
immer der Fall. Der berühmte Monolog wurde mit 
ſehr viel äußerer, aber wenig innerer Bewegung ge⸗ 
ſprochen; in der Unterredung mit Wrangel vermißten 
wie die vornehme Ueberlegeuheit und Ruhe, ohne die 
aus der Führung der diplomatiſchen Unterhandlung 
ein zänkiſcher Streit wird; ebenſowenig konnte der 
Schluß des erſten Actes befriedigen, an dem Wallenſtein 
ahnungsvoll ſein eigenes Schickſal verkündet. 
Worte wie dieſe wollen auch ahnungsvoll, 
nicht in leidenſchaſtlicher Erregung geſprochen werden. 
Unverſtändlich war uns auch die Erregung Mat gegen» 


über; der Contreſt des reichen, erfahrenen Alters, das 


Welt und Menſchen kennt, und der Jugend, die beides 
an idealen Begriffen mißt, muß doch vor Allem in der 
Begegnung beider Männer zum Ausdruck kommen. 
Weit Beſſeres bot der Darſteller in den folgenden 
Acten. Hier kam ihm die Energie des Spieles und 
der Sprachs trefflich zu ſtatten, er erſchien als der 
gebietende Feldhauptmann, der ſich wohl zutrauen darf, 
die Truppen durch ſein bloßes Erſcheinen zur Raiſon 
zu bringen. Die Höhe feiner ſchwierigen Aufgabe 
erreichte der Künſtler in den beiden letzten Acten. 
Ju ihnen wußte er den Helden mit ſo liebenswürdigen 
Zügen auszuſtatten, die beſſere Seite ſeines Weſens, 
die ungebrochene Schaffenskraft und Jugendlichkeit 
des Geiſtes zu fo lebendiger Anſchauung zu bringen, 
daß er in der That nach der Abſicht des Dichters ihn 
uns menſchlich näher führte. Der reiche Beifall, 
den Herr Lindikoff gerade am Schluſſe dieſer Acte 
fand, zeigte, wie ſehr er das Publicum durch 
feine Darſtellung zu intereſſiren gewutzt hatte. 
Vielen Beifall fand mit Recht auch Herr Wallis als 
Buttler. Die verſtändige Anlage und Durchführung der 
Rolle verriethen den gewandten Darſteller, wenn er 
auch nicht ganz der böſe Dämon war, als den ihn 
Wallenſtein in einem hellſichtigen Augenblick bezeichnet, 
ſo gelangten doch der jähe Zorn, der zähe Haß Buttlers 
zu ſicherem Ausdruck. Herr Gühne ſprach und 
ſpielte den Max mit Verſtändniß und Wärme; leider 
wurde er um die Wirkung ſeiner Worte am Schluſſe 
des dritten Actes durch feine Cüraſſiere gebracht, in 
die an nunrechter Stelle plötzlich zu viel Leben 
fuhr. Mit dem Oktavio des Herrn Berthold konnten 
wir uns nicht befreunden; eine immerfort edle Decla⸗ 
mation kann den Mangel an Charakteriſtik nicht 
erſetzen. Das Schickſal Marens ſchlilderte Herr 
Schieke als ſchwediſcher Hauptmann recht anſchaulich; 
nur war die Erzählung etwas zu ſehr als oratoriſches 
Meiſterwerk behandelt. Der Iſolaui des Herrn 
Arndt hatte zwar in der Maske kroatiſches Colorit, 
im Uebrigen aber war die Geſtalt zu farblos, um 
irgend welche Wirkung auszuüben. Die Herren 
Kirſchner (Wrangel), Preu ſe.(Terzkty), Rogorſch 
(Gefreiter) machten ſich um die Ausführung wohl 
verdient. Volle Anerkennung gebührt auch den Dar⸗ 
ſtellerinnen der Frauenrollen. Frau Meltzer⸗ 
Born ſtand die eindringliche Beredſamkeit, mit der 
die Gräfin, eine etwas vermenſchlichtere Lady Macbeth, 
auf Wallenſtein einwirkt, ebenſo zu Gebote, wie der 
edle Anſtand, mit dem ſie aus dem Leben ſcheidet. 
Fräulein Rheinens Thella war eine edel gezeichnete 
Geftalt, der es im Unglück nicht an Größe fehlte. 
Auch Frau Staudinger als Herzogin war, wie 
nicht anders zu erwarten, ganz an ihrem Platze. Als 
Ganzes machte die Aufführung, die ja einer Bühne 
wie der unſrigen immer Schwierigkeiten bereiten wird, 
einen durchaus erfreulichen Eindruck. Das Publicum 
nahm fie mit großem Enthuſiasmus auf und rief die 
Hauptdarſteller ſehr lebhaft nach jedem Aetſchluß 
wiederholt hervor. R. 


* Um Frau Jeuny v. Weber Gelegenheit zum f 


Auftreten in einer ihrer früheren Glanzrollen zu geben, 
gelangte geſtern Gense's Operette „Der Seekadett“ 
zur Aufführung. Das hübſche, friſche Werk unſeres 
Landsmannes, welches neben ſeiner „Nanon“ über 
alle Bühnen gegangen iſt, hat hier wie man hört 
mehrere Jahre geruht, und jo wirkte fie geſtern bei 
vielen Theaterbeſuchern wie eine Novität. Frau 
Jenny von Weber war geſtern ſtimmlich nicht ſo 
günſtig disponirt, wie kürzlich als Moje Friquet, dafür 
bot ſie als Fanchette Michel ein kleines Kabinetsſtück 
von Koketterie, Naivität und jener feinpointirenden 
Darſtellungskunſt, die der Operette ihren prickelnden 
Reiz verleiht. Das ausverkaufte Haus ehrte die 
reiche Blumenſpenden und 
daß die Theaterdirektion 


rief jie jo oft heraus, 


vielleicht ein nochmaliges Auftreten der Künſtlerin in 
Erwägung ziehen dürfte. 
ſang und ſpielte die Königin mit bewährter Routine, 
wie man ſie an 
Künſtlerin 
Sorani ift in Partien, wie 
ſchätzenswerthe Kraft; hier reicht 


Frau Catharina Gäbler 
der bielverwendbaren, trefflichen 
in jeder Rolle bewundern muß. Herr 
die geſtrige, eine 
fein angenehm 
klingendes Organ vollkommen aus und man hat ſogar 


das Gefühl, als ob durch die geſangliche Leiſtung der 
muſikaliſche Werth dieſer ſeichten Operettenfigur eine 


gewiſſe Hebung erführe. Daß Herr Kirſchner den 
kurzſichtigen Cexemonienmeiſter und Pantoffeld mit 
draſtiſcher Komik wiedergiebt, bedarf eigentlich keiner 
Erwähnung; wo er auftritt, lacht man, und Herr 
Kirſchner iſt hierbei immer der Glückliche, der die 
Lacher auf ſeiner Seite hat. Don Januario hatte 
in Herrn Nolte ebenfalls eine recht geeignete Be⸗ 
ſetzung gefunden; je weniger es möglich iſt, die Zu⸗ 
gehörigkeit dieſes ſonderbaren Halbwilden in das 
Enſemble zu erklären, um ſo mehr wird man an⸗ 
erkennen, daß Herr Nolte immerhin noch ſein Mög⸗ 
lichſtes that, die abenteuerliche Figur einiger⸗ 
mäßen genießbar zu machen. Die übrigen Mitwirkenden 
waren mit Fleiß bei der Sache; die Chöre gingen 
paſſabel. Die Regie hatte ſich mit der Inſcenirung 
ankennenswerthe Mühe gegeben und nicht gur bie 
Aetſchlüſſe mit wirkungsvollen Tableaus ausgeſtattet, 


ſondern auch das Schachſpiel i ; 3 
eden cen hachſpiel im zweiten Acte recht 


Concert. Als Fräulein Erita Vedeti 
wenigen Jahren in Dresden vom Verden 175 
direct an die glänzende Hofbühne engagirt wurde — 
ein Sprung, der von Stimme, Talent und vielem Glück 
zu gleichen Theilen begünſtigt fein muß —, da war es 
wohl vor Allem ihre geſunde Natürlichkeit, die ihr 
ſofort die Gunſt des allmächtigen Generalmuſikdirectors 
Schuch und in wenig Monden die 
Publicums errang. Sie hat ſich inzwiſchen zu einer 
reſpectablen Coloraturſängerin ausgebildet, und ſo konnte 
fie es ſchon nnternehmen, ihr Können in Danzig, wohin ſie 
wie man hört durch verwandtſchaftliche Beziehungengeführt 
wurde, vor einem großen Publicum darzulegen. Es iſt 
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dies immer ein Wagniß, denn auch in Danzig wird 
recht, recht viel Muſik, und nicht immer ſchlechte, gemacht, 
und man kommt in ein ſolches Künſtlerconcert mit 
hohen, übertrieben hohen Anſprüchen. Die letzteren 
aber wurden nicht vollkommen erfüllt. Frl. Wedekind 
iſt trotzdem ein Sonnenkind, eine echte Muſikantin, die 
ihr Talent der Wiege gefunden und von klugen 
Lehrern davor bewahrt wurde, ihr ſelten ſchönes 
Organ zu verbilden. Die Mittellage zeigt 
jenen eigenthümlichen ſympathiſchen Timbre, den 
man wegen ſeiner Weichheit und ſeines glockenklaren 
Klanges dem Silber vergleicht, die Höhe iſt groß und 
verhältnißmäßig voll, nirgends eine Spur von Un⸗ 
natur, von künſtlich erzeugter Fülle. Hierin liegt das 
Geheimniß ihres Erfolges. Der Vortrag iſt herzig 
empfunden, ohne leideuſchaftliche Vertiefung, der Triller 
— offenbar ein Lieblingsſtudium der jungen Künſtlerin — 
klingt perlend hervor und ſpricht in allen Lagen 
ſcheinbar mühelos an, während die Coloratur im 
übrigen noch eines längeren Studiums bedarf. Kein 
Meiſler fällt vom Himmel, auch keine Coloraturſängerin. 
Frl. Wedekind fang zuerſt die Scene und Cavatine, 
der Elvira aus Verdis Ernani”: „Schon ſinkt der 
Abend“ im italieniſchen Texte und ließ darauf Lieder 
von Schubert, Grieg, Cornelius und Albieff, ſowie 
das reizende ſchwediſche Volkslied „Komm Du liebes 
Mädchen“ folgen, und errang damit einen ſolch 
rauſchenden Beifall, der ſich von Lied zu Lied ſteigerte, 
daß ſie zum Schluß noch ein Liedchen zugeben mußte. 
Die Damen waren entzückt von ihrer Schlichtheit und 
ihrem einfachen, aber ſicheren Auftreten, die Herren 
werden noch lange von ihrer wunderbaren Stimme 
ſchwärmen. Es wird für uns immer eine Freude und 
ein ſeltener Genuß ſein, die anmuthige Sängerin 
wieder hier begrüßen zu dürfen. Neben der Gaſtin 
erregte eine Sinfonie unſeres heimiſchen Muſikdirectors 
Heidingsfeld „König Lear“ das Hauptintereſſe 
des Abends. Die Sinfonie iſt ein Jugendwerk des 
Componiſten und hat ihm bei ihren faſt zwei Jahrzehnte 
zurückliegenden Aufführungen in Berlin und Breslau die 
allſeitige Anerkennung der Fachpreſſe verſchafft. Die 
warme Aufnahme bei der hieſſgen Aufführung, die unter 
ſeinereignen Leitung ſehr ſorgfältig vorbereitet und, ſoweit 
ſich das beurtheilen läßt, vorzüglich ausgeführt war, 
hat die früheren Urtheile durchaus beſtätigt. Die 
Symphonie ſucht tm erſten Satze die Gemlüthsſtimmungen 
des Königs Lear zu ſchildern, im zweiten Satze folgt 


das muſikaliſche Bild der unſchuldsheitern, ſo bald von 


wehmüthigem Kummer gequälten Cordelia, der dritte 
Satz ſchildert den Wahuſinn des Königs, Sturm und 
Gewitter auf der Heide, und klingt in einem pompöſen 
Maeſtoſo auf den Tod des Königs aus. Man wird 
nirgends den Wagneriſchen Stil verkennen können, der 
namentlich in den beiden Eckſätzen mit Reminiscenzen 
an Nibelungen ꝛc. hervortritt, aber ebenſo 
deutlich iſt das durchaus ſelbſtſtändige Fühlen und Er: 
finden, die energiſche Auffaſſung und Durchführung, 
der Gedanken erkennbar, und namentlich der erſte Satz, 
ſowie der ergreifende Trauermarſch ſind von bedeutender 
Schönheit und mit großem Talent aufgebaut. Der 
erſte Satz des dritten Theiles, welcher u. A. den auf⸗ 
ziehenden Sturm ſehr finnfällig ſchildert, wirkt zum 
Schluß mit der Wiederholung der aufſteigenden Figuren 
etwas ermüdend; für diejenigen, welche hier einzelne 


Theile und Klangfarben aus Mascagni zu 
hören glaubten, jet daran erinnert, daß die 
Sinfonie lange vor der Cavalleria entſtanden iſt. Man 


darf Herrn Director Heidingsſeld zu dem Erſolge ſeines 
Werkes aufrichtig beglückwünſchen. Herr Wiujitoirectoc 
Thei leitete den Abend mit Meudelsſohns Ouverture 
„Meeresſtille und glückliche Fahrt“ ein und brachte 
weiterhin die erſte ungariſche Rhapſodie von Liſzt mit 
Bravour zu Gehör. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt. n. 
———.— EEE 
Weſtprenſtiſche Handwerker Conferenz, 
Bou Seiten des Innungsausſchuſſes iſt vor etwa Jahres⸗ 
friſt an die einzelnen Innungen der Provinz die 
Anregung ergangen, hier in Danzig eine allgemeine 
Handwerker = Conferenz abzuhalten, auf der die 
wichtigſten Tagesfragen, ſoweit ſie das Handwerk 
angehen, öffentlich beſprochen werden ſollten. Die in 
letzter Zeit zur Hebung und Wiederbelebung des 
kleinen Handwerks in Ausſicht genommenen geſetzlichen 
Maßnahmen haben dieſe Conferenz in der That 
überaus wünſchenswerth gemacht. — Der gegebenen 
Anregung folgend ſind geſtern aus allen Städten unſerer 
Provinz ertteter der Innungen in unſerer Stadt 
erſchienen, um heute zu der Conferenz zuſammen⸗ 
zutreten. Vom Herrn Landeshauptmann iſt für die 
Berathung der Sitzungsſaal der Provinzialverwaltung 
e ee R a W Geſtern (am Sonntag) 
an reits im adtverordneten⸗Si j i 
AR a 1 atang ſtatt. e ee 
zu dieſer Vorverſammlung bereits 69 Delegirte, ein 
große Zahl dürfte erſt heute eintreffen. s. Vorſtt 
führte geſtern Herr Baugewerksmeiſter Herzog, der 
zu Beiſitzern die Herren Fey und Illmann⸗ 
Danzig und Stadtrath Behrensdor f- Thorn er- 
nannte. Als Regierungs⸗Vertreter waren erſchienen von 
der Regierung in Gumbinnen Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Schmid t⸗Scharff, von derjenigen in Königs⸗ 
berg Herr Regierungsaſſeſſor Klein ſchmidt. — 
Diek Verſammlung wählte, nachdem fie vom Vorſitzenden 
mit herzlichen Worten begrüßt worden war, zur Vor⸗ 
berathung der einzelnen Punkte der Tagesordnung 
Commiſſionen, die fiH wie folgt zuſammenſetzen: 
I. Commiſſton für Punkt 2 der Tagesordnung „Aus⸗ 
geſtaltung der Innungs « Ausſchüſſe“: Tapezirer 
Schweitge n⸗M arienwerder, Schneidermeiſter Hein- 
richs⸗Elbing, Maurermeiſter Suhling⸗Pr. Star⸗ 
gard N Malermelſter Bra nts Pr, . Stargard und 
Friſeur Jud F aoran Vorſitzender Herr Brandt, 
Referent Herr Jude, Correferent Herr Suhling.) 
II. Commiſſion zu Punkt 8 „Errichtung der Hand⸗ 
werkerkammer in Weſtpreußen“: Zimmermſtr. Krie dte⸗ 
Graudenz (Vorſitz und Referent) Schmiedemſtr. Stark 
Schwetz, 2 4 
Tiſchlermſtr. Böhm⸗Elbing und Tiſchlermſtr. Scheffler. 
Danzig (Correferent.) III. Commiſſion zu Punkt 4 der 
Tagesordnung „Bildung von Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗ bezw. Creditgenoſſenſchaften“: Aichmeiſter Bey: 
Danzig (Vorſitz und Reſerent) Schmiedemeiſter Byez- 
towski⸗Carthaus, Bauobermeiſter Hertmann: 
Elbing (Correferent), Tiſchlermeiſter Metzlaff⸗ 
Marienburg und Malermeiſter G utg eit: Graudenz. 
IV. Commifſion zu Punkt 5 „Gewerbeausſtellungen für 
das Handwerk“: Malermeiſter Krug ⸗Danzig (Bore 
ſitzenden und Referent), Schmiedemeiſter Lippert⸗ 
Marienwerder, Schloſſermeiſter Ste in: Danzig, Maler- 
meiſter Steinbrecher⸗Thorn, Schmiedemeifter 
Druszkowski⸗ Graudenz und Malermeiſter 
Leppert⸗Thorn (Correferent). In die Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion, die auch Vorſchläge be⸗ 
treffend die Wahl des Vorſitzenden und der 
Beiſitzer zu machen hat, wurden folgende 
7 Herren gewählt: Maurermeiſter Wielke⸗Elbing, 
(Vorſitzender),Malermeiſter ÈH le rte Danzig e 
Zöpfermeifter Wieſenberg⸗Danzig (Correferent), 
Stellmachermeiſter Schul g: Wewe, Schuhmachermeiſter 
uſe⸗Pr. Stargard, Schloſſermeiſter Kureck⸗ 
euenburg und Bäckermeiſter Kalies⸗Graudenz. 
Nach Schluß der Sitzung begaben fith die Theilnehmer 
nach dem Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe, wo die 
einzelnen Commiſſionen im Balconſaale fofort zu ihren 
erathungen zuſammen traten. Demnächſt fand ein 
geſelliges Beiſammenſein ſtatt. 
eute, Montag, wurde von 8 Uhr Morgens das 
RZ ŁA örſe moe Mavientirhe 19 5 
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* Witterung für Dienstag, 
Wärmere Temperatur. Niederſchläge. 


* Hausbibliothek der „Dan 


richten“ Was iſt ein „Nautilus?“ 
der Leſer wird kaum auf dieſe Frage 
Nun, nicht 
kann Nichtwiſſenden dieſe Weisheit werden, a 
Doris Freiin v. Spättgens anmuthigen Roman, 
in dem ein ſolcher mit Eiſer gejucht, endlich 
erſehnten 


Antwort geben können. 


einem jungen Liebespaar zu 
einigung verhilft. Das iſt mit 


Geſellſchaft lebendig, feſſelnd und anmuthig 
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am nächſten Mittwoch 
Symphonie⸗Concert der 
des Grenadier⸗Reg. König Frie 


(Bußtag) 


ein 


Tages entſprechendes Programm aufgeſtellt. 


anderem werden Volkmanns herrliche D-moll-Gere 
mit obligatem Cello und Rubinſteins gewaltige 
Symphonie zum Vortrage kommen. Beide Wer 


ſeit Jahren hier nicht aufgeführt 
* Im Wilhelmtheater trit 
Enſemble heute Abend zum letzte 


dem Anzeigentheil erſichtlich tft, bietet das 


Bußtag aufgeſtellte Programm 
hervorragendſten Tondichter. 
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wird zur Veranſchaulichung der Ausführungen 


Herrn Jeſſen beſonders geeignet ſein. 5 

* Deutſche Colonialgeſellſchaft Abtheilung 
Die Abtheilung iſt in der erfreulichen Lage, ihren M 
und deren Gäſten am 18. November wieder den 


eines Mannes bleteu zu können, der einen Theil 


aus eigener Anſchanung kennt; Herr Strominſpector 
ſpricht an dieſem Tage über „Eigene Erlebniſſe aus He 
Beit des großen Aufſtandes in Deutſch⸗Oſtafrira“. Von 


dis 1883 hat Herr Holtz als Führer des Dampfers Ben 
ta fall 


dann als Capitän der „Harmonie“ 


befahren. In die Zeit ſeines Aufenthalts in Afri 


die erſten Anzeichen des Araberaufſtandes, der n erregt 


die ojtafrifant 


Uebernahme der Küſtenverwaltung durch die Deutſche 
wurde, und die erſten vorbereitenden Anſtürme der 


Küſte hat Herr H. 
Die Direction der 


gebraucht werden, verkauft. 
agen wird wahrſcheinlich no 
Monats geſchehen. 


* Sturmwarnung. Nach einer h 
gegangenen Depeſche der Hamburger See 
ein tiefes Minimum nordoſtwärts fortſchreite 
den Skagerak ſtark e Signalbal iſt 


8 H are 


drehende Winde wahrſcheinlich. 
aufzuziehen. 
* Metzer Dombau⸗Lotterie. 


Carl Feller jr. wurden am 1. Ziehungstage To 
10000 Mk. auf Nr. 6019. 1 
1 a 500 Mk. auf Nr. 73326. K 


gewinne gezogen: 
auf Nr. 9695 127027. 
auf Nr. 10093 55032 114905 122081. 


4245 8328 21990 40248 47425 48166 65046 83939 95 


440556 SASA: 126252. 5 

n der Heſſiſchen Damenhe 
Bericht des Herrn Carl Feller jr. 
Hauptgewinn i. W. von 50000 Mk. 
Nr. 140803. 


auf Nr. 8882 250705. 


* Der Maurer Mück aus Schidlitz, der wegen, 
feiner Ehefrau vom hieſigen Schwurgericht 5 
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dem Centralgefängnſß zu Moabit gebracht wurde, iſt dort an 


dom Tode des Ertrinkens. Der kleine St. wurde durch 


Ar. 268. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. 3 
betrat und die Richter zu Ungunſten des Angeklagten 
beeinflußte. Scheurer's Actenmaterial belaſtet auch noch 
andere franzöſiſche Officiere, jo daß mit der Proceßreviſton 
gleichzeitig ein Rieſenſcandal verbunden fein dürfte. 

Q. Paris, 15. Nov. Die Zeitung „La Preſſe“ hat aus 
Andeutungen des „Figaro“ erkannt, daß der von Scheurer 
für ſchuldig gehaltene Officier Louis von Bouchemont ſei, 
welcher 1896, bald nachdem er zum Escadronschef ernannt 
war, ſeinen Abſchied nahm. Bouchemont, welcher jetzt in 
Paris wohnt, erklärte einem Mitarbeiter der „Preſſe“, er 
verachte dieſe anonymen Beſchuldigungen. Sollte Scheurer 
es wagen, ihn in ſeinem Memorandum öffentlich zu beſchuldigen, 
ſo wiſſe er, was er zu thun habe. 


Ein öſterreichiſches Ultimatum. 


auf den Seillys in 14 Stunden um 15½ mm. In Deutſch⸗ 
land ift bei ſchiwachen ſüdlichen Winden das Wetter mild, im 
Weſten trübe, im Oſten noch heiter; an der deutſchen 
Nordſee, wo auffriſchende Nordweſtwinde wehen, iſt allen⸗ 
thalben etwas Regen gefallen. Kühleres, veränderliches und 
windiges Wetter demnächſt wahrſcheinlich. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von o v. Morien. 15. November. 

Wetter: ſchön. Temperatur: — 3% R. Wind: Süden. 

Weizen bei ſchwachem Angebot waren Preiſe ziemlich 
unverändert. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
beſetzt 723 Gr. Mk. 170, hellbunt krank 734 Gr. Mk. 170, 
hellbunt 750 Er. Mk. 180, weiß 756 Gr. Mk. 182, roth 729 Gr. 
Mk 172, 750 Gr. Mk. 177, Sommer 750 Gr. Mk. 179, für 
polniſchen zum Tranſit hellbunt beſetzt 705 Gr. Mk. 158, 
hochbunt 745 Gr Mk. 150 per Tonne, 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 
und 726 Gr. Mk. 150½, 726 Gr. Mk. 130, etwas krank 
692 Gr. Mk. 128. Aller per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 134, 
ruſſiſche zum Tranſit große 609 Gr. Mk. 92, 93, 615 Gr. 
Mk. 95, 624 Gr. Mk. 100, weiß 632 Gr. Mk. 111, alt 635 Gr. 
Mk. 90, keine 597 Gr. Mk. 85, 627 Gr. Mk. 88, 615 Gr. 
Mk. 95, hell 591 Gr. Mk. 88 Futter Mk. 88 ½, Mk. 84 per 


Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 102, Mk. 103 
per Tonne bezahlt. 

; Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 265 per Tonne 

gehandelt. 

Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 155 per Tonne bezahlt. 

Weizenklete grobe Mk. 3,90, extra grobe Mk. 4,00, 4,05, 
A 3,724, 3,75, 3,77½ feine Mk. 3,70 per 50 Kilo 
gehandelt. . 

Roggenkleie Mk. 3,65, 3,67½, 3,75, 8,80, 8,82 ½, beſetzt 
Mk. 3,60 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter (oco Mk. 55,50 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 36 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 


Ahmung in der Tobſucht geſtorben. 
ME ebensrettung. Geſtern ſpielten mehrere Knaben 
brach 1, Eiſe des Stadtgrabens am Milchperer. Plötzlich 
Die 12 er -jährige Sohn des Schmiedegeſellen St. ein. 
Art und 9 Jahre alten Knaben Carl Hecht und 
Gaul reiteten den St. mit eigener Lebensgefahr 


Standesamt vom 15. November. 

Geburten: Tiſchlergeſelle Guſtav Platz, T. — 
Arbeiter Friedrich Albrecht, T. — Arbeiter Adolph 
Makowski, S. — Arbeiter Leonhard Mroczkowski, 
T. — Bilderhändler Jörgen Kauslund, T. — Buch⸗ 
halter Eduard Kniſch, S. — Arbeitsunternehmer Bruno 
Siegert, S. — Maler Julian Domke, S. — Arbeiter 
Rudolf Patzke, S. — Schloſſergeſelle George Schanz, 6. — 
Schneider Theodor Miehlke, S. — Maurergeſelle Emil 
Schibrowski, T. — Arbeiter Carl Weiß, S. — Arbeiter 
Paul Lietzbarski, S — Töpfer Otto Eichholz, T. — 
Drechslermeiſter Julius Porps, T. — Kutſcher Andreas 
v. Kotta, S. — Schneider Lorenz Ruppert, S. — 
Kutſcher Guſtav Liedtke, S. — Bidermetjier Albert 
Schubert, S. — Arbeiter Julius Rautenberg, T — 
Arbeiter Johannes Majewski, S. — Klepnergeſelle 
Paul Prauski, S. — Unehelich 2 S. 

Aufgebote; Schmiedegeſelle Auguſt Hermann Dietrich 
und Johanna Luiſe Dorethe Janſen. — Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Carl Rudolph Mewes zu Wilda und Lina Johanna 
Marte Joſephine Barteczko zu Poſen. — Beſitzer Martin 
Nelamißkis und Elske Junkeries zu Weßmeninken. 
— Schmied Anton Zakrzewski und Marianna 

awitowska zu Bromberg. — Werftarbeiter Adolf 


n notirten Preiſen 2 Mk. e te Factorei⸗ Iulius Caſſin und Martha Auguſte Plath. — Arbelter 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte % re Nau gelt Kopfchtns kt und Franziska Auguſte Anna 
S 


i Bt Kü m den Verfü vergütet 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüte chu kz. — Srilene Wiliam Herrmann Thiedtke hier 


Berliner Börſen⸗Depeſche. und Hedwig Olga Steege zu Straſchin. 
13. 15. 13. 15. Heirathen! Lehrer Boleslaus Johann Kubacki zu 


Reichsanl. 102.90 1102.90 11880 er Rufen 103.10 [103.25 | Starahutta und Martha Julie Heidukowski hier. — 


zuzwiſchen herbeigeeilte Perſonen nach ſeiner elterlichen 
* ohnung in der Kleine Gaſſe gebracht, 
Heilighaltung des Bußtages. In Gemäßheit 
präſt 12 der Polizeiverordnung des Herrn Ober⸗ 
$ pienten vom 31. Juli 1896 über die äußere Heilig: 
Hung der Gonn- und Feiertage dürfen an dem 
e des Bußtages ſowie am Bußtage 
\ bi weder öffentliche noch private Tang- 
iten, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
ranſtaltet werden; außerdem dürfen am Bußtage 
fell öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schau⸗ 
n ungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Aus⸗ 
ahme der Aufführung ernſter Kika (Oratorien 26.) 


Botſchafter Baron Calice ſei thatſächlich aus 
Konſtantinopel abberufen worden. 

(Wenn letztere Nachricht auch noch der amtlichen 
Beſtüligung entbehrt, To läßt fi doch nicht verkennen, daß 
die öſterreichiſche Regierung in der Angelegenheit mit 
einer Energie vorgegangen iſt, die unſerem Auswärtigen 
Amt in der Haiti⸗Frage ſehr zur] Nachachtung empfohlen 
werden dürfte.) 


nicht ſtattfinden. 
haf olizeibericht vom 14. und 15. November. Vers 
m tet: 26 Perſouen, darunter 1 Perſon wegen Diebftahls, 
en Verhinderung der Arretirung, 3 wegen Körper⸗ 
ung, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Bedrohung, 
ofen Unfugs, 5 wegen Trunkenheit 2 Bettler, 6 Obdach⸗ 
nież, Gefunden: 4 Brillen, 1 Päckchen Stuhlrohr, 1 Paar 
: rige Lederſchuhe, 1 weißes Taſchentuch, 1 Schlüſſel am 
rich abzuholen aus dem Fundbureu der Königl. Polizei- 
ection, Verloren: Papiere des Carl Ludwig Mierau, 
mo Dener Trauring, gez. T. B. 3/10. 97, 1 kleines Porte- 
onnaie mit 10 Mark, abzugeben im Fundbureau der Kgl. 
olizeidirection. w 


Wildparkſtation, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Die Kaiferin 
traf aus Plön mittelſt Sonderzuges heute früh 1 Uhr 
45 Min. auf der Station Wildpark ein. Die Kaiſerin 
blieb dort bis der Sonderzug mit dem Kaifer um 8 Uhr 


r rrrZm A Kͤkw!Hkka=k ͤ WwTðŕ —ſꝙ AAA 


w lo 
Man: 0 o 0 ‚inn.94;| 66. 36.40 [Buchhalter Max Franz Alexander Wiſchnowski und 5 Min. tt eintraf. uhren bei 
3 A Hrou ms. ao > » 9710 9740 59 Meraner een 89.90 Anna Rofatie Julte Schu ft. — Vieefeldwebel im Infanterie⸗ M e ae RZ 11 daun fuß Sj 
6 8. Dirſchan, 14. Nov. Der hieſige katholiſcheſ 4% Pr. Conſ. 102 80 102.80 6% „ 95.30 | 95.50 Regiment Nr. 128 Johann Struszra und Hedwig EM nach dem neuen Palais. 
> ejellenverein feierte im Hotel zum Kronprinzen 3½% „ 102.90 1102.90 | Oftpr Südb. A. 97.50 | 97.50 Martha Baſtub b a. e» ACHA 9 Ongan Berlin, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Im Reichsamt des 
on Preußen heute Abend ein Herbſtvergnügen mit 30 ih 97.80 | 97.40 | Franzoſen ult. 142.— |142,10 Ludwig Mond ſech und Eveline Amanda M ondi ed. — Innern trat Vormittags unter Vorſitz Poſadowsky's 
cheatraliſchen Aufführungen und nachfolgendem Tanz⸗ 3½% W 100.— [100,— Marienb.⸗ fe Mep teto mE FE und Mofenhite i i 6 
nuhrung J1018 d* 0 der wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorberathung neuer 


(a 


i dieblücks falle zum Opfer gefallen zu ſein, was durch 


an, 


% LON Ę A 595 
A N nna Stanislawski. Sämmtlich hier. 
3½% „neul. „ 99.80 99.80] Mlw. St. Act. 82.75 | 82,90 4 d e ie E ichs ged. dów 


änzchen. — Zur Zeit wird die diesjährige Perſonen⸗ 


30% Weſtp. „ „ 9170 | 91.70 | Marienburg. ⸗ handelspolitiſcher Maßnahmen zuſammen. 


andesaufnahme für das Steuerjahr 1898/99 in unſerer . ar i M. — 

1 | 119. . faft 77 J. — Zimmermann Karl Gielau, 60 J. 8. M. 
adt vorgenommen werden. ee 99.80 | 99.80. re 119,10 119.10 RE Egbert Kaufmann, 28 J. — Rentier London, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einer Times- 
(Elbing, 14. Nov. Auf dem Eife ertrunken Berl. Hand. Geſſ172.40 172.80 Delm . St.⸗A. 104.50 104.75 Johann Friedrich Lindner, 66 J. — Zimmermeiſtor Carl | Meldung aus Maidan vom 13. d. M. werden die 


Afridis ſich, da ſie jetzt allein daſtehen, bald ergeben. 
Eine verhältnißmäßig ſchnelle Beendigung der Feind- 
ſeligkeiten ſei nicht unwahrſcheinlich. — Wie daſſelbe 
Blatt aus Valparaiſo meldet, iſt den Berichten 
aus den landwirthſchaftlichen Diſtrieten zufolge die mit 
Getreide beſtellte Fläche um ein volles Drittel größer 
wie im vergangenen Jahre. Die Ernte verſpricht im 
Allgemeinen mehr als einen Durchſchnittsertrag zu 
geben. — Aus Rio de Janeiro meldet die „Times“ 


iſt der Sjährige Sohn des Beſitzers N. aus 
llkendorf, welcher mit mehreren Knaben auf dem 
e der „neuen Reihe“ ſich vergnügte. 

u 1. Pr. Stargard, 13. Nov. Ein entſetzliches 
Song hü ce hat ſich in der Nacht von Freitag zu 
der nabend hier zugetragen. Als am Sonnabend früh 
El Polizeiſergeant Brellentin zur Abholung der 
m wohnerlifte gegen 8 Uhr die Wohnung des Rentier 
fen a, ſchon Ehepaares betrat, bot ſich ihm ein 
Dp lider Anblick. Im Schlafzimmer lag mit dem 
erkörper halb unter dem Bettgeſtelle Herr Mania 
tod zu ſeinen Füßen mitten im Zimmer Frau Mania 
ń tam Boden. Die Geſichtszüge der Toten waren 
lechtbar entitellt, die Augen weit geöffnet. Der [nel 
lauzugerufene Kreisphyſicus Dr. Wendt ſtellte vor- 
palig als Todesurſache Vergiftung durch Kohlen⸗ 
kan ſt feſt. Allem Anſcheine nach hat das Ehepaar 
reits am Freitag Abend den Tod gefunden, da beide 
etten zwar zum Schlafengehen vorbereitet, jedoch 
be unberührt gefunden wurden. Das bereits ſehr 
Wahre und wohlhabende Ehepaar ſcheint einem 


= 157.10 1157.50 | Danziger Wilhelm Eduard Peiſong, 59 J. — Frau Joſefine 
Di. Selva. „ Deim St.pr. 107.25 107 25 Wen ſorra geb. Wolf, e J. — S. des Arbeitsunter⸗ 
Deutſche Bank 206.25 206.10 Laurahütte 174.75 174.— nehmers Bruno Siegert, 2 Tage. — Nähterin Bertha 
Disc. Com. 199.— 199.80 Warz. Papterf. 197.75 197.75 ⁴-Now ski, faſt 77 J. — Wittwe Joſefine Klein geb. Gruber, 
Dresd. Bank 157. 157.80 | Seſterr. Noten 169.70 169.8550 J. — T. des Arbeiters Johann Konkel, 10 M. — 
Deft. Cred. ult. 221.60 abu Se ona PA 217.50 Unehelich: 1 S. 
50% Itl. Rent. 93.50 | 93.60 London kurz 34 | —.— = = 
4% Def. Glör. 104.40 104.50 London lang 20.205 —.— Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.20 216.20 Thorn, 12. Novbr. Waſſerſtand: 0,17 Meter über Null. 
Goldrente, 91.90 oreo | U lang 213.40 213.30 Wind: Often, Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
4% Ung. „ 103.60 108.75 | Privatdiscont. 4, | 4, Schiffsverkehr: Wegen des Eistreibens müſſen die hier noch 
Tendenz. Auf Fortſetzung der Steigerung in] Zucker ladenden Kähne in den Winterhafen gehen. 
elektriſchen Aktien und in heimiſchen Banken eröffnete die Thorn, 14. Novbr. Waſſerſtand: 0,20 Meter über Null. 
Börſe feft. Auch große Berliner Pferdebahn bis 453½ und | Wind: Süden. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
elektriſche Hochbahnen bis 127½ lebhaft gehandelt. Sonſtige] Der Eisgang hat faſt ganz aufgehört. 
Werthe meiſt feſt, aber ſtill. Von Fonds Mexikanern beſſer. s 
Von Bahnen amerikaniſche auf gute Verkehrsnachrichten Schiffs⸗Rapport. 
belebt. Heimiſche anziehend, dagegen ſchweizeriſche und Neufahrwaſſer, den 18. November. 
Transvaal gedrückt. Montanwerthe mäßig ſchwankend. : Mngerommenz „Carl, Glen Capt. Petkerfſon, von 
WIRE RZĘWE Carlskron einen. e „ K 
Berlin, 15, Nov. Getreidemarkt, (Telegramm der] lieckermünde mię Mauerſeinenn . Capt. Kriſtenſen, von 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 36.70. Geſegelt: „Ane,“ Capt. Storm, nach Faborg mit Holz 
Die auswärtigen Berichte lauten überwiegend matt und „Hjalmar,“ Capt. Jacobjen, nach Aarhus mit Oekkuchen Aud 
haben bei beſchränktem Verkehr den hieſigen Preiſen für Klete. Meren” Capt. Hanſen, nach Aarhus mit Holz 
Weizen einen Nachtheil von etwa 1 Mk. den Preiſen für „Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
Roggen einen ſolchen von ungefähr ½ Mk. gebracht. Hafer „Tortona,“ SD., Capt. Donald, nach Riga, leer Sybil h 
ift nicht verändert. Nüböl blieb unbelebt. Spiritus mwar] SD., Capt. Duncombe, nach Hartlepool mit Holz. Friedrich 
recht flau, was auf Grund der Octoberſtatiſtik beſonders Wilhelm Jebens,“ Capt. Bruhn, nach Grimsby mit Holz. 
ſtark im Lieferungshondel die Preiſe drückte. Die Zufuhr) „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Oftende mit Holz. 
war mäßig und für Tuer loco ohne Faß ift 36,70, für 50er „England,“ SD., Capt. Peterſen, nach Rotterdam mit Holz. 
56,40 bezahlt worden. „Bedale SD., Capt. Jörgenſen, nach Sharpneß mit Holz. 
— a „Milo,“ SD., Capt. Rowan, nach Hull mit Gütern. Baltic,” 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Nov. SD., Capt. Petterſſon, nach Carlskrong, leer. „Ancona, 
Orig.⸗Tel 5 SD, Capt. Stark, nach Grangemouth mit Zucker. „Eding,“ 
Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) SD., Capt. Whitehead,“ nach Grangemonth mit Zucker. 
> „Flora,“ GD, Capt. Tov, nach Amſterdam mit Gütern. 
piana SD., Capt. Weißenhorn, nach Königsberg mit 
itern. 


rechts eine Anzahl Deputirter, ſowie andere Perſonen 
verhaftet wurden. Die Beweiſe für das Beſtehen einer 
politiſchen Verſchwörung mehren ſich. 

London, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Wie dem Renters 
Bureau aus Prätoria gemeldet wird, haben 
Krüger, Joubert und Burger ſich endgültig 
entſchloſſen, als Candidaten für die Präſidenten⸗ 
wahl aufzutreten. 

— Rom, 15. Novbr. In Forli in der Romagna 
plünderten Arbeiterfrauen geſtern und vorgeſtern 
die Bäckerläden. Viele Frauen wurden verhaftet. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gnſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz i. V. Arthur Mylo. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
; Sümmtlich in Danzig. 


ETON NDZ MIENI Pre Dr NT LEE SEEN oc » 0 00˙0§—ÿi¶ͤ 
- 31 Das Gelz'ſche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl wird ſeit über 50 Jahren 


Gi gerichtliche Unterſuchung feitgeftellt werden dürfte. 
tt Selbſtmord, bezw. Mord ſcheint ausgeſchloſſen. 

7 Cuim, 15. Nov. (Privattelegramm) Das Weichſel⸗ 

unect erfolgt von heute ab mit Dampfer nur bei Tage, 

N zwar von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. 


7 

fr) + 
Letzte Handelsnachrichten. 

N New⸗Pork, 13. Nov. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Member 96½, per December 96/8, per Mai 931g 

% Chicago, 18. Nov. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
vember 94, per December 94 ½, per Mai 90. 

An nanziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr 

ermehl 18,00 Me. Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 


Stationen. SA Wind. Wetter. Tem. 
Ś Neufahrmaſſer, den 14. November. 


Süperfine Nr. 00 14,00 ME, Fine Nr. 1 1170 ME Fine tee: Angek „Alf,“ Capt. Wadi Ueckermünd 
Stare , - . Ehriſtianſund 754 | ONO 4 Schnee 2 ieee 0 , A ACE 
2 9,50 ME, Mehlabfall oder Schwarzinehl 5,30 Mk. go 4 = it 2 stel Frankfort,“ SD., Capt. Mafon, vo Rf" 115 A : 
4 Kopenhagen 751 | WSW 4 Dunſt 8 mit Mauerſteinen. „Ir A ap PUR tlichen Autoritäten als das 6 t 
m 5 ie Nr. 0 1.50 ohne A 5 1 ei un re Aroen 6 1b T J db Sterkunge mittel für ee cee 
ME. À 3 1 A 5 au ) . : ER, $ s 
0 Mk., er Nr 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot, Sms 788 N88 ż bedeckt 1 Geſegelt: „Geeſtemünde,“ SD, Capt. Langen, nań | centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen-, 
RU Za arehtabfail oder ee o 400 Sylt 8. s n 5 1 n New⸗Jork, leer. „Dora, SD. Capt. Bremer, nach Memel | Nerven- und Magenleidende, ſowie bei mageren, 
Goritenfehrot 675 ME Gan pen pro 50 Kilo. Perl, Samura ma SW ziert 12 |mitGien „Era“ SD, Capt. Henſen, nach Gkielstör alten und ſchwachen Berfonen mit auperordentlidjem 
graupe 14,50, feine mittel 18, 50, mittel 11,50, ordinäre Swinemünde 757 S 4 wolkig 2 e Neufahrwaſſer, den 15. November, . 0 . EE 
Gag der. Grügen pro 50 Kilo. Weizengriide 16,50, | Reuiadrwaffer 760 | S 3 | Dunft er, Ankommend: 3 Dnuupfer, 7 ; > [3 4 bei G. Kuntze, Qöümen: Drogerie zur Altſtadt, 
rue arne Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ Memel 760 | SSO 2 heiter —i Danzig, Paradiesgaſſe 5. (19528 
grütze 14,50 Mk. Paris 759 SSW 2 | heiter 9 =" ; 
Rohzucker⸗Bericht migen 761 NO 2 bedeckt Specialdienſt Kuhn’s Nuf-Onarfarbe geſchutzt, ift die befte, 
8 7 a ne 264 SS 2] balbbededt| 0 aht i d 2 amtl. Atteſte. In Apoth., Drog., Parf., Friſ.; ev. 
von Paul Schr paca RA A 1175 A 4 wolkig l fiir Dra j nachr sten. direct ab Fabr. F-Kuhn, Kronenparf., Nürnberg.(1592 
Rohzucer. Tendenz fef. Bafs 88 Mk. 8,55 bie Breslau 762 S 2| Dunit 3 — |. 77 ee 
dente O e be Mk. 6,80 incl. Sack | iza | 765 18 wj! | moli —|- 4 «ir Die Dreyfus⸗Affaire. Ver ein Danziger Künstler 
N ager Neufahrwaſſer. T Trieſt 769 | ftin bedeckt 11 J Berlin, 15. Nov. Wie das „Kl. J aus Paris ; s 
Wiggdeburg, 1 N ti } erlin, 15. b „Kl. Journ.“ aus Par m R a. 
Bafis 880 Mk. Nh es: Noch. it 990, Decor Ueberſicht der Witterung. berichtet, erregen dort die Enthüllungen in Sachen Dreyfus, | p Der Vortrag des Herrn Director Dr. Jessen 


Me. 890, Januar⸗Mär i 5 ; N EN Inn. + 
85 März Mk. 9,12 ¼, April Mk. 9,25, Mat Ein tiefes Minimum, welches geſtern über der Nordſeeſ welche der „Figaro“ veröffentlicht, bedeutendas Aufſehen. Es eiisehe AF Im allen Anden 

J)) ̃ͤ %%% % e So a Arge | Byka, da 0, o. m Han WI 

i VV 3 ? gerichts f. Zt. die Freiſprechung des Angeklagten beantragte, ſondern 8¼½ Uhr. 7 (1814 


December Mt. 8,90 3 i f ; ſch A $ t 

; A anuar⸗März Mk. 9,22½, Apr 9,25, den Briliſchen Inſeln iſt bei Herannahen eines Hochdruck⸗ 

Mai Mk. 9, . 3 a RR GG: gebietes vom Ocean das Barometer ſehr ſtark geſtiegen, als der Kriegsminiſter ungeſetzlich den Berathungsſaal Der Vorſtand 
m IR: OON TS 22 LEITEN pr re K ma. b Precz MA . 4 r 


| [Verkauf; 


eines Lagers von Uhren, 
Gold: und Silberſachen pp. 


[Am Sonnabend, den; 
13. d. M., Abends 7 Uhr, 
entſchlief nach langem 
ja ſchwerem Leiden unſere 
liebe Mutter und Groß⸗ 
mutter, Frau R 


late eric 


geb. Jost w 
im faſt vollendet.77,Zebens- El 


Heute früh entſchlief ſanft nach langem ſchwerem 
Leiden mein treuer Gatte, unfer inniggeliebter Vater,“ 
Schwiegervater, Großvater und Bruder, der 


Rentier 


Joh. Fr. Lindner 


im 67. Sebensjahre: 
Um ſtilles Beileid bitten 


Elegante wie einfache 


_Irauer-Kleider 


auch für Mädchen jeden Alters 
empfiehlt. in grosser Auswahl billigst 


Das zur Concursmaſſe des 
Uhrmachers Carl Raab gehörige 
[Waarenlager, beſtehend in Ne: 
gulatoren, Taſchenuhren, Uhr⸗ 
ketten und diverſen Schmuck⸗ 
gegenſtänden nebſt den Uten: 

Rn, abgeſchützt auf 5206,90 «4, 


Hausbibliothek 


Danziger Nenestefachrchlen, 


Soeben erſchien: 


Aaass. 


13 
ś 
jahre. 


il 
150 bei angemeſſenem Gebote im 


Schnellste Anfertigung 
i SSDVJT 
R yvu Bunbtniafug 018]]autjog 


10 Wollwebergasse 1 ; 3 j Band 18: 
Grosses Züge von 5 Ganzen verkauft werden. N Danzig, den 14. November 1897 Dieſes zeigen betrübt an % Nautil $ 
siimmilichen modernen Besützen. (22114 Termin zur Ermittelung des Kr s > Í + toha ; autilus“, 
Meiftgebotes: Die tieftranernden Hinterbliebenen. Dir Hinterblicbenen. [ Nautilus“, 
Dienstag, ben 16. November, — f Die Beerdigung findet É : « 
Vormittags l), Mbr, . Die Beerdigung findet auf dem St. Carharinen⸗ Mittwoch, den 17. d. M., „Beimathlos s 
eee ZO, Kirchhof am Mittwoch, den 17. November, Vormittags v. Trauerhauſe Kaſernen⸗ tonele, 


von Doris Freiin v. Spättgen, 


beide Muſterleiſtungen beſter 
Erzählungskunſt. 


Preis: 20 Pfennig. 
Nach auswärts geg. Einſendung 
von 26 J. 


mireng ii 1er Die gerichtliche Taxe und die 

, APA 2 eee ir 1 Verkaufs⸗Bedingungen können 

G Zur 9 acht 9 i] daſelbſt eingeſehen werden. 

hen Danzig und fünf ee a 1 > Bietungs⸗Caution 500 M 

fte 2 5 ig e Mitglieder un ellvertreter Der Concursverwalter. 
or dem unterzeichneten Wahlcommiſſar Termin hier⸗ Richd. Schirmacher, 


gaſſe 6—7 nach dem St. 


RA 11%), Uhr, vom Trauerhauſe Neugarten 22b aus, ſtatt. ! 
| 6 Petri:Sicchhof ftatt. 


Die Beerdigung unſeres Hi 
lieben Vaters | 
Carl Volkmann 


findet Mittwoch, den 17.No⸗ | 
3 vember, Nachmittag 2 Uhr, & 
| 


lelójt auf 


Montag, den 29. November d. Is., 

i Vormittags 11—12 Uhr 

an * Soale der Concordia Langenmarkt 15, 1 Treppe 

der u deſſen Wahrnehmung die wahlberechtigten Mitglieder 
9 magogen⸗Gemeinde eingeladen werden. i 

fota 18 Repräſentanten und Stellvertreter derſelben find nur 

reiß ſtimmfähige Mitglieder wählbar, welche mindeſtens 

ange Jahre alt find, der Gemeinde wenigſtens feit drei Jahren 

4 hören und mit einem Jahreseinkommen von mindeſtens 
tbdundert Mark zu den Staatsſteuern veranlagt find. 

wohn uch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks 

vertrenden Mitglieder find als Repräſentanten und Stell- 

au Se ee Die Zahl ſolcher Repräſentanten iſt jedoch 
N chränkt. , | 

Mit Bater und Sohn ſowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig 

eſtelleder der Repräſentanten⸗Verſammlung fein, Die feſt⸗ 

Nie Liſte der Ua und beziehungsweiſe wählbaren 


Heute entſchlief ſanft nach langem Leiden 
mein lieber Gatte, unſer herzensguter Vater, 


Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, der 
Baugewerksmeiſter 


Carl Peisong. 


Danzig, den 14. November 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Für B reae 795 2 in Marienburg ſtatt. 
weiſe erzlicher eil⸗ i 

nahme bei dem Hinſcheiden 
meines Sohnes Ą 5 


mbh 


ſpreche, zugleich im Namen 
bet übrigen Verwandten, 
meinen aufrichtigen Dank 


Die Beerdigung der ver⸗ 
wittw. Frau Fortifications- f 
Seeretär Therese Liss, 
geborene Rabowski, findet 
Dienstag nicht um 2½ Uhr, 
ſondern um 2 Uhr von der É 
St. Joſephs⸗Leichenhalle 
—̃ — Halbe Allee ſtatt. pi 
Die Beerdigung findet Donnerstag 10 Uhr GREY ZZO 


ZH 


Nachdruck verboten 


Nd 477 


emeinde⸗Mitgli i N i hiermit aus. l 
buren de Mitglieder liegt bis zum Wahltermin im Gemeinde: || i halt. d. Bier wochenl. wohlſchm 
eau aus | Danzig, 15. Nov. 1897. Vormittags vom Trauerhauſe, Weidengaſſe 20, ; Die v. uns fabr. Bierapp. żeli. 
(1538 aus flat Kohlenschlacke ele ub seem ang 


Danzig, den 10. November 1897. 


Der Polizei⸗Präfident | 


f. Bauten habe in jed. Quantität 
„| preismürdig abzugeben. (21832 
R. Herrmann, Sandgrube 3, 


Obenſt. App. o. Kohlſ. (Fl. u. G 
v. an. Gebr. se Königsb. 


Julius Blottner. 
| i.Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


dk Wien, 15. Nov. Hier verlautet, der öſtevreichiſche 


vom 18. d. Mts., daß nach Proclamation des Kriegs 


Wilhelm⸗ Theater.; 


5 Pw EWR ED ve > +1 TAF AYŁABĘTH pa a t 

Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 15. November. Nr. 268. 

N £ © 4 
dl ji EBOODOOGOOCOCOCDOGIOOOOOCK ON 

leihnachtsmeſſe BĘ 

b 0 
des Allgemeinen Gewerbe-Vereins Dampf- Färberei g 
Gewerbehaus, Heil. Geiſtgaſſe 82, O x wać >4 
Direction: Heinrich Rose. Täglich bis ine 1. ol. M p p h i t A 

den 15. N 1897. agiit iS INCH. u MOVEMDEel. W 1 

. TANNE 1 8 un PA 401 5 i chemische ast ans a 3 0 
. e eh N AŻ === vollständigste maschinelle Einrichtung = Ó 
Mit neuer Ausstattung an Bae , Costumen und Ausstellung und Verkauf O 5 95 gegründet 1864, — : 0 
Senſations⸗Novität ſämmtlicher deutſcher Bühnen. Danziger eee, dE 8 0 
Die officielle Frau. Eintritt 25 Pfg. Dauerkarte 50 Big. ©, 
Schauſpiel in 5 Acten nr #3 en des Col. Savage) 1 v 5... N) i ay | | W. ° 
von Han en \ = 5 a. 
mą” A nähe iger Aläunergeſang⸗Verein. pE RA RAA : 

1. Act: N D ti Eydikuh Bahnhof“ nahe dem Fischmarkt. 
er ba: Mc Berne pi e tkuhner fole deuer Generalprobe A Damen- Garderoben, Portièren, Tischdecken U. S. W. & 
8 5 a P una A RE zum Bußtags⸗ aber A a A werden gereinigt und in allen Modefarben gefärbt; % 
ach dem 1. un et je inuten Pauſe Diensta 16. N ý ends Uh Be WH 0 
N Anfang 7 Uhr. End í kovember JI E 2 
. . e in der sr Eingang Korkenmachergaſſe. * . Reinig W Anstalt K 
ojej geen Dich un % sa Die Stumme Niichste Uehungsstunde a > a c] Herrenkleider $ 
e atanp der KRAM Sonnabend, den 20. November, 8¹ 2 Uh 5 werden unzertrennt een ne ohne abzuschmutzen ( 
n e on 0008855 8 4 Liefere alle Arbeiten in vorzüglicher Ausführung, kürzester Zeit und zu hd 
ee, eee 2 Der Vorstand, billigsten Preisen. © 
8 3 Wilh elm⸗ Th eater, 5 Dienstag, den 16. Honbr., | . 17° Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. (1358 x 

2 Uhr Nachm., (1813 Il IN Wi im 4 
Director und Beſitzer: Hugo Meye 8 Sammelort | OO en o 

8 g pr O f wegen R eines = 


6 + | 
Abſchieds = Vorſtellung zur Achleppfagd: naros - Tagers 5 


Giese & Katterfeldt 


2 Heute Montag, den 15. November: men 


des a 1 ⸗Enſembles. 3 900 Alx. südlich des (Meg Peiſer ſehr billigen hr 
elo a "ZR TTAR Peiſen 1805 

z PAS” The 4 Hilgerts. -Zai 2 MU dl an Naltrand, ausverkauft 3 Sperialgeſchä üft für Damen- u. Kinder-⸗Gonfertion, 
D Ca em 7 a mA 7½ Uhr. © "Rórsen-Halie | jo lange der Vorrath reicht Danzig, Langgaſſe > i 
z 30 Artisten I. Ranges. PER © Bórsen- Alle 3. Damm 9. A PARANA (14828 
8 Mittwoch, den 17. November (Bußtag): 8 „ 15 e A . $ Wir empfehlen unfere Neuheiten in: 

9 Gr. Monite- Conert (80 uten. 2 Frei-Concert. | ae etz || Kuabenanzügen, 5 Kragenmäutel, 
Sog Eishein mit Sauerkraut, AAC nit Saler i Pyjeks U. |. W 
KKANKKKKAKIKKKAAAIK 


xa Anna Radtke. gaſſe. Eugen a wig 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


Mä le = Müntel, Sur 12 äutel u. |. w. 


J Mein bie ahr ; 


A 


5 zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Kiſſen, Schuhe, 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


m DBussta ge. 5 
: Mittwoch, den 17. November 1897: 


Gr. Monſtre⸗Concert, 2 


Muffen; Barets, Kragen, 


| Pup 


Al von aus gerämm em 


o Ty 


* Orch ter: 80 M ik Mützen u. Kindergarnituren Decken, Läufer zc. 2e., bietet reichliche Gelegenheit zu vor- 9 
38 ausgeführt > MERA Capelle usiken,  $ in den gangbarſten . e 1 theilhaften Einkäufen. (1685 25 
empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen bei 338 p erner empfehle ich als beſonders preiswert 8 
% Regiments von Hinderfin (Pomm. Nr. u Ser ungen RA reeller as 1888 Sticerelen für Schuhe bis auf die Füllung fertig, N a 50 3 E 
Tung fin ir dumy kla fidow 5 S. Deutschland kk ea f 
unter Zeitung des ag Uukdir 0 Fire 10W. n iż 5 ppiche 50 N 
2 Beſetzung des = 80 mę uli beſtehenden 2 82 Langgaſſe 82. gez. Brobbeite, e 8 gez. Zuigentnciehätte 15 4 5 
rcheſte ammerſchürzen ürſtentaſchen 7 
X 14 I. Violinen. 12 II. ee 8 Viola. 8 Cellos. 25 ma . 3 N 1 Kuchen he hanelüch. 85 5 > Tablettdeckchen 10 „ l A 
8 Contra⸗Bäſſe. 4 Flöten. 4 Oboen. 2 Clarinetten. 5 i i H „ Paradehandtücher 10 7 „ Eisdeckchen 3 7 7 
882 Fagotte. Contra ⸗ Fagott: 1 Cornet à Piſton. 2 = „ Marktkorbd. Fiſcherl., 40 y „ Nachttaſchen 30 y 8 
+ Trompeten. 4 Corni. 4 Trombonen. Tuba. Ba „ Kiſſenbezüge 25 „ „ Marktnetze, garnirt, 60 „ kę 2 
Keſſelpauken. Petit⸗Trommel. Grand⸗CLaſſa. 2 „ Schirmhüllen,garnirt, 45 „| „ Frühſtücksbeutel 15 „ N W 90 
Pro gramm: 3 „ Klammerbeutel 40 „ „ Wandſchoner 40 „ . = 
à F Theil. 5 25 bis auf die Füllung fertig, a 50 Pfg., „ Tiſchläufer 7 nd „ EWA 10 „ h, 
38 c; wala u 3. Op. „Guryanthe” „ C. M. v, net. ae Stickereien für Kiſſen Alle Artikel ſind aus e „gute Stoffen hergeſtellt. Harman Korse y 
. Brolog a. d. Op. got Bajazzo“ Leoncavallo J. K Langgaſſe Nr. 15. D ( 
46 1 Socie angeriſhe Mapfobte. . 888. de bis auf die Füllung fertig, Tey f a OFS Enkamp : Sanatahe Nr. 18.| gnitótańnengafie 24. 
` ite ungariſche Rhapſodie .. Lisz Ay - 
8 IT. Theil, 3$ für eppi Ee 8 
% 5. Vorſpiel z. Op. „Die Meiſterſinger“ Wagner. 3 Stickereien u 23,50 ME j NI Neuhe eiten + 
6. Träumereien a. d. „Kinderſegen“ Schumann. is auf die Füllung ſertig, a 3, £ F 95 A 
38 7. Gebet „Verlaß uns nicht“ . Kücken. 28 | 1686) empfiehlt Langgaſſe Nr. 15. pe x 
% 3 Daanan À sz ne Mascagni. * J. Koenenkamp; Zanginhe Nr. 18. PE á 
4 III. Theil. 3 Meine anerkannt vorzüglichen H eg Bo. 
Re et 8. Op. REA APE 12 = A np 6 p 5 
Bee hm: mke Selreinwollenen Ierten-Vocken A | M 
$$ 11. Entre⸗Act zu Mignon .. Thomas. XR 18 
g 12. e a. d. Op. „Der Age bee ŚĆ | 1686) bringe in empfehlende Erinnerung =. Elbing, mii 2, 5 (U simniiichekrikelfir „ |k 
„ 2 tr UM] Nr. N „A D d i 
Enfienäfinung ag Anfang 7½¼ Uhr. ŚŚ Langgaſſe t A Damenschneidere 
% i Ger ehe Lhenteryreije wie beta % . qli- U. MII dlerei |> \ 
ons eto. haben igke 5 
8 Bilete im Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe, 3 > 
Goldene Damenuhren . w | 
RERARE KERKRIRKRUREEER Silberne N e von 195 y mit SUR i 
F 3 N Seen on 3 1 Rós) ein ergebenſt an, daß wir feit dem > "BAD und an 
| gefangene, „(22 


4 Stadt=Zlluleun. ? b | Gesellsehaliahaus 


Reparaturen: 75 Lo 


Sonder⸗Ausſtellung À Zweig-Comtoir | t 1 
Novenber 1897. P Heilige Geiſtgaſſe 107. Le e e andarbei t 
Felix Possart, Empfehle meine Säle zu ws A 5 2 j s i 5 AR: a |" anzig, doriegaifengafe 18 | 5 $ Ti ndal- und 


Gemälde u. Studien aus Hochzeiten, Vergnügungen, 
Italien und 8 3 f. Vereine ze. Mittagstiſch in 
Geöffne und außer dem Hauſe. 


täglich t0-4Uhr gegen. 4,50 
Eintvittsgeldfügte 6Perſon. D|Sönigsberger Rinderfleck. 


unentgeltlich Sonntags u.) Eisbein mit Sauerkohl. Oskar Nast, 
Mittwochs 11-2 Uhr. B Täglich friſcher Anſtich von 
ie BD z 
8 


Mn ZK zma. Wirthsehafts - Febr. 


(idreide-Kimmtl 


warm deftillitt, 


2 Sahle 2 die VLiter⸗Flaſche Mk. 0, 


Brauerei Gebr. Reif. (1561 3 j ; ER en A 
i | fö bei tech N | | 
Ne ri li I . 
„Ed. Ax N 
| (noch ſchöner fallend als im Vorjahr) Langgaſſe Nr. 57/58. 5 Illis Tol fen. 
150.25 Pfg., 3 PA. 70 Pfg., 5 Pfd. L. 0 A. — E 


empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig und Laugfuhr. 
Wir liefern bis auf Weiteres: 


Kaiserauszugmehl und 
Weizenmehl 000 


aus feinſtem auswuchsfreien Weizen vorjähriger Ernte. 


Mühlen⸗Adminiſtration in Bromberg. 17 


nur ba. 


W Goldſch miebegaffe 29. EJ 


Erlanger Bier aus der 


Sz SR decorivt 


* Richard. Ihrlichmann, 


kaat Mn Sängerheim 

roses KAMER | one 

„Sram tern, | Familien Abend 
Anfang 7 Uhr. Auslooſung von 


Es ladet Gan |. Galanterie⸗u. Nippesjadjen. 
. Am Bußtage: 


w A e 
(kie Pfannkuchen 


a Stück 5 Pfg- 
Mitgebrachter Kaffee wird 


us Il en kunft zubereitet. 
Donnerstag, den (8. d Hi. IN 


Amalie Himmel, 
1. Damm 12, Ecke Heil. Geiſtgaſſe, "Klein, pi 5 


empfiehlt: 
Schweißwolle, unter Garantie des Minteinlanfens, 
Trieotagen, Corſets, Blouſen, Strümpfe, 
Handſchuhe, (21356 
zu enorm billigen Preisen. 


1 Preisen 


8081 


. | 


7 


Ein Feſt der Few Artnshof⸗ 
Brüderſchaften. 


| ONRERRZE find über der alten ehrenfeſten 
| ba en Danzig dahingebrauſt. — Das letzte hat 
| 4 führ Glanz, die einſtige Größe und Macht 
p n rn für unabſehbare Zeit. Nur wenig iſt 
| minbi 90 lieben von dem glanzvollen Einſt. Die ehr⸗ 
I ‚Sp sf sj alten Prachtbauten allein reden eine ſtumme 
MAN 5 von vergangenen Tagen. — Den wenigſten 
boj ſigenwärtigen Generation dürfte es bekannt ſein, 
mó e 0 aus den ſchönen Zeiten der Hanſeaten auch 
ir ył patriarchaliſche Inſtitution hinübergerettet 
die neue bewegte Zeit. ES ift die Einrich⸗ 
s anten t Artushofbrüderſchaften, die ſogenannten 
bis auf b die ſich zum Theil erhalten haben, 
Iäteren en heutigen Tag — Neben der Aufgabe der 
up Nu bega Neues zu ſchaffen, aufzubauen, 
Aenne ragen, liegt ihnen auch die hohe Ver⸗ 
| Pflege ug ob, das Alte, das Hergebrachte pietätvoll zu 
e nd zu e Was einſt die Väter ge- 
und ker — die Söhne ſollen es ſich zu eigen machen 
BR outfiigren zu Nutz und Frommen. Von dieſer 
Sonn abe durchdrungen ſind auch die Männer, die am 
oN abend in dem altehrwürdigen Artushof am 
de Donate, in der hohen Säulenhalle, die durch 
mn dertte ruhmreicher Vergangenheit ihre Weihe 
i angen, zu löblichem Thun zuſammen 
— Die Artushofbrüderſchaften, die Mit⸗ 
der G jener erwähnten alten Vereinigungen 
N da zu zeſelligkeit und Nächſtenliebe waren es, die ſich 
| BB, um in ernſter und heiterer Unter: 
lei 


| 
| 


8 der vergangenen Zeiten zu gedenken, jener 
die Menſchen noch ſo große Herzen und ſo 
bor 5 Köpfe hatten, wo Manneswort galt und Achtung 
laber enG Geſetzen der Obrigkeit mehr denn heute. — Un 
ert Jahre mögen fie ſich zurückberſetzt haben, unter 
dan Trüihtigen Kunſtwerken und Wahrzeichen, die da 
zum Ruhme und Andenken der Alten, 
die Tage der mark⸗ und kraftvollen 
ei die in dieſen Räumen Erholung und 
echte 2, gefunden, nach des Tages Mühen. — Die 
Al te dex Banken ift engverknüpft mit derjenigen 
r shoes, fie beginnt mit dem 14. Jahrhundert. 
| | + und Erholungshäuſer für den Bürgers⸗ 
N feiner Zeit ausgegangen. Nach dem Vorbild 
in der Cultur damals ſchon ſo weit vorgeſchrittenen 
S entitanden zu Anfang des 14. Jahrhunderts 
in den größeren deutſchen Städten Artushöfe, 
ug um ſagenhaften britiſchen König Artus benannt. 
pat dieſen Höfen heraus bildeten ſich alsbald die 
Bi: Anten Banken. Bei dem großen Verkehr, der 
vlier Weiſe in den Höfen herrſchte, war ein allge- 
ſ er di vertraulicher Verkehr unmöglich, deshalb fanden 
ifam e Bejucher in Gruppen zu intimerem Umgange 
Parte mmen und zwar ſolchermaßen, daß die befreundeten 
de sten bei geſelligen Veranſtaltungen auf ein und 
Bank Platz nahmen. Mit der Zeit feſtigten 
e Beziehungen der Bankgenoſſen, ſie bildeten 
18 perſchaften, erwählten nach damaliger Sitte einen 
Natron und gaben ihrer Vereinigung danach 
sk amen. Als Zweck ihrer Gemeinſchaft er⸗ 
Unteren. ſie, neben der Pflege der Geſelligkeit, die 
efa p ägung der Armuth und die Wiederaüfrichtung 
Au ener oder verarmter Bankgenoſſen. Im Laufe 
W leit ſammelten ſich in den Banklaſſen große Reid- 
ites an, die jedoch durch die trübe Zeit zu Anfang 
Jahrhunderts zum größten Theil wieder 
ja in gegangen find. In den napoleaniſchen Tagen 
fier meiſten Banten vollſtändig ausgeſtorben. Nur 
baue gab ben in Danzig die Stürme der Zeiten über⸗ 
ban die Marien bürgerbank, die Chriſtopher⸗ 
ei „ die Reinholdsbank und die Bank 
de Drei Könige und dieſe vier waren es, 
che am Sonnabend zum erſten Mai nach anderthalb 
E th hunderten wieder in der hohen Halle des Artus⸗ 
10 aus der ſie hervorgegangen, 
Jufammenkunft feierten. 
gy Den — riika Inſtituten gehören zur Zeit die 
riten Beamten unſerer Proving und Stadt, und die 
dune mſten Bürger der letzteren an. Unter den 
erſammlungstheilnehmern bemerkte man u. a. Herrn 
Oberpräſidenten von Goß ler, Landeshauptmann 
aedel, Polizeipräſident Weſſel, Bürgermeiſter 
rampe, Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens. 
n Herrn Bürgermeiſter Trampe, der die Arrangements 
ubernommen hatte, beſitzen die Banken einen überaus 
rigen, wohlwollenden Förderer, der nach dem 
np diage concordia res parvae creseunt den über⸗ 
ęlerten Einrichtungen der Alten wieder zu der 
Stigen Blüthe und Größe zu verhelfen, ſich beſtrebl. — 
be hielt als Einleitung der feſtlichen Veranſtaltung 
ie Erſchienenen folgende Anſprache: 


| Verehrte Bankgenoſſen! 
hu Zum erſten Male nach mehr denn anderthalb Jahr⸗ 
underten haben ſich am heutigen Abend an dieſer Stätte 
det ch glieder der Danziger Banken verſammelt, um bei 
erer Geſelligreit vergangener Zeiten zu gedenken und die 
innerung an die Entſtehung, Entwickelung und Bedeutung 
Danziger Artushofbrüderſchaften von Neuem zu erwecken. 
lein welcher Ort könnte für dieſen Zweck wohl geeigneter 
bł in als dieſe herrliche erinnerungsreiche Halle! Hat doch an 
eri ſer Stätte einſtmals die Wiege unſerer Banken geſtanden! 
innert uns doch jedes Bild, jedes Kunſtwerk, welches dieſe 
a ſchmückt, an Danzigs großartige, ruhmvolle Ver⸗ 
genheit! Mahnen uns doch die Symbole des Handels 
der Schifffahrt, welche ſich unſeren Blicken darbieten, 
daß daß hier einſtmals hanſeatiſcher Geiſt gewaltet und 
| 0 die Männer, welche in dieſer Halle von des Tages Laſt 
(E mit a Mühe Ruhe und Erholung geſucht, mit dem Handel und 
der Schifffahrt unſerer Stadt auf's Innigſte verbunden 
| N ersten find! Und in der That, meine Herren, find es Kaufleute 
es eſen, welche dieſen ſtolzen Bau einſtmals errichteten, wie 
| i 0 underſeits wiederum Kaufleute geweſen find, welche Jahr⸗ 
Rue hindurch die Geſchichte dieſer Stadt mit weitem 
R und mit ſicherer Hand geleitet und welche durch ihre 
| inter verzweigten Handelsverbindungen über Land und Meer 
| gen rer Stadt und deren Bürgerſchaft hohe Cultur und un⸗ 
def meſſenen Reichthum zugeführt haben! Und fo ift denn die 
chichte der Danziger Artushofbrüderſchaften gleichzeitig 


m 


In s. Geſchichte des Danziger Handels und hiermit zu⸗ 


eine geſellige 


ein wichtiger und weſentlicher Theil der geſammten 

unziger Geſchichte! Indeſſen — die Erinnerung an die 

A E. Ihe Bedeutung unſerer Danziger Banten ift leider ſeit 
|, einem Jahrhundert in den Hintergrund getreten, nicht 
ta aber aus Vergeßlichkeit oder Intereſſeloſigkeit, ſondern 
die ſchweren Kriege und Belagerungen, welche zu Anfang 

RE 1 Jahrhunderts unſere unglückliche Stadt heimſuchten, 
| Sim für alles Hohe, Schöne und Ideale ertödteten und 
einzelnen zivangen, nur an ſich und an die Erhaltung 
po Exiſtenz zu denken. Und in dieſer Noth der Zeiten 
in denn auch die Banken einen großen Theil 
4 ve Vermögens und faft alle die Kunſtſchätze 
; bati en, welche fie im Laufe des Jahrhunderts angejammelt 
ów Und wie weit die Nachwirkungen jener traurigſten 
| bas unſerer DanzigercGeſchichte ſich fühlbar gemacht haben, 
1 noch zen Sie unter Anderem daraus erkennen, daß ſelbft 
A Ba den Boer Jahren, wie aus den Protokollen unſerer 
* bre rſichtlich, bei den Jahresverſammlungen der Brüder⸗ 
ichmerzlich darüber Klage geführt wird, wie ſchwer 
p A durch den Tod der Brüder geriſſenen Lücken zu 
r tą Hund den Banken neue geeignete Mitglieder zuzu⸗ 


England ifi der Gedanke der Gründung öffentlicher] 


Heilage der 


2 


8 


„Danziger 


führen! Dies PE nun "AE, Gott Tei Dant, js Laufe Ber 
letzten Jahrzehnte anders und vor allen Dingen beſſer ge- 
worden. Mit dem wirthſchaftlichen Auſſchwung, welchen 
unſere Stadt genommen, haben ſich auch unſere Banken zu 
neuer Blüthe entfaltet, und die Zahl ihrer Mitglieder iſt 
derartig gewachſen, daß wir die Zukunft unſerer Brüder⸗ 


ſchaften auf abſehbare Zeit als geſichert anſehen dürfen. 


np 
8. 


Die breite und fefte Grundlage der Banken bildet nach wie 
vor unſere Kaufmannſchaft, welcher auch unbejtritten das Ver⸗ 
dienſt gebührt, dieſe alte ehrwürdige Tradition trotz der Ungunſt 
der Verhältniſſe in die neue Zeit hinübergerettet zu haben: ich 
freue mich aber, an dieſer Stelle conſtatiren zu können, daß 
auch die Landwirthſchaft, deren Mitglieder ſeit Jahrhunderten 
durch Familienbeziehungen ſowie durch die verſchiedenſten 
anderen Intereſſen mit der Kaufmannſchaft unſerer Stadt 
verbunden geweſen ſind, auch jetzt noch in unſeren Banken 
zahlreich vertreten iſt und hoffentlich in der Zukunft noch 
zahlreicher vertreten fein wird, und endlich kann ich mit 
Genugthuung darauf hinweiſen, daß wir auch die leitenden 
Beamten der Königlichen Staatsregierung und Provinzial⸗ 
verwaltung wie eine Reihe anderer tüchtiger Männer aus 
den verſchiedenſten Berufszweigen zu unſeren Mitgliedern 
zählen dürfen. 


Und mit dieſem Erſtarken und Emporblühen unſerer 
Bürgerſchaften iſt zugleich auch der hiſtoriſche Sinn in 
denſelben von Neuem erwacht, Bereits im Jahre 1884 hat 
mein unvergeßlicher, ebenſo kunſtſinniger wie kunſtver⸗ 
ständiger Freund, der für unſere Stadt und namentlich 


für unſere Brütderſchaſten leider zu früh dahin⸗ 
geſchiedene Prediger Bertling am Jahrestage der 
St. Chriſtopher⸗ Bank einen Vortrag über die 
Entſtehung und Bedeutung dieſer Bant gehalten 
und hierbei darauf hingewieſen, daß es nothwendig 
fet, eine gemeinſame Geſchichte aller vier Danziger 
Banken herzuſtellen, und ich bin überzeugt, daß 


Herr Prediger Bertling dieſe feine Abſicht ausgeführt und 
eine Geſchichte unſerer Banken ſelbſt verfaßt haben würde, 
wenn ihn nicht ein unvermutheter Tod aus unſerer Mitte 
erufen hätte. 

Wenige Jahre ſpäter bin ich als damaliger Voigt der 
Marienburger Bank zu einem gleichen Reſultat gekommen. 
Trotz aller erdenklichen Mühe, welche ich mir damals 
gab, war es mir leider nicht möglich, etwas Näheres über 


abs 


die Verhältniſſe der Marienburger Bank zu ermitteln, wohl 


aber hatte ich bei meinen Nachforſchungen Gelegenheit feft- 
zuſtellen, daß die Documente und Urkunden, welche über 
die Vergangenheit unſerer Banken Auskunft geben können, 
derartig verſtreut waren und ſo mangelhaft aufbewahrt 
wurden, daß es dringend nothwendig erſchien, dieſelben zu 
ſammeln und an einem ſichern Ort unterzubringen. Ich 
habe damals am Jahrestage der Marienburger Bank auf 
dieſe Verhältniſſe hingewieſen und hervorgehoben, wie ſehr 
es im Intereſſe unſerer Banken und der Tauſenden von Fremden, 
welche jährlich unſeren Artushof beſuchen, wünſchenswerth fet, 
eine Geſchichte und Beſchreibung des Artushofes und ſeiner 
Brüderſchaften herſtellen zu laſſen. Indeſſen, ſo ſehr man 
damals meinen Ausführungen beipflichtete, ſo mußten doch 
noch fait 10 Jahre dahingehen, bis endlich am 21. December 
vorigen Jahres die Heilige Drei⸗Königsbank auf meinen 
Antrag beſchloß, bei den anderen drei Banken einen Antrag 
dahin zu ſtellen, daß eine Geſchichte der Banken und des 
Artushofes verfaßt würde und daß die Mitglieder der Banken 
alljährlich einmal im Artushofe behufs Pflege der hiſtoriſchen 
Erinnerungen und der Geſelligkeit zuſammenkommen ſollten. 
Dieſe Vorſchläge der Heiligen Drei⸗Königsbank haben bei 
den Herren Senioren und Vögten ſämmtlicher Banken, wie 
ich hier mit Befriedigung conſtatiren kann, freudige Zu⸗ 
ſtimmung gefunden, und bereits im April diefes Jahres hat 
die Generalverſammlung der vier Banken dieſen Vorſchlag 
zum Beſchluß erhoben und die Mittel zur Herſtellung 
des Geſchichtswerkes bewilligt. Der von der General⸗ 
Verſammlung zur Ausführung jener Beſchlöſſe eingeſetzte 
Ausſchuß hat die Herſtellung des Geſchichtswerkes einem 
zuverläſſigen, tüchtigen Hiſtoriker übertragen, und 
wir dürfen hoffen, bereits vor Ablauf der beiden nächſten 
Jahre in den Beſitz deſſelben zu gelangen. 


Aber, meine Herren, von nicht geringerer Wichtigkeit und 
Bedeutung als das in Ausſicht genommene Geſchichtswerk iſt 
die von Ihnen gleichfalls beſchloſſene alljährliche Zuſammen⸗ 
kunft in der hiſtoriſch geweihten Halle des Artushofes, denn 
dieſe ſoll den einzelnen Banken und deren Mitgliedern 
Gelegenheit geben, ſich näher aneinander zu ſchließen und 
nach alter Väter Sitte bei froher, ungezwungener Geſelligkeit 
die Traditionen zu pflegen und die Erinnerung an die ver⸗ 
gangenen Zeiten unter don jetzigen Bankgenoſſen lebendig zu 
erhalten. Es kann fiń hiexbei nicht allein um die immerhin 
doch nur verhältnißmäßig eng begrenzte Geſchichte der 
Brüderſchaften ſelbſt handeln, vielmehr muß meines Dafür⸗ 
haltens die geſammte Danziger Geſchichte Berückſichtigung 
finden, und ich würde mich aufrichtig freuen, wenn gerade 
aus dem berufenen Kreiſe der Danziger Banken die Anregung 
hervorgehen möchte für eine weitere Behandlung und 
Bearbeitung der jo hochintereſſauten Danziger Geſchichte und 
hiermit im Zuſammenhange für eine geſchichtliche Darftellung 
und Beſchreibung der zahlreichen Kunſtdenkmäler, welche 
unſere Stadt ſchmücken und welche dieſelbe für den Fremden 
und Kunſtfreund fo intereſſam machen. 


Und ſo begrüße ich denn den heutigen Tag gewiſſer⸗ 
maßen als den Tag der hiſtoriſchen Wiedergeburt unſerer 
Danziger⸗Artushof⸗Brüderſchaften in dem Sinne, daß es uns 
in gemeinſamer pietätvoller Arbeit gelingen möge, die von 
unſeren Vätern ererbten ehrwürdigen Einrichtungen und 
Traditionen immer mehr und immer näher kennen und 
schützen zu lernen, denn gerade für uns gilt das Wort des 
Dichters: Was Du ererbt von Deinen Vätern, erwirb es 
um es zu beſitzen; ich begrüße aber auch den heutigen Abend 
in der Hoffnung und mit dem Wunſche, daß dieſe gemein 
jamen Zuſammeukünfte bei den Bankgenoſſen das Gefühl 
der Zuſammengehörigkeit ſtärken, die Lebensfähigkeit unſerer 
Banken erhöhen und den Brüderſchaften ſelbſt zahlreiche neue 
Freunde und Mitglieder zuführen mögen! 


In dieſem Sinue und mit dem Wunſche, daß unſere 
Artushof⸗Brüderſchaften allezeit blühen, wachſen und gedeihen 
mögen, heiße ich Sie, meine Herren, im Namen des ge⸗ 
ſchüfts führenden Ausſchuſſes am heutigen Abend auf's herz⸗ 
lichſte „Willkommen“! 

ließend an ſeine Rede ſtellte Herr Bürgermeiſter 
Le Verſammlung Herrn Dr phil. Sim ſon 
vor, der es übernommen hat, die Geſchichte der Banken 
zn ſchreiben. Genannter Herr hielt der Verſammlung 
einen überaus feſſelnden 9 
riſche Bedeutung der Artushöfe unter 
ſpecieller Bezugnahme auf den Danziger 
Artus hof Da dieſer Vortrag von allgemeinem 
Intereſſe ſein dürfte, laſſen wir denſelben noch 
ausführlich folgen. i 

Mit einigen geſchäftlichen e des Herrn 
Bürgermeifters Trampe ſchloß der geſchäftliche 
Theil des Abends. Es folgte ein einfaches Abend⸗ 
eſſen, an das ſich ein urgemüthlicher Commerz 
ſchloß. Herr Bürgermeiſter Tram pe vräſi⸗ 


ortrag über die hiſto⸗ fi 


nee Madri 


Den 


der 
eröffnete der erſte Senior der Banken Herr Conful 
Brinkmann nach dem allgemeinen Liede Ergo bi- 


airte benjelben. Reigen 


bannus, Reduer begrüßte es mit großer Freude, 
daß die Banken ſich nach anderthalb Jahrhunderten 
wieder gefunden haben an hiſtoriſch geweihter Stätte, 
im Artushof, zur Pflege der Geſelligkeit, zur Erinnerung 
an die Alten. Er wies darauf hin, welche ſchweren 
Zeiten die Bruderſchaften zu Anfang dieſes Jahrhundert 
und auch noch in den ſpäteren Jahrzehnten zu über⸗ 
jłegen gehabt haben und wie fie trotzdem durch 
die Kraft ihrer 1 4 alle Fährlichkeiten über- 
ſtanden haben. jei der Ueberzeugung, daß 
die Traditionen, welche mit der erinnerungsreichen 1 
Halle des Artushofes verbunden find, den Brüderſchaften 
immerdar Kraft verleihen werden zu neuem Streben. 
Der Senior bittet dahin zu wirken, daß die Zahl der 
M itglieder in den Banken ſich hebe durch Zuführung 
neuer Freunde und ſchließt mit einem Hoch auf die 
Entwickelung und das Gedeihen der Banken. Es wurde 
unter allgemeiner Heiterkeit ein von Herrn Stadtrath 
Dr. Ackermann gedichtetes launiges Bankenlied geſungen. 

Der nächſte Redner war der zweite Senior der 
Bvüderſchaften, Herr Stadtrath Petſchow. Sein 
Toaſt und ſein Hoch galt Herrn Bürgermeiſter 
Trampe, welcher nicht nur ein guter Bürgermeiſter, 
ſondern auch ein guter Bankbruder fei und welchem 
er dafür dankte, daß er nach mehr als 150 Jahren 
wiederum eine Bereinigung der Banken im ae 
herbeigeführt habe; Herr T. ſei der eigentliche Ver⸗ 
auſtalter dieſes Feſtes. Auch Herr Petſchow weiſt auf 
die traurigen Zeiten hin, welche die Entwickelung ber 
Brüder ſchaften“ gehemmt haben und ſpricht die Er⸗ 
wartung aus, bag die Wiedervereinigung der Genoſſen 
in den Räumen der Artushalle eine gedeihliche 
Förderung der Ziele der Banken zur Folge haben 
werde. Redner bittet den Herrn Bürgermeiſter 
Trampe, in feinen Beſtrebungen für das Gedeihen der 
Brüderſchaften fortzufabhren, ihm zur Ehre und den 
Brüderſchaften zum Segen. 


Herr Trampe dankte demnächſt für das allſeitige 
Vertrauen und bat dieſen Dank auch übertragen zu 
dürfen auf alle Diejenigen, welche bei der Ausführung 
des Unternehmens betheiligt und behilfich geweſen 
ſeien. Insbeſondere gelte ſein Dank den Herren 
Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes, welche 
bei den verſchiedenen Sitzungen und Berathungen mit 
Rath und That zur Förderung der Sache bei⸗ 
getragen hätten. Nicht minder dante er aber auch 
dem Herrn Dr. Simſon für den gediegenen und 
inhaltreichen, hiſtoriſchen Vortrag, durch welchen er 
nicht zum wenigſten zum Gelingen des heutigen 
ſchönen Feſtes beigetragen habe. Sein Dank ae 
endlich auch dem Herrn Stadtrath Ackermann, we 
die Brüder durch ein reizendes und TT 
Lied erfreut habe. So jehr ihn indeſſen die von dem 
Herren Senior Stadtrath Petſchow geſpendete An⸗ 
erkennung und das reiche Lob erfreue, fer er dach der 
Meinung, daß allein die Senioren der Banken es ſeien, 
denen man für das heutige Feſt zu danken habe. 
Dieſe hätten ſelbſt in den ſchwerſten Zeiten, in den 
wirthſchaftlichen Mißverhältniſſen unſerer Stadt, das 
Panier der Brüderſchaft hochgehalten und unter Muf- 
wendung der größten perſönlichen Opfer die von den 
Vätern ererbten Traditionen in die neue Zeit hinüder⸗ 
gerettet. Ihnen gebühre daher der Dank der Brüder⸗ 
ſchaften, und es könne dieſer Dank nicht beſſer zum 
Ausdruck gebracht werden, als dadurch, daß die Mit⸗ 
glieder an dieſer Stätte gelobten, ihrem Beiſpiele zu 
folgen und ebenſo tüchtige und thatkräftige Senioren zu 
werden, wie ſie. Redner toaſtete auf die Senioren. — 
Programmmäßig wurde das allgemeine Lied geſungen 
„Deutſchland Deutſchland über Alles.“ Danach nahm 
Herr Oberpräſident v. Goßler das Wort. Derſelbe 
wies darauf hin, daß die Stadt Danzig in der Hanfa 
eine hervorragende Stellung eingenommen und daß 
die ŚBertveter derſelben im Gefühl der gewaltigen 
Machtſtellung, ing welcher ifie fich damals befanden, 
jedenfalls mit Stolz auf den Glanz ihres Namens und 
ihrer Vaterſtadt geblickt haben. „Aber ein Lied, wie 
das ſoeben verklungene, ein Lied auf das Gedeihen des 
geſammten deutſchen Vaterlandes haben ſie nicht ſingen 
können, denn ein geeinigtes deutſches Vaterland gab es 
damals noch nicht.“ Redner geht des Näheren auf die 
Verhältniſſe ein, unter denen das deutſche Reich be⸗ 
gründet worden iſt und feiert in begeiſterten Worten 
die Errungenſchaften des geeinten Vaterlandes, des 
deutſchen Kaiſerreiches. Sein Hoch, in welches die 
Verſammlung begeiſtert einſtimmt, gilt dem deutſchen 
Vaterland! Unmittelbar im Anſchluß an dieſe Worte 
Sr. Excellenz des Herrn Oberpräſidenten weiſt Herr 
Bürgermeiſter Trampe auf die alsdann hin, die für 
des Vaterlands Einigkeit ihr Leben auf den Schlacht⸗ 
feldern Frankreichs gelaſſen haben. Er erinnert daran, 
daß ebenſo wie aller Orten, fo auch in unſerer ehr⸗ 
würdigen Stadt ein Denkmal für die gefallenen Helden 
geplant werde. Die erſte Gabe für daſſelbe habe am 
21. Dec. v. Is. die Hl. Drei Königsbank gespendet, 
dieſelbe ſei ſomit der geſammten Bürgerſchaft mit 
glänzendem Beiſpiel vorangegangen. Die Sammlungen 
hätten zwar bereits eine Summe von co. 10 000 Mt. 
ergeben, indeſſen ſei dieſe Summe bei Weitem nicht 
ausreichend, um der Nachwelt und den kommenden 
Generationen ein würdiges Denkmal zu überliefern. 
Er bittet die verfammelten Brüder dem patrivtiſchen 
Beiſpiel der Heil. Drei⸗Königsbank zu ſolgen und zur 
Mehrung des Baufonds nach beiten Kräften beizu⸗ 
ſteuern. 


ne demnächſt OE Sammlung ergiebt 
1 ar 1 300 Mk., welche der anweſende 
Schatzmeiſter des Denkmal - Comitees, Stadtrath 
Elaaßen mit herzlichem Dank entgegennimmt. 


Im Anſchluß an das herrliche von dem früheren 
Stadtbaurath und Ehrenbürger der Stadt Danzig 
verfaßte Gedicht von dem Meiſter des häuslichen 
Heerdes bringt zum Schluß Herr Rechtsanwalt 
Syring in ſchwungvollen Worten ein Hoch auf die 
Frauen aus. Auch er RRS feiner Freude darüber 
Ausdruck, daß die Banken ſich wieder in der Halle des 
Artushofs vereinigt haben und erhofft von de 
Vereinigung das Beſte für die Brüderſchaft. Er 
erinnert daran, daß in dieſer Halle die Frauen keine 
unbekannten Gäſte geweſen ſeien und daß dieſelben in 
früheren Jahrhunderten vielfach durch ihre Gegenwart 
die Feſte der Brüder verherrlicht hätten. 


Nachdem zum Schluß der Senior Herr Stadtrat 
Petſchow noch der jüngeren di der Brüder 
eben ein Glas gemeihet und derſelben mit eindring⸗ 
lichen Worten das Wirken für die gute Sache ans 8 
gelegt hatte, wurde die Reihe der officiellen Toaſte 
geſchloſſen. Nichtsdeſtoweniger blieben die Bundes⸗ 
genoſſen mit frohem Sang und in heiterer Geſelligkeit 
Md manche Stunde bei einander in dem erhebenden 

Bewußtſein, nunmehr wieder eine ſichere Heimſtatt 
gefunden zu haben und in der Hoffnung, im nächſten 
Jahre fih von Neuem guj erſprießlicherſ Thätigkeit ein- 

nden zu können. 


Auch wir wünſchen den Banken eine erſprießliche 
fernere Thätigkeit, namentlich inſofern, als fie ſich die 
Vervollftändigung der hochintereſſanten Danziger Gee 
ſchichtsſchreibung zur Aufgabe gemacht hat. Wir 
können nur wünſchen und hoffen, daß die Beſtrebungen 
der Geſellſchaſt bei den Jüngeren volles Verſtändniß 
und reiche Förderung finden mögen. 


memen — . nan \ 


lontag 15. Zlonembe 


Toaſte 


vorneherein in ſchwierigerer Lage, 


Die Weihnachtsmeſſe des anua 


Gewerbevereins 

wurde geſtern, Sonntag, Vormittag 11½ Uhr im Ge⸗ 
werbehauſe eröffnet. Die zu der Guiting geladenen 
Gäſte verſammelten ſich in dem nun auch fertiggeſtellten 
unteren Saale des Gewerbehauſes; wir bemerkten 
u. a, die Herren Regierungspräſident v. Holwede, 
Bürgermeiſter Trampe, Regierungs- und Gewerbe⸗ 
rath Trilling, Stadträthe Ehlers und Voigt, 
Regierungs⸗Aſſeſſor v. Steinmann, Geh. Com⸗ 
merzienrath Damme. Auch eine Anzahl Damen 
nahmen an der Eröffnungsfeier Theil. 
des Gewerbevereins, Herr Momber ertheilte gegen 
11 Uhr Herrn Kaufmann Momber jt. das Wort 
zur Eröffnungsrede. Herr Momber jr. hielt folgende 
Anſprache an die Verſammelten: 

„Hochgeehrte Anweſende! Im Auftrage des Vorſtandes 
des Genter be⸗Vereins, ſowie Namens des Comitees für die 
Weihnachts meſſe habe ich die Ehre, Sie heute in den Räumen 
unſeres Gewerbehauſes zu begrüßen und Ihnen für Ihr 
Erſcheinen zu danken. Vor acht Tagen haben wir in 
dieſem Hauſe ein Feſt der Freude gefeiert, der Freude 
darüber, daß unſer Verein endlich zu einem neuen 
Heime gekommen iſt, in dem er ſich wohlfühlt bet feinen 
Perſammlungen und geſelligen Veranſtaltungen; heute 
finden wir uns hier wieder zuſammen, um ein 
beſcheſdenes Feſt zu feiern, die Eröffnung der erſten Weih⸗ 
nachtsmeſſe des Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. Das Werk, 
mit welchem wir heute vor das große Publicum treten 
wollen, ift ein verhältnißmäßig kleines, aber doch hoffentlich 
für alle dabei Betheiligten und den Verein ſelbſt ein erfolg⸗ 
reiches. Wir haben unter dem Namen Wethnachtsmeſſe 
eine kleine Ausſtellung geſchaffen, in der Danziger 
Gewerbetreibende Proben ihrer Leiſtungsfähigkeit 
geben wollen und damit den Verſuch unternehmen, 
einem weit verbreiteten Urtheil allmählich den Boden zu 
entziehen: Ich meine die Anſicht eines großen Theiles unſerer 
Mitbürger, die auf dem Standpunkte ſtehen: Ich kann in 
Danzig nichts bekommen, weshalb fol ich überhaupt den 
Vorſuch machen, er führt doch zu keinem Ziele. Meine Vers 
ehrten, diefe Auſicht hat durch eine Reihe von Jahren Zeit 
gehabt, ſich auszubreiten und es wird einer langen Arbeit 
bedürfen, um jie ganz beſtegen zu können. Wir find ja 
hier in dem Diten unſeres deutſchen Vaterlundes von 
als die Gewerbe⸗ 
treibenden in den Städten von Mitteldentſchland, Sachſen ꝛc., 
in welchen Städten durch die nahen Verbindungen unter 
einander ein viel regere newer bi liches Lohen pulſirt. Aber 
meine Damen und Herren, das Dnuziger Handwerk und 
Gemerhe hat einen guten und ſollden Ruf geltoſſen zur Zelt 
unſererVoreltern, e& ift durch innere und äußere Einflüſſe uns 
bedeutender geworden und hat wicht immer den genügenden 
Schwung beſeſſen, um Widerſtände ſiegreich zu bekämpfen. 
Die äußeren Zeichen der Elngeengthetk unjexer Vaterſtadt 
ſind nunmehr gefallen, kein Wall, keine Mauer, kein 
Graben zwingt die Stadt in engte Grenzen, und eine Bau⸗ 
thütigleit, welche ſtaunenswerth ift, hat ſich entwickelt, 
um ünſer Danzig räumlich zu vergrößern; dieſe Möglichleit 
der ha ſollte auch dem Handwerk und wre 
als Beiſpiel und Anſporn dienen, fortzuſtreben und ft 
erweitern, ſowohl in ſeinen Leiſtungen wie in der Erſchlie = 
weiterer Abſatzgebiete zu eigenem Nutzen und zur Ehre 
unſerer Vaterſtadt. Der Vorſtand des allgemeinen Gewerbe⸗ 
Vereins wollte mit der Veranſtaltung der Weihnachtsmeſſe den 
Antrieb gebenzu einem edlen Wettſtreit im Handwerk und Ges 
werbe und zahlreich find die Anmeldungen zur Thelluahme an 
dieſer Meſſe eingelaufen, fo zahlreich, daß die ſämmtlichen 
Räume der erſten Etage unſeres Hauſes ausgenutzt werden 
mußten. Wenn wir nun alsbald einen Rundgang ogł | die 
Räume machen werden, dann werden Sie ſehen, daß es ein 
intereſſantes, abwechſelungsreſches Bild ift, das wir dem 
Publicum bieten, und ſo manches Stück dürfte ſich unter 
den zur Schau geſtellten Gegenſtänden befinden, von dem 
man ſagen kann: Das möchte ich wohl verſchenken, oder mir 
ſchenken laſſen. Meine Damen und Herren, das iſt der Zweck 
unſerer Veranſtaltung; wir wollen allen Denen, die in der 
Lage ſind, ſich etwas wünſchen zu dürfen, noch mehr allen 
Denen, die etwas verſchenken wollen, Gelegenheit geben, bel 
einem Beſuche unſerer Meſſe ihre Wünſche zu befriedigen. 
Ich möchte auch glauben, daß es einem Danziger Bürger 


Der Vorſitzende 


ein Gefühl der Genugthuung gewähren müſſe, wenn auf dem 
von ihm aufgebauten Weihnachtstiſche Gaben liegen, die dem 


vaterftädtiichen Gewerbefleiße entſprungen find. Gelingt es uns, 
das zu erreichen, daß die Weihnachtsmefſſe ſich des Zuſpruches des 


| 


großen e erfreut, daß die Ausſteller, welche alle deen i 


RZ find, Gediegenes und Schönes in ihrem Fache zu 
liefern, mit dem Erfolg zufrieden ſind, dann ſollen ſich die 
Weihnachtsmeſſen alljährlich wiederholen und immer von 
neuem einen Anſporn zum Weiterſchaffen und Weiterwirken 
geben und den Grund legen, auf dem es in einigen Jahren 
auch wohl möglich wird, eine Provinzial⸗Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung in Danzig zu veranſtalten. 

Meine Herren, ſchaffen wir weiter, alle zuſammen in 
unſerem Verein, jeder einzelne in ſeiner Werkſtatt und in 
ſeinem Geſchäfte, daun wird ſich auch an dem Danziger 
Handwerk und Gewerbe die Wahrheit des Spruches bewähren: 

Arbeit ift des Bürgers Zierde, 
Segen iſt der Mühe Preis. 


Und nun zum Schluß, meine Verehrten, we 
Fleiß und alle Arbeit gedeihen ſoll, 25 muß es anne 
Stadt gut gehen, in der die Arbeit geleiſtet wird, dann mu 
auch das Gemeinmwefen ſtark fein, um die heimiſche Arbeit zu 
ſchützen und den Erwerb zu fördern! Darum, ehe wir den 
Rundgang durch die Mefje antreten, ſtimmen Sie mit mir 


ein in den Ruf: Unſere Vaterſtadt, u 
ung gene did ſtadt, uuſer Danzig, es blühe 


Nachdem das Hoch auf die alte Stadt verklungen war, 


traten die Theilnehmer an der Eröffnungsfeier unter 


d 


der Führung des Meſſe⸗Comitees einen Rundgang an. 
Zunächſt ging es in den großen Saal des ersten Stock 


werks, der eine Fülle verſchiedenartigſter lusſtellungs⸗ 
acha birgt. Zur linken Seite des Eingaugs vom 

reppenhauſe her hat die Firma H. W. Spindler 
Nachflgr. einen feuer: und diebesſicheren Geldschrank 
ausgeſteült, deſſen Widerſt andsfähigkeit gegen elementare 
Einwirkungen wie gegen die kürzlich im Gewerbeverein 
erörterte „Technik der Einbrecher“ von verſchiedenen 
Herren, die aus Erfahrung ſprachen, gerühmt wurde, 
Für Sterbliche, die zur Aufbewahrung ihrer banaren 
Schätze ſolcher geräumigen Behälter nicht bedürfen, hat 
die Firma eine Anzahl Geldeaſſetten ausgeſtellt, die, 
ſolid gearbeitet, gegen unbefugte Eingriffe und, da fie 
zugleich zum Anſchließen an unverrückbare Gegenſtände, 

ünde, Dielen ꝛc. eingerichtet find, auch gegen die 
Mitnahme geſichert find, Die ausgeſtellten Gegen⸗ 
ſtände find durchweg eigenes Fabrikat der bewährten 
Firma. Lediglich eigenes Fabrikat ſtellt auch die 
Actien⸗Geſellſchaft vormals Friſter u. Roßmann 
in Berlin, die ſeit einiger Zeit hier eine Zweig⸗ 


werkſtatt errichtet hat, aus:? Die Firma be 
ſchäftigt fih, weuigſtens was die Danziger Filiale 
anlangt, hauptſächlich mit der Herſtellung von 


Fahrrädern, dieſe bilden daher auch den . 
ſtand ihrer Ausſtellung. , „ Amir in 
Schreibmaſchine, die den Beſuchern in ihrem Gebrauch 
a Ak wird, und einige Nähmaſchinen, die von 
beſonderem Intereſſe für die kunſtgewerbliche Seite 
der Schneiderei find. Da it z. B. eine Buntftideret 


Daneben finden wir eine 


ausgeſtellt, die auf einer der Friſter'ſchen Maſchinen 


hergeſtellt iſt und ſich von den mühevollen Handarbeiten 
unſerer Damen in nichts, wenn nicht vielleicht in einer 
beſonders ſauberen Ausführung, unterſcheidet. Von 
Fahrrädern fabrizirt die Firma in Danzig — auf 
Anregung des Herrn Oberpräfidenten — nur eine ber 


ſchränkte Anzahl Typs, folge nämlich, die für den 


praktiſchen Gebrauch die Zweckmäßigſten ſind. Außer 
einigen beſonders elegant ausgeſtatteten Vehikeln — 
„Paradepferde“ nannte ſie Herr v. Goßler, der etwas 
ſpäter erſchien — finden fich krüftig gearbeitete, mit den 
neueſten Errungenſchaften der modernen Fahrradtechnik 
ausgeſtattete Räder für Damen und Herren, die neben 
ihrer Dauerhaftigkeit auch den Vorzug verhältniß⸗ 
mäßiger Wohlfeil heit haben. 


Wenden wir den Blick von dieſer dem Eingang un⸗ 


mittelbar gegenüber poſtirten Fahrradausſtellung der 
Tiefe des Saales zu, fo gewahren wir zunächft 
an der Wand rechts vom Eingange drei Erzeugniſſe 
der älteſten "Ry Pianoforte = Fabrik von C. 
Weytopi, In gediegener, vornehmer äußerer Augs 
ſtattung prdjentiren ſich uns die Pianinos der in 


unſerer Heimathsprovinz und darüber hinaus geachteten 
Firma; dafür, daß die Conſtruction der Inſtrumente 
der äußeren Schönheit nichts nachgiebt, bürgt der Ruf, 
deſſen ſich die aus der Weykopf'ſchen Werkſtatt hervor⸗ 
gegangenen Inſtrumente ſeit Jahrzehnten erfreuen. 
Zur linken Hand lenkt ein ſchwerer Prunk⸗Tiſch die 
Aufmerkſamkeit des Beſuchers auf ſich: drei kunſtvoll 
aus Nußbaumholz geſchnitzte Greifen tragen eine ſechs⸗ 
eckige Platte, die, in italienischer Moſaikarbeit gehalten, 
vornehm und künſtleriſch zugleich anſpricht. In den 
Moſaikornamenten vermag man, wenn man ſonſt Luſt 
und Zeit dazu hat, nicht weniger als 4800 einzelne 
Theile zu zählen; die verſchiedenſten Holzarten — 
Ebenholz, Ahorn, Roſenholz, Thuja, Poliſander, Nuß⸗ 
baum, Veilchenholz u. a. m. — ſind zu geſchmackvollen 
Muſtern, Sternen, Rondelen ꝛc. zuſammengefügt. Der 
Zijd, der in der Piauoforte⸗Fabrik von Max 
Lipezyns ki hergeſtellt iſt, ift unverkäuflich. $ 

Was man von dieſem Lipczynskiſchen Prunkſtück 
ſagen kann, nämlich, daß es „unbezahlbar“ ſei, das 
wird man mit gutem Gewiſſen jedenfalls nicht von den 
einzelnen Gegenſtänden der benachbarten Ausſtellung 
des Korbmachermeiſters Emil Pöthig ſagen können. 
Vom einfachſten Flaſchenkorb bis zu deu zierlichſten 
Sächelchen ſind hier die Erzeugniſſe unſerer Korbmacherei 
vertreten, Seſſel, große und kleine Körbe, Blumentijche, 
Kinderwagen, von allem iſt ein Probeſtück vorhanden. 
Und, wie geſagt, es iſt nicht unbezahlbar, ſondern alles 
verhältnißmäßig billig, jo billig wenigſtens, wie es die 
gegenwärtigen Verhältniſſe geſtatten. 

Nebenan ſtrebt ein hell ſchimmernder Pfeiler zur 
Decke empor, weithin ſichtbar und neugiererweckend. 
Er ſtellt die Erzeugniſſe der Seifenſiederei von A. G. 
Miller Nachflgr. vor. Auf einem Sockel von mächtigen 
Seifenquadern erhebt fih in Bündeln aufeinandergeſtellt, 
eine Sammlung von Lichtern, am Fuße des Sockels harren 
eine Anzahl Päckeben mit „Seifenpulver“ der käuferinnen. 
Ebenfalls in ſchimmerndem Weiß, nämlich aus Gyps 
geformt, erhebt fich daneben, von zwei weſenloſen 
Rittererſcheinungen flankirt, eine Coloſſalbüſte des Alt- 
reichskanzlers. Die ſauber ausgeführte Arbeit, die, 
wie die beiden ebenfalls aus Gips geformten und 
broncirten Ritterharniſche, aus der Bildhauerwerkſtatt 
von E. Fentzloff ſtammt, kommt leider nicht zur 
rechten Geltung; ſie müßte u. E. erheblich höher und 
freier ſtehen, während ſie jetzt von den benachbarten 
Ausſtellungen etwas gedrückt wird. 

Auf der rechten Seite des Ganges, an dem die 
bisher beſprochenen Ausſtellungen ſich befinden, iſt noch 
die reichhaltige Collection von Handſtickereien 
untergebracht, mit denen die unſerer Frauenwelt wohl⸗ 
bekannte Tapiſſerie⸗Manufactur — weshalb nicht: 
Stickwaaren⸗Geſchäft? — von Jenny Hundertmart 
ſich um den Beifall und Zuſpruch unferer kunſtfertigen 
Damen bewirbt. Deckchen und Kiſſen in Bunt⸗ und 
Weißſtickerei und kunſtreicher Näharbeit, Läufer und 
Vorſetzſchirme, Papier: und andere Körbe mit Stickereien 
oder Muſtern zu ſolchen, ja, wenn wir recht geſehen 
haben, auch geſtickte Anſichten von Danzig — all dieſes 
wird die gleichgeſtimmte Seele einer Frau in vollem 
Umfange zu würdigen wiſſen. 

An der Mittelwand, zu der wir jetzt gelangt 
find, vor den drei mächtigen Saalfenſtern, zieht 
ſich ein hübſch angeordnetes Arrangement von 
Palmen und anderen exotiſchen Pflanzen entlang, 
es ſtammt aus den Gewächshäuſern der Gärtnerei 
von A. Bauer. In der rechten Ecke des Saales iſt 
noch etwas Platz geblieben für einen Ausſteller, deſſen 
Fabrikate weit über Danzigs Bannmeile hinaus eines 
wohlbegründeten Rufes ſich erfreuen. Wir meinen die 
Geigenmacherwerkſtatt von Paul Car é. Außer einigen 
Violinen hat Herr Cars eine Viola ausgeſtellt, die be⸗ 
reits am erſten Tage das lebhafte Intereſſe der 
Kenner erweckten. Außerordentlich anerkennende Zeug⸗ 
niſſe von hervorragenden Muſikverſtändigen, u. a. von 
dem Lehrer an der Berliner Kgl. Hochſchule für 
Muſik, Profeſſor Carl Halir, von dem Wiener 
Profeſſor Carl Prill und von ausübenden Künſtlern 
wie Willy Burmeſter und Engelbert Röntgen 
sprechen für die Vorzüglichkeit der Caré'ſchen Geigen. 
Dicht dabei, am rechten Saalfenſter, hängen einige 
Buntglasarbeiten der Firma F. A. Schnibbe Wwe. 

„Unmittelbar unterhalb der Saalfenſter, von der 
gärtneriſchen Wanddecoration durch einen Gang ge⸗ 
ſchieden, zeigen ſich in günſtigſter Beleuchtung 
Erzeugniſſe der in jüngſter Zeit ſo viel erwähn⸗ 
ten Danziger Bernſteininduſtrie, und 


wir können als Danziger mit Genugthuung ſagen: 
Eine Induſtrie, die derartiges zu leiſten ver⸗ 
mag, ſteht nicht auf dem Ausſterbeetat. Dieſe Ueber⸗ 


zeugung hat auchHerr Oberpräſident v. Goßler durchblicken 
laſſen, als er geſtern die Arbeiten der Firma Rudolf 
Lapoehn beſichtigte, von denen wir hier zunächſt 
ſprechen. Es hieße Eulen nach Athen tragen, wollte 
man in Danzig des Langen und Breiten von der Ge⸗ 
ſchicklichkeit unſerer Bernſteindrechsler reden; worauf 
man aber immer wieder nicht genug hinweiſen kann, 
das iſt die Veredelung des Geſchmacks, die ſich in den 
neueren Arbeiten unabweislich bezeugt. Sowohl in 
der Lapoehn'ſchen wie in der ſpäter noch zu be- 
ſprechenden Jaglinsky'ſchen Bernſteinwaaren⸗ 
Ausſtellung bemerkten wir neben den oft geſehenen 
niedlichen Nippesſächelchen und mehr oder minder koſt⸗ 
baren Spielereien eine Collection geſchliffener Bern⸗ 
ſteinſtücke, die vermöge eines aufs Haar genauen 
ſymmetriſchen Schliffs in faſt edelſteinartigem Feuer 
brannten. A jour geſaßt, liefern dieſe geſchliffenen 
Bernſteinkörper Brochen und ähnlichen Zierrath von 
einem eigenartigen vornehmen Reiz, deſſen Mangel die 
früher üblichen protzigen Berujteinfnollen allmählich 
aus der Mode verdrängt hat. Bei unſerer Damen⸗ 
welt dürften die neuen Beruſteinbrochen bald ein 
beliebter Schmuckgegenſtand werden. 

Wir verlaſſen die Lapoehn'ſche Ausſtellung, deren 
hunderterlei Gegenſtände näher zu betrachten wir 
unſern verehrten Leſerinnen überlaſſen müſſen — auch 
Liebhaber von Bernſtein⸗ und Meerſchaumſpitzen werden 
bei der Beſichtigung auf ihre Rechnung kommen — 
und wenden uns zu der an der linken Längswand, 
dem Fenſter zunächſt, untergebrachten Ausſtellung der 
Singer Co., Act.⸗Geſ., vorm. G. Neidlinger. Die 
Firma, die einen Weltruf genießt, iſt hier in Danzig 
durch eine Filiale vertreten. Hauptausſtellungs⸗ 
Gegenſtand der Firma find Kunſtſticke reien; ein 
etwa 24 Quadratmeter umfaſſendes Stück der Wand⸗ 
fläche iſt mit dieſen ausnahmslos ſehr ſauber und 
kunſtvoll ausgeführten Arbeiten bedeckt. Alle dieſe 
Kunſtſtickereien ſind auf der gewöhnlichen, in den 
deutſchen Familien feit Jahren eingeführten „Original 
Singer ⸗Nähmaſchine“ hergeſtellt. Die Ausſtellungs⸗ 
wandfläche wird von zwei langherabwallenden 
Gaze⸗Vorhängen begrenzt; der rechte Vorhang zeigt 
ein Chryſanthemum⸗Muſter, das in ſeiner harmoniſchen 
Farbenabtönung prächtig wirkt und wohl als das 
hervorragendſte Stück dieſer Abtheilung bezeichnet 
werden darf. Der links angebrachte Vorhang zeigt 
ein in matten Farben gehaltenes Chriſtroſen⸗Muſter, 
das wir bereſts auf der Graudenzer Gewerbe⸗ 
ansſtellung 1896 zu bewundern Gelegenheit hatten. 
Der Vorhang wurde damals auch prämlirt. Geradezu 
verblüffend wirkt der Anblick der in der Mitte an⸗ 
gebrachten Thierköpfe; man glaubt, lebenswahre 
Gemälde, aber nicht Stickereien vor ſich zu ſehen. Die 
vielen übrigen auf dem geräumigen Wandfelde an⸗ 
gebrachten Arbeiten hier noch näher zu beſprechen, 
verbietet uns der Raum, wir möchten nur noch 
erwähnen, daß der weitaus größte Theil der aus: 
geſtellten Arbeiten — die unverkäuflich ſind — von 


Danzigerinnen und Damen aus der näheren Umgebung 
angefertigt find, die dieſe Art der Kunſtſtickerei erſt 
vor Kurzem in der hieſigen Niederlaſſung der Singer Co. 
ich angeeignet. 


Großes Intereſſe erregte bei den 


Montag 


Damen neben den ſchon von früher her bekannten 
Hohlraum: und Durchbrucharbeiten die allerneueſte 
Erxrungenſchaft der Singer Co, die Stopfmaſchine, 
mit deren Hilfe große, font nur durch Aufſetzen von 
Flicken auszubeſſernde Löcher in den verſchiedenſten 
Stoffen binnen kurzer Zeit bequem und äußerſt ſauber 
geſtopft werden. Die geſtopfte Stelle hebt ſich kaum 
von dem Stoff ab. x 

An die Singer Co. reiht ſich die Pelzwaaren⸗ 

handlung von Guſtav Conrad mit einer reich⸗ 
andern Sammlung von Pelzwaaren an. Einige 
oſtbare Felle, darunter ein prächtiges Bärenfell, ein 
Pantherfell und eine Faullenzer⸗Decke aus aneinander 
genähten Kittfuchs⸗Fellchen — zieren die Wand 
oberhalb des Ausſtellungsbereiches der Firma; auf 
ihrem Tiſche finden unſere Frauen niedliche Pelzmuffs, 
zierliche Baretts; ein hübſches Mädchenantlitz — leider 
aus Wachs — demonſtrirt den Beſchauerinnen 
ad oculos, wie prächtig die Pelzeapes und Baretts, 
die die Firma ihnen gern liefern möchte, einem zu 
Geſichte ſtehen, vorausgeſetzt, daß letzteres hübſch iſt. 
Auch ein paar Pelzmäntel für Damen, ein koſtbarer 
Gehpelz und eine Jagdjoppe für Herren hat die Firma 
ausgeſtellt. 

Vorbei an dem einladenden Tiſche der Chocoladen⸗, 
Marzipan⸗ und Zuckerwaarenfabrik von Schneider & Co., 
die mit einer reichen Auswahl ihrer Fabrikate ver⸗ 
treten ift, kommen wir zu der dem Eingange — vom 
Treppenhauſe her — gegenüberliegenden Saalecke, wo 
die Firma Max Lipozynski ihr Lager auf- 
geſchlagen hat. Das Auge und mitunter auch — 
nämlich, wenn er gerade zurecht kommt — das 
Ohr des Beſuchers der Meſſe wird zunächſt durch den 
mächtigen, in ſtillbollem Nußhaumgehäuſe fih vornehm 
präſentierenden Stutzflügel gefeſſelt. Die Töne, die Herr 
Pianiſt Helbing geſtern dem Inſtrument entlockte, 
quollen markig, voll und geſangreich unter feinen Händen 
hervor. Wir können davon abſehen, die Vorzüge der 
Lipezynki'ſchen Inſtrumente, beſonders hervorzuheben, 
die Erfolge und Anerkennungen, die der Firma zu 
Theil geworden ſind, ſind bekannt. Außer dem Flügel 
hat Herr Lipezynski noch ein Concertpianino, das fih 
durch ſeine reiche künſtleriſche Ausſtattung mit 
Schnitzereien że. ſchon auf der Graudenzer Ausſtellung 
hervorthat, ein Salon- und ein Cabinetpianino ausgeſtellt. 
Letzteres, ein billiges, aber dabei vorzügtich gebautes 
Inſtrument, ſtellt eine Specialität der Firma vor. An 
der Wand find noch — ähnlich wie bei Herrn Cars — 
die Bilder und Anerkennungsſchreiben von einigen 
tlichtigen Muſikern, wie Dr. Carl Fuchs -Danzig 
Director Georg Schumann Bremen, Königlicher 
Muſikdirector L. Heidingsfeld⸗Danzig, Hofpianiſt 
Sally Liebling Berlin, Piauiſt Georg Haupt, 
Pianiſt Willy Helbing, Muſil director Friedrich 
Laade u. g. m. ausgehängt. i 

Ehe wir den Saal verlaſſen, haben wir noch zwei 
Ausſtellern Beſuche abzuſtatten, die an der anderen 
Seite des eben von uns durchſchrittenen Ganges ihre 
Waaren ausgelegt haben. Da iſt zunächſt, gegenüber 
der Singer Co. und Guſtav Conrad, die Korbwaaren⸗ 
Ausſtellung von Guftav Neumann. Was wir vorhin 
von der Pöthig'ſchen Ausſtellung ſagen konnten, das 
trifft in vollem Umfange auch hier zu. Beſonders 
möchten wir noch die von der ausſtellenden Firma 
ſelbſtgefertigten chineſiſchen Mattenſtühle erwähnen, die, 
wie man ſich leicht überzeugen kann, nicht nur dem 
Chinamann, ſondern auch jedem ehrlichen Chriſten⸗ 
menſchen einen behaglichen Ruheſitz bieten. Die Stühle 
haben übrigens nicht etwa, wie man aus dem Namen 
ſchließen folte, ihren Urſprung im Reiche der Mitte, 
ſondern in Deutſchland; ihr Name iſt nach Analogie 
des „fliegenden Würſtwaarenhändlers“, der „reitenden 
Artilleriekaſerne“ und ähnlicher weniger richtiger als 
bequemer Wendungen gebildet. Einzig die Matten ſind 
nach chineſiſchem Muſter gefertigt. — Weiter ſtellt die 
Firma Marktkörbe mit Univerſal⸗Patenthenkeln aus, 
die unſere Hausfrauen vielleicht erproben könnten; auch 
aus Holz geflochtene Körbe ſind' vorhanden, die dazu 
beſtimmt ſind, von kunſtfertigen Fingern mit Brand⸗ 
malereien und ähnlichem Schmuck verſehen zu werden. 

Dann iſt noch als beſonders beachtenswerth die 
Firma Th. Burgmann zu erwähnen, deren Aus⸗ 
ſtellung, Sattlerwaaren, an die Neumanniſche angrenzt. 
Durch gediegene Arbeit, aus der ſich auf die Dauer⸗ 
haftigkeit ein Schluß ziehen läßt, zeichnen ſich die aus⸗ 
gejtedten Taſchen, Neceſſaires, . u. ſ. w., beſonders 
aus, mit billiger Ramſchwaare hat man es hier nicht 
u thun. Lebhaftes Intereſſe dürften die Koffer aus 

reifacher Leinewand mit dazwiſchen liegenden Korken 
verdienen; mit großer Widerſtandsfähigkeit verbinden 
ſie eine außergewöhnliche Leichtigkeit. 1 

Ueberblickt man den erſten Saal noch einmal, jo 
gewahrt man an der den Feuſtern gegenüber liegenden 
Wand ein mächtiges Schild aus Drahtgeflecht, von dem 
fich in fußhohen Buchſtaben die Firma der Drahtgitter⸗ 
und Siebfabrik von Franz Zimmer abhebt. 

Im zweiten Saal (dem Reſtaurationszimmer) gewahrt 
der aus dem großen Saale Eintretende zunächſt in der 
linken Fenſterecke die Gärtnerei⸗Ausſtellung von Alfred 
Goſch, die dem Blumenliebhaber vieles Intereſſante 
bietet. Daueben lockt der Ausſtellungstiſch des photo⸗ 
graphiſchen Ateliers von Gottheil & Sohn die 
Aufmerkſamkeit des Beſuchers auf fiğ. Die rührige 
Firma, die bekanntlich zu den erſten in ihrem 
in Deutſchland gezählt wird, hat eine Anzahl Land⸗ 
ſchaften und Auſichten von Danzig ausgeſtellt, die man 
nicht für Photographien halten joflte, jo meiſterlich 
treffen ſie den Ton alter Kupfetſtiche. Andere Land⸗ 
ſchaften ſind auf mattem Tonpapier in großem Format 
nach neuen Aufnahmen gefertigt, in geſchmackvollem 


Rahmen machen fie einen eleganten Eindruck. Einige] F 


der ausgeſtellten Kunſtwerke, wie man dieſe 
hotographiſchenßMeiſterwerke getroſt nennen kann, find 
einer Zeit auf der: ach = Ausftelung in 
Hannover mit dem erſten Preiſe bedacht worden. 
Denpoſtkartenſammlern dürften die von der Firma eben⸗ 
falls ausgeſtellten neuen illuſtrirten Poſtkarten, die nach 
photographiſchen Aufnahmen in Lichtdruck vortrefflich 
ausgeführt ſind, großes Intereſſe bieten. „ 

Unter den auf die Heilige Geiſtgaſſe mündenden 
Fenſtern bemerken wir noch eine reichhaltige Sammlung 
von Porzellanmalereien und Gebrauchsgegenſtänden für 
die Ausübung dieſer Kunſt. Es find ſehr anſprechende 
Stücke in dieſer Ausſtellung der Firma E. Schwarzer, 
die auch ihre Liebhaber finden dürften. Einige Arbeiten 
ſind mit geradezu minutiöſer Feinheit ausgeführt. 

An der anſtoßenden Wand — nach der Zwirngaſſe 
zu — fejjelt zuvörderſt eine Ausſtellung der Vergolder⸗ 
werkſtatt und Spiegelhandlung von Hermann Reyer 
unſeren Blick. Eine Reihe von Lichtdrucken in den ver⸗ 
ſchiedenſtens Formaten präſentirt ſich da in geſchmack⸗ 
vollen Rahmen. Beſondere Erwähnung verdient ein 
eigen ausgeführter, durchbrochener Spiegelrahmen. Die 
Lichtdrucke, Kupfer żc., die wir dort unter Glas ſehen, 
ſtammen aus der bekannten Buch⸗ und Kunſthandlung 
F A 1 

ticht weit davon begegnen wir nochmals der Firma 
een 4 = im Verein mit k errn 

rmeiſter Sablewski eine An vreffli z 
e Ae e F 

aran ſchließt ſich — damit auch die eigentli 
Kunſt nicht fehle — eine kleine ee 
des Herrn Felir Gels z, der bekanntlich auch bei der 
Renovation des Gewerbehauſes künſtleriſch thätig war. 
Es ſind drei Gemälde, deren oberſtes die Billa 
Quiſiſana in Zoppot im Schnee zeigt, während das 
zweite, eine Copie nach dem Spanier Pradilla, eine 
Nymphe im Walde darſtellt. Die dritte Landſchaft ift 
eine Seeſtudie, vom Strande in Neufahrwaſſer auf⸗ 
genommen; alle drei Bilder find recht anerkennens⸗ 
werthe Leiſtungen. Die Rahmen der Bilder ſind 
ebenfalls aus der Reyer'ſchen Werkſtatt. 


Danziger Nenueſte Nachrichten. 
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An der gegenüberliegenden Wand befindet ſich, der 
Thüre nach dem großen Saal zunächſt, die namentlich 
von unſeren kunſtſinnigen Damen förmlich belagerte 
Ausſtellung von Maria Szersputowski. Eine 
reiche Auswahl kunſtgewerblicher Zierſtücke, Malereien 
auf Holz oder Seide, bieten in ihrer geſchmackvollen 
Anordnung ein anmuthendes Bild. Unmittelbar da⸗ 
neben hat die Buchhandlung von Theodor Bertling 
eine Ausleſe ihrer Bücherſchätze ausgeſtellt. Mit 
Kunſtdrucken und Bücherwerken eigenen Verlages, 
namentlich ſolchen, die ſich auf Danzigs geſchichtliche 
Vergangenheit beziehen, wird die Firma vielſeitiges 
Intereſſe erregen; einige alte Danziger Hiſtorien⸗ 
bücher von achtunggebietendem Umfang fanden bereits 
am erſten Tage beſondere Beachtung ſeitens der 
Beſucher. Die Firma hat daneben auch eine Anzahl 
Unterhaltungsſchriften ausgeſtellt. Auch Poſtkarten mit 
Anſichten des neuen Gewerbehauſes waren bereits 
vorhanden. $ 

Im Mittelraum erhebt ſich ein mächtiger pavilon- 
artiger Glasſchrank, in dem die Kunſtmühle von Hermann 
Teßmer ihre Erzeugniſſe, fein ſauber in reinlichen 
Glasbehältern verpackt, den kritiſchen Augen unſerer 
Hausfrauen vorführt. 

Den Mittelraum nehmen ferner außer der großen und 
reichen Zuſpruch findenden Marzipan⸗ und Confect, 
ausſtellung von Paul Zimmermann und der 
Herrenkleider⸗Ausſtellung von Bruno Goſch, noch die 
Heiz⸗Ofencolleetion der Klempnerei von Otto Klotz, die 
mehr für den Fachmann von Intereſſe tj, und die 
koſtbare Ausſtellung von Gold⸗ und Silberwaaren ein, 
mit der die Firma Carl So her Nachfolger (V Brotzki) 
vertreten iſt. Der große Silberkaſten, den die Firma 
neben einer Reihe kleinerer Juwelierarbeiten, 3. Th. 
wahrer Perlen der Goldſchmiedekunſt, zur Schau 
geſtellt hat, lockt unaufhörlich neue Beſucher an. Beim 
Verlaſſen des Saales erblicken wir noch über dem 


Büffet eine freilich auf größere Entfernung vom 
Beſchauer berechnete, ſonſt aber wohlgelungene 
Decoration aus der Malerwerkſtatt von Oscar 


Ehlert. Am Ausgange endlich nimmt uus die hübſche 
Ausſtellung von M. Gollong gefangen. Es 
ſind ganz ausgezeichnete Arbeiten unter den 
Brandmalereien und Schnitzereien, die die 
Firma zum Verkaufe ſtellt. Beſonders möchte 
wir unſere kuuſtſinnigen Damen, die mit eigener Hand 
ihr Heim durch ähnliche Arbeiten zu ſchmücken fuchen, 
auf den von der Firma Gollong gearbeiteten Bauern⸗ 
tiſch hinweiſen, der mit geſchmackvoller Ausführung den 
Vorzug verbindet, practiſch brauchbar und kein Staub- 
fänger zu ſein, was man von den Schnitzarbeiten unſerer 
häuslichen Künſtlerinnen nicht immer behaupten kann. 

Wenden wir uns zu dem nächſten Ausſtellungs⸗ 
raum, der ſonſt als Vorſtandszimmer dient, ſo begegnen 
wir bereits im Vorraum der reichhaltigen Wäſcheaus⸗ 
ſtellung der Firma Auguft Momber. Eine vol: 
ſtändige Kinderausſtattung, ein hübſches Bettgeſtell mit 
Matratzen und Betten, Hemdchen, Kleidchen, kurz alles, 
was ſo ein kleiner Menſch außer des Leibes Nahrung 
nöthig hat, um ein behagliches Daſein zu führen, 
findet ſich in dieſer Ausſtellung in Hülle und Fülle, 
und es erſcheint uns zweifellos, daß die Anziehungs⸗ 
kraft, die dieſe Abtheilung geſtern auf die Beſucherinnen 
und auch auf die Beſucher ausübte, auch ſür die 
folgenden Tage der Meſſe beftehen bleiben wird. 
Außer der Kinderwäſche ſtellt die Firma Momber 
noch eine reichhaltige Collection von Herren⸗ 
und Damenleibwüſche aus, die ſich durch beſonders 
ſorgfältige Arbeit auszeichnen. 

Aus dem Vorraum gelangen wir in den Raum IV, 
der, wie erwähnt, ſonſt ſals Vorſtandszimmer benutzt 
wird. Das Auge des Eintretenden wird dort vor 
allem durch die gediegenen Kunſt⸗Schreinerarbeiten 
gefeſſelt, die die Firmen Heinrich Scheffler und 
P. Glienke dort vorführen. Heinrich Scheffler ſtellt 
einen Schreibtiſch und ein dazu paſſendes Glasſpind, 
vermuthlich einen Bücherſchrank, aus, die in gothiſirenden 
Formen gehalten, ſich ſehr vortheilhaft ausnehmen. 
Ein drittes Muſterſtück liefert die Firma in einem 
maſſiven Silberſchrank mit alterthümlichen Eiſen⸗ 
beſchlägen. P. Glienke, deſſen beſondere Specialität 
Möbel und ganze Zimmereinrichtungen in Holzbrand⸗ 
technik ſind, zeigt einen mächtigen dreitheiligen Linnen⸗ 
ſchrank, der, ein wahres Cabinetſtück an ſorgfältiger 
Ausführung, von der Leiſtungsfähigkeit der Firma ein 
beredtes Zeugniß ablegt. Der Schrank wird in ſeiner 
Gediegenheit und praktiſchen Einrichtung ſich das Lob 
jeder Hausfrau erwerben. 

Schuh⸗ und Stiefelwaaren ſtellt die weit über 


Danzigs Grenzen hinaus rühmlich bekanute 
Firma Fr. Kaiſer aus, auch einige Proben 
rheiniſchen Leders ſind von derſelben Firma 


ausgelegt. Carl Plaumann⸗Langfuhr iſt mit einer 
Zierbank vertreten, deren Muſter, in Kerbſchuitt und 
Brandmalerei ausgeführt, ſich recht hübſch präſentirt. 
Hübſche Handarbeiten ſiellen mehrere hieſige 
Damen, wie Johanna Winter, Antonie Ruſt, 
Margarethe Adrian aus. Verlockend blicken die 
gold⸗ und ſilbergekapfelten bauchigen Flaſchen der 
Littmann'ſchen weſtpreußiſchen Sectkellerei uns an; 
die außerordentliche Billigkeit der Preiſe dürfte dieſem 
rheiniſchen Sect, deſſen Güte Herr v. Goßler geſtern 
gern auerkannte, bald einen ſtändigen Platz in den 
aushaltungen unſerer wohlſituirten Kreiſe verſchaffen. 
An die Ausſtellung der Sectkellerei reiht ſich die der 
Buchdruckerei von A. W. Kafemann, die einige 
Verlagswerke und eine Anzahl Buchbinderarbeiten, 
Attrappen ꝛc. zur Anſicht ausgelegt hat. 

Im letzten Ausſtellungsraum endlich, der als 
Raum III bezeichnet iſt, begegnen wir nochmals der 
irma Momper, Sie ſtellt dort Polſtermöbel aus, 
von denen beſonders ein in angliſirenden Formen 
gehaltenes Sopha nebſt den dazu paſſenden Seſſeln 
erwähnt ſein mag. Der Tuchbezug der Möbel iſt mit 
reichen Handſtickereien verſehen, die im Verein mit der 
gefälligen Form den Möbeln ein ſtilvolles Gepräge geben. 
Die Polſterung iſt elaſtiſch, dabei jedoch weſch und 
behagliche Ruhe verſprechend. Die erſte Weſtpreußiſche 
Malz⸗Extract⸗Siederei von Adolf Schwarz tritt mit 
einer ſtattlichen Anzahl ihrer als vorzüglich von 
Autoritäten anerkannten Malz⸗Extract⸗Prä⸗ 
parate auf, die bereits in vielen Haushaltungen 
ſich eingebürgert haben und ein ſchätzenswerthes 
Kräftigungsmittel für unſere Kleinen darſtellen. 

Nicht ſowohl für die Kleinen als vielmehr für den 
ſachverſtändigen Gaumen der Großen ſind die Erzeugniſſe 
der Firma Conrad Spaete beſtimmt, die ſich auf 
ſtaffelförmigem Aufbau in der Mitte des Raumes 
breit machen. Die verſchiedenſten Liqueurgeiſter finden 
ſich dort in den Bauch von „hübſchen Pullchen“ gebannt, 
wie Herr v. Goßler die mannigfaltigen, zum Theil 
recht originellen Formen der Flaſchen nannte. Auch Eau 
de Cologne wird von der Firma deſtillirt. Probefläſchchen 
ſind zu billigen Preiſen käuflich. Dem allzueifrigen 
Liebnaber ſolcher geiſtigen Genüſſe zur Warnung zu 
dienen, ſcheint die Seilerwgarenausſtellung von 
C. Kümmel in die unmittelbare Nachbarſchaft der 
Spaete'ſchen Flaſchenbatterien verlegt zu ſein. Vom 
gewöhnlichen Bindfaden bis zum kräftigen Tau ſind 
hier alle Sorten Stricke vertreten, auch ſonſt iſt an 
Seilerwaaren, wie Hängematten ac. kein Mangel. 

Der dem Fenſter zunächſt gelegene Raum enthält 
wieder eine Ausſtellung koſtbarer Gegenſtände. Der 
Obermeiſter der Bernſteindrechsler⸗Innung, Johannes 
Jaglinsky. hat dort die Erzeugniſſe feiner Bernſtein⸗ 
waarenſabrik zur Schau geſtellt. Die Vorzüge, die 
wir oben den Lapoehn ſchen Bernſteinwagren nach⸗ 
gerühmt haben, find auch der Jaglinsky'ſchen Ausſtellung 
in vollem Maße eigen. Wir ſehen von den ſchier zahlloſen 

aarkämmen, Brochen, Nadeln, Nippesgegenſtänden ab; 
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gethan, der das Bild unſeres Kaiſers umgiebt. Ju 
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s 4 und 
einer Guirlande aus großen, geſchnitzten naa aus 
ſorgſam geſchliffenen birnenförmigen uſammen⸗ 
Beruſteinſorten verſchiedener Farbengun aum jedes 
geftellt, erregt der Rahmen die Bewunderne 


e 
Beſchauers. Mächtige Stücke find auch . 4. Woßle⸗ 
ſpitzen verarbeitet, einzelne ſind, wie Möge die 
kopfſchüttelnd bemerkte, wahre Gigerlſtögeg n müſſe. 
Munde zu halten man ein eiſernes Gebiß rer 2 
Aber bei derartigen Lurusgegenſtänden die Zweck⸗ 
freilich für den Liebhaber weniger auf Die Firma 
miibięteit ate auf bas Ung Ó Sorten gum Berta 
ſtellt übrigens auch ganz die © achen zu Fabrikpreiſen 
abgegeben. 


ie 

Den Raum unmittelbar vor den genftern hald e $ 

Gärtnerei von H. Pommerencke mit eine eat 

Zahl von Topfgewächſen und künſtlichen 1 Sehr 
auch hier wieder iſt jedem Geſchmack und jede 

beutel Rechnung getragen. den ſich in 
d 


Wie wir hören, werden 


Außer dieſen größeren Ausſtellungen find hum 
dem Raum III noch zwei kleinere. ſaenartige 
Hofe führenden Fenſter bemerkt man 1 zeigt, 
Diaphanien, die, wie ſich bei näherer Betrach uheils in 
nicht allein mit dem Pinſel, ſondern geb late und 
der Weiſe hergeſtellt find, daß gepreßte sſcheibe auf, 
andere Pflanzentheile auf eine Mattgla di aus der 
geklebt find. Der hübsche Fenſterſchmuck, ilt egangen. 
kunſtfertigen Hand von Jenny Wüſt hervo eocevcor 
Als Verfertigerin mehrerer jauber gepinſelten na 
wandteller lernen wir ferner Helene Zune Lannengrün 
kennen, ihre Arbeiten nehmen ſich, von hübſch aus. 
umrahmt, auf der dunklen Wandfläche rer va sfredung 

Damit ift unfer Rundgang durch die niet 
beendet. Wir dürfen wohl jagen, daß 2 1 
wartungen, die wir neulich ausſprachen, t einen be⸗ 
Umfange ſich erfüllt haben. Die Meſſe em unseres 
quemen Ueberblicküber den gegenwärtigen Sta rſtändlich 
Gewerbes, ſie zeigt — da ein jeder ea 19 
ſein Können ins beſte Licht zu ſetzen Be adi 
entſprechend nur das Bejte giebt — welche rem GE 
Arbeitskraft, Regſamkeit und Geſchmack REN bie 
werbe eigen iſt. Hoffentlich wird unſer Pu dieſe erſte 
Beſtrebungen des Gewerbevereins, dem mat eh zu 
Danziger Weihnachtsmeſſe verdanken, nach 5 cji 
mwiütdigen wiſſen und durch regen Beſuch ürgerſchaft 
und Kaufluſt darthun, daß die Danziger Bürger!‘ 
an dem Gedeihen des heimiſchen Gewerbes no MO 
den lebhaften Antheil nimmt, der einft ona 
vom goldenen Boden des Handwerks prag tellt hat, 
für den Gewerbetreibenden, der nicht ausgef „ ang” 
wird der Beſuch der Meſſe von Vortheil ieh renten 
ſichts der vortrefflichen Arbeiten ſeiner Tana n will 
wird er, wenn er feine Kundſchaft fich o uf die 
ſich genöthigt ſehen, fein eigenes Geſchüft a 00 
gleiche Stufe der Leiſtungsfähigkeit zu bringen, Hand⸗ 
es nicht ſchon auf dieſer Stufe ſteht. Ob ber diebe, 
werker nun der Noth gehorcht oder dem eigenen a 
wenn er fein Geſchäft verbeſſert, bleibt EA nung 
Folgen gleich; die Folgen aber ſind beſſere Be 9 
der Kundſchaft und ſtetig fortſchreitende Erhöhun 7. 
Leiſtungsfähigkeit des geſammten Gewerbes. 


Tocales. 


nb 
* Weſtpreußiſche Provinzial, Genoſſenſchafte n 
In der Generalverfammlung der Weſtpreußtſchen Probe rr 
Genoſſenſchaftsbank, welche unter dem Vorſitz De att⸗ 
Generalſeeretärs Steinmeyer am 12. d. Mis. hierſel ý 
fand, wurde in Folge vielfach an die Direction e end 
getretener Wünſche eine Statutenänderung daß achaf ge 
beſchloſſen, daß die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Genoſſann 
bank Spareinlagen von Jedermann entgegen nehme anno 
Als Zinsfuß für Spareinlagen wurde 81), Procent PET synet 
feſtgeſetzt. Die weiteren Verhandlungen waren and 
Natur. — In der unter dem Vorſitz des Herrn W er 
anwalts Heller nachfolgenden Sitzung der Vertreten, en 
Weſtpreußiſchen Viehverkaufs⸗Genoſſenſchaften granit 
die Genoſſenſchaſten Neuftadt- Pugig, Schöneck, treten, 
Carthaus, Grunau, Neuteich Und Marienwerder ven ungen 
Aus den längeren Berichterſtattungen und Verhan pierit 
der Anweſenden ging hervor, daß zwar manche © jeboch 
keiten zu überwinden ſeien, im Großen und Ganóe 3 er⸗ 
der Fortgang der Bewegung ein ſteter ſei. APA deren 
freulich war der Bericht der Grunauer Genoſſenſchaft, 
Geſchäftsbetrieb ſich auschließlich auf Verkauf von en Be 
erſtreckt hat. Beſonders bemerkenswerth war in üpfung 
richten aller Genoſſenſchaften, daß ihnen die Anklage 
lohnender Geſchäftsbeziehungen in Danzig trotz ali ach 
nicht gelungen jet, ſodaß der Abſatz faſt außſchließl tanid” 
Berlin erfolgt. — Weitere Gründungen von Wiehye ochau, 
genoſſenſchaften ſtehen in den Kreijen Tuchel, Sch ahnte 
Konitz und Flatow bevor. — Beiden Verſammlungen fi 
Herr Regierungsrath Buſenitz vom Dherpräfidium beiget 
* Bou der Weichſel. Der Strom beginnt zu f Culm 
der Eisgang iſt etwas ſchwächer geworden. — ltralect 
wird, wie uns ein Telegramm meldet, der Bei 
mittels des Dampferrs bei Tag und Nacht bewerkſte ſtern 
* Der Velociped- Club „Cito veranſtaltete Brieg 
Abend in den beiden Gambrinusiälen feinen erſten war, 
jährigen Geſellſchafts abend, welcher gut beju A ang? 
eitte, 
EPET 
Schlachtmuſik, in allen ihren Theilen auf einer engen 
Zither ausgeführt, ſtürmiſchen Beifall errangen, we 
in bunter Reihe 52 f Später fand ein Tanz ſtatt, d w 
gemeinſamer Kaffee folgte. A er 
* Der „Gemiſchte Geſaug⸗Verein Langfuhre kes 
am Sounabend im Wittke'ſchen Saale fein G WE arpion 
Stiftungsfeſt. Nach einigen einleitenden Muſft melten 
begrüßte der Herr Vorſitzende die zahlreich verſan Herrn 
Mitglieder und Gäſte, dankte dem Dirigenten die der 
Schünemann für feine raſtlofe Thätigkelt, durch ernereß 
Verein emporgekommen ijt, und wünſchte lebterem ſeſungen 
Blühen und Gedeihen. Außer Chor⸗ und Ginge arch (dy 
gelangten hierauf ein Duett von Mendelsſohn Ba ＋ 
zwei Frauenquartette und eine komiſche Geſangeſcen a 
Gratulationsbeſuch“ zum Vortrage. Der nun folgen 
hielt die Verſammelten bis an den frühen Morgen 
eiterften Stimmung beiſammen. Das Feſt kann 
Theilen als wohlgelungenes bezeichnet werden. b: D ul 
* Einlager Schleuſe, 13. Nov. Stro n piele 
9 8 men . biv. 90 . e au gti, 
Scholze von Po au mit o. We najeti M 
Jul. Düfterbe von Neumünſterberg mit 7,5 To, a it 
C. H. Döring, nach Danzig. Stroma b 2 4 Danzig 
Gütern. 4 Kühne mit Petroleum. D. „Friſch“ von 
mit Gütern an A. Zedler nach Elbing. ande mit 
14. Nov. Stromab: D. „Anna“ von vi andil, | 
82 To. Weizen und div. Gütern an Joh. FË nach an | 
Okonlowski von Wloelgwek mit 82 To. Ae AlE Kohlen, 
Chr. Mix nach Danzig. Stromauj: 4 Kühne BR en au 
* Die nachſtehenden Holztransporte irom Y 
18. Novbr 1897 die Einlager Schleuſe paſſirt. gelen v | 
1 Traft tiej. Kantholz, eich. Rundklötze, Schwe a Bohuſack 
Buttkowaki⸗Dubof durch M. Reidüſch an Meng UAA g, Kam 
Am 14. Novbr. 1897: 4 Traften kieſern Kanthotz, Steinberg 
holz, Nundklötze, Plangons, Schwellen von A. | 
dutch stka an Müller nach Bohnfack. origer 
* Einbruchs⸗Diebſtähle. Am Mittwoch U ans einmal 
hatte ein Einbrecher in das Sch nde gz rſammlun 
ſchleichen gewußt. Nachts ſtattete er dem 1 rchwüblte 
zimmer der Gilde einen Bejuh ab. Hier 11 5 was il: 
mehrere Schränke, ohne jedoch etwas zu ern 
des Mitnehmens merth dintre, Der eiſerne 5 
dem ſich außer einer größeren Geldſumme Bemühen 
goldene Königskette befand, widerſtand dem ter Mi 
Spitzbuben, Dieſer verſchwand ſchließlich unis jetz 
einer Weckeruhr und eines Ueberziehers. wurde 
von ihm jede Spur. — In vorletzter Nacht lein Einbrhs, 
Gr. Nonnengaſſe wognhaften Ww. Jantzen in paar die 
diebſtahl verübt. Dem Diebe fielen 360 Mk. 
Hände. Bes jetzt ift er noch nicht ermittelt. rż 
* Feuer. Geſtern Abend kurz nach 6 iſchen Schne 
Fenerwehr nach dem am Bleihof liegenden er ptofiowieć 
„Ellen“ gerufen. In der Kabüſe war du u) gather 
Petroleumlampe die Bretterverſchalung in Brand nafi 
A 1 der Fenerwehr hatte die | e 
as Feuer ſchon gelöſcht. c ur an 
* Berbaftete Der Elektrotechniker pa Re 805 1755 
einem Hotel in Schneidemühl, nachdem Sier tit er mitte 
7 Mark gemacht hatte, verſchwunden. 0 i 
und zur Haft gebracht worden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. 
Geſucht f. Juli od. Det. 1898 | 1 gut mbl.Vorderz an 1 Hrn. mit 
Peuſtbill zu v. Paradiesg 16,1, v. Cabinet vom 1. Dec. zu mieth. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer ift 
bill. zu verm. Hundegaſſe 76, 1. 
Lastadie 14, 2 Fr., möblfrtes 
Zimmer zu vermiethen. (1804 
Heil. Geiſtgaſſe 122, f. 2 eleg. 
möbl. Zimmer an 1 Herrn ſofort 
zu vermiethen. Näh. part. (1806 
Heil. Geiſtg 120 i. 1 eleg möbl. 5. 
3. Urm. Auf W Burſchengel. (1804 
Kalkgaſſe 2, 1iſt ein freundl.möbl. 
Bimm. mit a. oh. Penſion bill zu v. 
Ein frdl.möbl. Zimmer mit Ben). 
iſt in dersammtg. v. 1. Dec. zu vm. 
Off. unter D 361 an die Exp. d. Bl. 
1fein mbl.Vorderzimmer m.&ab, 
j | ift zu verm. Frauengaſſe 33, 1. 
a Bl. 105 
Holzgaſſe 29, 1 Tr., rechts, ein 
g. möbl. Vorderzim mit Pianino 
ſofort zu verm. Näher. daſelbſt. 


0 
Poggenpiuhi 67,1, 
u. Entree, auch tageweiſe zu vm. 
Elegant möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer iſt an einen Hrn. zu um, 
Kl. Krämerg. 4,2, a. d. Marienk, 
Tiſchlergaſſe 8-5, 3 Treppen, ift 
ein anſtändig möblirtes Zimmer 
an oder 2 Herren zu vm. (1786 
Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr. 
iſt ein gut möbl. Vorderzimmer 
mit Cab. von ſofort an 1-2 Herren 
billig zu verm. Näheres daſelbſt. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, 3 ift ein möbl. 
Vorderz. n. C. a. e. Hrn. f. 15 u v. 
Holzgasse 8a, part. vis-à-vis 
d. Vic.⸗Schule, 1g. möbl. Vorderz. 
u. Cab. 3.1.Dechr. zu verm. (1802 
Hl. Geiſtg. 35, 2,elegembl. Zimm. u. 
Cab, auf W. Burſcheng ſof zu v. 
Ein frdl. möbl. Zimmer iſt ſofort 
Heil. Geiſtg. 142, 1 Tr. iſt ein möbl. 
Zimmer zu verm. NähimLaden. 
Ein fein möbl. Borderzimmer 
nebſt Schlafſtube vom 1. Dec. zu 
vermiethen. 3. Damm 14, 2 Tr. 


Unmöhlirtes Dimmer, 


Cabinet, Küche und Zubehör ift 
von gleich oder Januar an eine 
alleinſtehende, anſtändige Dame 
zu vermiethen. Offerten unter 
D 327 an die Exp. d. Blatt. (1781 
Ein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Fraueng. 20. Zu erf. 2 Tr. (1778 
1 hübſch mbl. Vordz. m. Pianino v. 
al od ſpät zu vm Fleiſcherg. 67/1 
Fein möbl. groß. Vorderzimmer 
zu vermiethen 1. Damm 1, 2 Tr. 
Frdl.möbl. Vorderz. fof. zu drm. 
Altſtädt. Grab. 106, am Holzmkt. 
Grüner Weg 2, 2 r., móbl, Zimm. 
m. ſep. Eg. gl. od. ſp. zu vm. (1782 
Frdl.möbl. Vorderz. mit fep. Eg. 
jogl.gu verm. Fleiſcherg. 46,1 /lks. 
1 frdl. möbl. Bimm. mit Cab. bill. 
zu verm. Off. u. D333 au die Exp. 
Kohlenmarkt 11 ift ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Gr. Mühleng. 10,3, gut m.Bord.- 
Bimm, ſep., ſof. od. ſp. zu vm. (1773 
Ein freundl. möbl. Zimmer ift zu 
verm. 1. Damm 7, 3 Trepp. 
Ruhige geb. Einwohner finden 
preiswerth ſehr freundlich möb⸗ 
lirte Wohnung in herrſchaftlich. 
Haufe. Näheres Frauengaſſe 
Nr. 43, 4 Treppen. 
Breilgaſſe 45,2, mbl. Zimmnebſt 
C. m. g. o. Burſcheng. p. 1. Dec. z. v. 
verm. Gr. Wollweberg. 1, 1 Tr. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr. wird ein 
Herr alsMitbewohn. für e. möbl. 
Vorderzimm. mit a. p. Pens. gej. 
gaſſe ka, 3 Tr., zu verm. 
Frdl.mbl. Zimmer m. fep. gane. 
Hrn. vgl. zu vm. Dinergaſſe 6, pt. 
Hundegafje 110 ijt ein möbl. 
Zimmer mit guter Penſ. ſofort 
auch ſpäter zu vermiethen. (1693 
Junge Leute Finden Logis 
Faulgraben Nr. 10, Keller. 
2 jg. Leute find. gutes Logis mit 
Beköſtig. Kaſſubiſcher Markt 8. 
Ein junger Mann findet Logis 
Rähm Nr. 19, 1 Treppe. 
unge Leute finden anſtändiges 
ogis Altſtädt. Graben 60, 1. 
Log. zu hab. Baumgrtſchg 15, Th. 
1 anſt. junger Mann find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 45, 1 Tr. 
ee A EA ET 
Ig. Mann find. vecht jaub,. Logis 
Langgarterhinterg. 4, Riehert. 


FI E T ( TTT 
Alleinstell, Lente finden Logis 
mit Bek. Schüſſeldamm 22. (1793 
2 jg. Leute finden anſtänd. Logis 
nebſt guter Beköſtigung von jo: 
gleich Baumgartſchegaſſe 48, pt. 
Anſt. jg. Leute find. inmöbl. imm. 
gut. Logis mit Bek. Schüſſeld. 25,1. 
2 junge Leute, kath finden gutes 
Logis mitBeköſtigung im eigenen 
Zimmer, pro Woche 7,50 «4, bei 
Frau Sturm, Kaſſub. Markt 6,1. 
J.“Leute fegut. Jogis deſg. Zimmer 
mit a. ohne Beköſt. Schmiedeg. 12,2 
Jung. Mann findet anſt. Logis m. 
a. ohne Beköſt. Dreher g. 10, 2 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Ig. Mann find. gut. Logis mit gut. 
Det. Hätergafie30,2,aın Sifehmtt. 
Junge Leute finden gute Schlaf⸗ 
ſtelle Langgarten 12, Hof, part. 
1-2 J. Leute f. v. gl. Logis nı.Beföäft. 
Ein j. Mann find faub, Logis mit 
E. anſt.jg. Mann find. Log. m. gut 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
mit Beköſt. Tijchlergajje 63, part. 1 


Zwei junge Leute ſuchen ein! Junger Goldarbeiter finder 


D 369 an die Exped. d. Blatt. 
Tlicht. Schneidergeſ. find. d. Beſch 
Häkerg. 4, Eing. Prieſterg., 2 Tr. 


Diener- eguel, 


Entlaſſener, evang. Refersift, 
der in Offieiers⸗Familien ſich 
als Burſche bewährt hat, findet 
auf dem Lande ſofort Stellung 
als Zimmerdiener. Meldung. 
Prauſt poſtlagernd 100. (1807 


E.tücht. Schneſdergſefind d. Beſch 
bei J. Schwarz, Kohlengaſſe 8, 3 


1 guter Nodarbeiter 
kann ſich melden Brodbänken⸗ 
gaſſe 34, Hinterhaus 2 Treppen. 
Schneiderg. u. Moch. f. Jaquetarb. 
b. hoh. L. gej. Schmiedeg. 20, H., pt. 


Mehr. Möbel- Gifler: 


werden dauernd ein⸗ 


mühle Nr. 1 bei Urtel, 


1 Arbeiter find. dauernde Beſch. i. 
; Kohlengeſch. Mattenbuden 30/31, 


J Tüchtiger Möbeltiſchler wird 
eingeſtellt Scheibenrittergaſſe 11. 
[Dur Jujtandfaltung unjeres 
Reſervelagers ſuchen wir einen 


Commis, 


der tüchtiger Arbeiter if. 


Walter & Fleck. 
Ido rn 
20% Proviſion 
Spirituoſen⸗ Agenten ſucht 
Malergehilfen, die ſelbſtſtänd. 
arbeit. fónn., ſtellt ein E. Bethke, 
1 g. Rockarbeſter jofort auf Tag 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 47, 1. 
1 Schuhmachergeſelle k.ſich meld, 
g Scheibenrittergaſſe FAR To 
Schneidergeſellen u. Mädchen 7. 
fich melden Holzgaſſe 3, 3 Trepp. 
Nüchterner Arbeitskutſcher und 
2kräft. Arbeitsburſchen könn. ſich 
meld. Baumgartſcheg. 17/18, Hof. 
SS eee 


Laufburſchen 


ier & Barck, 


- Parzellen 
in Lauafuhr. 


An der neu angelegten Straße mit Canaliſirung und Waſſer⸗ 
leitung ſind noch Parzellen im Ganzen oder getheilt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Näheres in Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 44, bei 


Hugo Bielau. 


Ifaſt neuer 2perſ.mah Waſchtiſch, 
1 zweiſäuliger nußb. Sophatiſch, 
1 tnd. Sophatiſch jowie mehrere 
Herren: u. Damenkld. bill. zu vk. 
Vorſt. Graben 28, 2. 10-2. (1554 
Ein mahag. Sch reibſeeretär, t 
Bronze⸗Adler, 1 Leiter, 1 Ofenr. 
mit 2 Knieen und Ventilation zu 
verkaufen. Nachmitt. zu beſehen. 
Pfefferſtadt 27, parterre. 
Mah. Bettgeſt.m. Springf.⸗Matr. 
Plüſchjacket Goldſchmtedeg. 13,1. 
Mah. Wäſcheſchr., mah. Bettgeſt. 
m. M., mah.Schreibfecr., 2th. geſt. 
Kldſchr. b. z. v. Johannisg. 13, Kell. 
Kl. Plüſchſopha, faſt neu, billig 
zu verk. Hakelwerk 5, 1 Tr., links. 
Jteuebettgejtelle mit Federmat., 
2: u. 1perſ., Sopha 20 A, Nips- 
cauſeuſes6 zu v. Vorſt. Grab. 17. 
1eleg. Plüſch⸗Garn., 1Ripsſopha, 
2 breite Paradebettgeſtelle mit 
Matratzen, Stück 42 M, 1 Plüſch⸗ 
ſopha 55 «4, 6 Muſchel⸗Stühle, 
1 birk. Bettgeſtell mit Matratzen 
und 6 birkene Stühle, 
ganz neu, zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 
1 Unterbett u. alte Herrenwäſche 
billig zu verk. Breitgaſſe 84, 1Tr. 
Ein gr. Aquarium 13X26% nebft 
Ständer, und Grotte iſt Tiſchler⸗ 
gaſſe 12, im Geſchäft zu vrk. (1749 


Holzield Weichselmünde 


Brennholz 


billig zu verkaufen, ein Theil 
ganz vortheilhaft 


Wohnung 


von 3-4 herrſchaftlichen Räumen 
1. od. 2. Etage mit Garten od. 
Bal con vor dem hoh. od. Olivaer 
Thore von ruhigen Miethern. 
Wenn möglich, auch Stallung er⸗ 
wünſcht. Offert.mit Preisangabe 
unt. A430 an die Exp. d. Bl. (1039 
Wohnung, Altſtadt, Stube, Cay., 
Zubehör, Decemb. o. ſpät.geſucht. 
Offerten u. D 328 an die Exped. 
Kl. Wohnung für 13—15 Mk. 
per 1. December von jungem 
Ehepaar zu miethen geſucht. 
Off. u. D 355 an die Exp. d. Bl. 


Tiſchlergaſſe 49, 3 Treppen. 

Kaſernengaſſe 1, $ 
Anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
mit Penſion Drehergaſſe 9, pt. 
Anſt. jg. Mann od. Mädchen find. 
Schlafft. Jungfrng 17,b. Schmidt. 
Frau od. Mädchen k. a. Mitbew. 
meld. Breitgaſſe 84, Hof, 2 Tr. 
Achtb. Wwe. a. Poggnupf. fanit. Fr. 
od. Frl. als Mitbew. Off. u. D854. 
Eine Perſon mit Betten kann ſich 
als Mitbewohnerin meld. Hohe 


effentliche | 
rſteigerung. 


z, tag, den 16. Novemb, 
Vormittags 10 Uhr, 
ch in Obra Nr. 411, 
alteſtelle der Eiſen⸗ 
nde Gegenſtände: 
iv. Miſtbeetfenſter, für 
1 Partie Zwiebel⸗ 
leere Fäſſer und 


Verkauf. 


Mein Seide, Garn: und 
Kurpoaaren⸗Geſchäft 
Kohleugaſſe Nr. 2 


bin ich willens zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich per⸗ 
ſönlich mit mir in Verbindung 


8 Öffentlich meiſtbietend 
Zahlung verſteigern. 
den 15. Nov. 1897, 


Eingang mit auch ohne 
Bett. a. kinderl.Ehel. v. gl. z. m. geſ. 
Off tnt. D326an die Exped. d. Bl. 
Kl gut möbl. Zimmer f. 2 Herren 
nahe der Kaiſerl. Werft geſucht. 
Offerten u D 322 an die Exped. 
1 Beamtenwittwe ſucht z. 1. Dec. 
ein kl. Stübchen mit Nebengelaß. 
Off. unt. D 340 an die Exp. d. Bl. 


Ein leeres Borderzimmer 


w. möglich mit Küche od. Neben⸗ 
gelaß von e. alleinſt, Herrn gleich 
geſucht. Off. u. D 343 an d. Exp. 


Cüchtige Agenten 
gegen hohe Proviſion werden 
von einer beſtens renommirten 
landwirthſchaftl. Maſchinen⸗ 
Fabrik (Actien⸗Geſ.) geſucht. 


Mlndwaaren-Anetion 
Opengajje 6, im Laden. 


rr 
tags? r, werde ich 
AU im Auftrage öffentlich 
an etend verſteigern und 


100 Paar Damen⸗Fil 
Filzſchuhe, 
d Paar piia a ry 


Knaben⸗ und Mädch 


8. Weinberg, 
Fischmarkt 15, 1 Treppe. 

Kaufgesuche - 
ine Pelzdecke, 


u. gut erhalten, zu kaufen 
cht. 01754 Exp. d. Bl. (1754 


te Möbel, Betten, Kleider 
Odenrummel kauft Strelczek. 
lädt. Graben 62, Th. 4. (1578 
Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
ie Exp. d. Bl. (960 
Kaufe altes Mobiliar 
Art zu höchſten Preiſen. 
È nt. B 444a. b. Exped. (1451 
n gut erhalt. 


Bruſtgeſchirr 


aufen geſucht. Offerten nnter 


8 an die Exp. d. Bl. (1720 
| dig, Stellmacher& Oo. 


lg, Ankerschmiedegasse 9 
en Rohbernstein 


en Größen zu höchſten 
rien, (21618 
reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
ei Ans und Verkäufen von 


fe und Grundbeſitz 


fehle mich angelegentl. Habe 
ts eine Menge preiswerther 


) Verkauf ſämmtlicher 
Artikel findet jetzt ſchon ſtatt. 


Marie Schmidt. 


Eine alte deutſche Geſell⸗ 
Haft mit günſtigen Neben⸗ 


Directions- 
Reiſebeamte. 


Bewährte Fachleute er⸗ 
halten neben einem günſti⸗ 
gen Gehalt ausreichende 
Reiſecompetenzen undPro⸗ 
viſionsantheile. d 
führliche Bewerbungen find ER 
zu richten unter 01739 an 
die Exped. d. Blattes. (1739 


Kl. eleg. möbl. Zimmer evtl. mit 
Off. u. D 352 an d. Exp. 


| il | 
Hundegaſſe, 

in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, ca. 7% ver⸗ 
zinslich, bei 5—10 000 % An- 
zahlung ſofort zu verkaufen. 
Selbſtreflectanten bitte Offerten 


unter D 298 an die Exped. 
dieſes Blattes zu richten. (1738 


Für eine Fabrikanlage wird 
ein Raum von ca. 200 
Offerten unter 01808 
tpeb. d. Blattes erbeten. (1808 


„Di. Vermiettingen 
Der große Laden 
kannengaſſe 18 nebſt Comtoir, 
ca. 200 £]m groß, z. jed. Geſch. 


paſſ., i. p. Jan. od. ſp.prsw. z. vrm. 
Näher. 1. Etage b. Wirth. (1114 


| grosser hekladen 


mit 3 Schaufenſtern und 2 Ein: 
gängen, worin über 20 J 
ein flottes Cigarrengeſchäft mit 
Erfolg betrieben wurde, 
per 1. Januar oder April k. J. 
zu vermiethen. 


Alte gut fundirte Lebens 
cht für Danzig und 
(143 


tüchtige und thätige 
Agenten und 
Acquiſiteure 


geg. ſehr hohe Proviſionsbezüge. 
Off. unter B 441 an die Exped. 


Ciichtige Erdarbeiter 


gej. A. W. Müller, Laſtadie 37/38. 


ja « 

Junger augt, solider Mam, 
der Stadtkundſch. mit Cigarren 
beſuchen will, findet Stellung 
bei 75.4 pro Monat und Ver⸗ 
trauens⸗Speſen. Bewerbungen 
nebſt Abſchrift von Zeugniſſen 
unter D 324 an die Exp. d. Bl. 
Wer mit hieſ.Reſtaurat.⸗Kundſch. 
vertraut iſt u. Cigarren für ein⸗ 
geführte Firma proviſionsweiſe 
mitführ. will, reiche feine Offerte 
u. D 323 an die Exped. d. Bl. ein. 

Ein Tiſchler kann fih melden 
bei Müller, Bröſen. 


Iinehleroeselln 


zum Einſehen finden Be 

fhäftigung _ (41766 

G. & J. Müller, 
Portechaiſengaſſe 7/8. 


Leger 


für Stab- und Parquetfuff⸗ 
boden können ſich für ſpätere 
Beſchäftigung melden 


G. &. J. Müller, 


Portechaiſengaſſe 7/8. 
Feilenhauergeft ftellt e. G. Sachs, 
Feilenhauermeiſt., Schüſſeld. 36. 

Ein Arbeiter RE, 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden bei F. 8 
Paradiesgaſſe Nr. 14. 

1 tüchtig. Schneidergeſelle findet 
dauernde Beſchäft. Breitg. 103,2. 
Hotelhsd., Hausd. Kusch „Bortt., 
Knechte u. Jung. gej. 1. Damm 11. 


hinen Nehriltselger 


ſucht ©. Feller Nachfigr., 
Hundegaſſe 25, 
Ein zuverl. Tiichlergejelle find. 
tft. Graben 35. 


Kanonenöfen, Cambüſen, 
Blechrohre ſind billig 
geben Hopfengaſſe 108. 


Eine Kuh, 


Tagen kalben ſoll, ſteht zum 
Verkauf bei Wösner, Borgfeld. 


Ein edler oſtpreußiſcher 


Hengſt, 


durch Verſchlag für den Wagen⸗ 


1 Häckſelmaſch. m. Handbetr. 1 gr. 
und 1 kl. eiſerner Ofen zu verk. 
Schlapke 955, W. Sprengel. (1726 


5 alte Kachel⸗Oefen 


ſof. zu verk. Steindamm 24. (1733 


Häckſel⸗ und Stroh: 


Roggen Maſchinen⸗ Stroh, 
jowie Roggenſtroh⸗ Häckſel 
wird auf Beſtellung angeliefert 


Kleinhof per Prat 


1 eiſ. Bettgeſtell und alte Fenſter 
billig zu verk. Ankerſchmiedeg. 4. 
1 gut erh. Jagdw 
zum Verk. Ohra 
1Puppenw., Jalt.Sopha, 1 Kind. ⸗ 
Bettgeſtell zu vk. Tiſchlerg. 22, pt. 
Roman „Die Todtenfelder von 
Sibirien“ z. vk Mottlauerg. 4, pt. 

Holzkiſten und Pappeartons, 
a 25-50 H, zu haben Jopeng. 56. 
2 Lichtſpiegel mit Zubehör zu 
verkauf. Ankerſchmiedeg. 10,1 Tr. 
1Roll⸗„1Tafel⸗„1Spazwag.Stell⸗ 
macherhdwksz. Laf „Mirch.⸗W 25. 
1 gr. alt. Schaukelpferd bill. zu 
e 
Zinkbandw., Kleidgsſt., Hängel., 
U. and. zu of. Langgarten 6 Tr. 


1 Hänge⸗Waageſchaale 
(Meſſingſchaalen) billig zu verk. 
Gr. Gerberg. 12, im Putzgeſchäft. 
Faft neue Poſt⸗ u. Telegraphen: 
bücher, Weltpoſtſchalter, Gar⸗ 
winkel u. Strecker, Lüdemann, 
Zimmer, Atlas, mehrere andere 
Sachen und zwei gute Poſt⸗ 
anzüge ſind billig zu verkaufen. 
Off. unt. D 337 an die Exp. d. Bl. 
Nähmaſchine,hocharm , vorz. näh. 
faſt neu, ift umſtändeh. für 36 % 
zu vert. Gr. Scharmachergaſſe7,3. 
Ein Abnehmer WE 
für 30—40 Pfd. feinſte Centri: 
fugen⸗Tafelbutter wöchentlich 
Näheres Lang⸗ 
garten Nr. 42, im Comtoir. 
Neuer Regulator billig zu verk. 
Hinter Schidlitz Nr. 40, 1 Tr. 
Kaffsehrenner billig zu 
verkaufen 1. Damm 14. 
und Bouquet, neu, 


Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (1790 


Badeſtuhl 
mit Ofen, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Brunshöfer⸗ 
weg Nr. 38 A, parterre, rechts. 
find ſcheffelweiſe 
abzugeben Halbe 
Allee, Bergſtraße 5, Bäckerei. 
Ifen. Sitzw., 1Ballkl., 1 Satz Bett., 
1 Winterjag. zu vk. Breitg. 126a,2. 
3 Schaukaſt., 1Repoſſt., AMtr.lg., 
m.5Glasſchiebefnſt.,1Tafelw. h. z. 
v. Rob. Zander, Poggenpf.65 (1803 
Mehrere gutgelegene Grunds 
ne x verkaufen. Näheres 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 
1 Partie eich. Brennholz u. e. eiſ. 
185 bill. zu verk. Schüſſeld. 38, 


Wohnungs-Gesuche 

Jan. w. v. e. Dame e. Wohn. v. 
Sade Zu od, St u Kab. 
Rechtſt. zu mieth. gej. Off. u.D 342. 
Frdl. St. u. Sch. w. ve. allſt. Weſßz.⸗ 


Arb. z. 1. Jan. i. anſt. H. f. 15-164 
gej. Sh. unt. D 345 a. d. Exp. d. Bl. 


anderen Branche. 
Brodbänkengaſſe Nr. 9 oder 
Kohlenmarkt Nr. 27. 


Hetrſchaftl. 


von 3, 4, 6 u. 8 Zimmern nebſt 
reichl. Zubehör per ſofort reſp. 
April 1898 zu verm. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (1719 
3 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Glasbale.,Vorgart., von 450 4 an 
jedz. Hermannshöf. W. 6 z v. (530 


Dort. Graben 28 5 


ſchaftliche Wohnung v. 5 Bim, 
Küche, Kell. p. 1. April, a. fr. zu vrm. 
3.6.0.10-2 2Tr.b.Bodmann.(1549 


Schön eingerichtete, 
helle Wohnun 


von 2 Stuben, Küche, 
Cloſet, Waſchküche, Trockenboden 
und allem ſonſtigen Zubehör 
zum Preiſe 350—380 % Jahres- 
miethe per 15. December d. J. 
oder 1. Januar 1898 in net- 
erbautem elegantem Wohnhauſe 
am Dominikswall zu vermiethen. 
Zu erfragen l. Damm No. 7, 


A 
MMM 
ift die 2. Etage, beſtehend aus 
4 heizbaren Zimmern, 


enſtube zu Januar 1898 
ch früher zu vermiethen. 
Näheres unten im Laden. 


Ierrsehaltl, Nonne, 


5 Zimmer und Zubehör, neu 


zu vermiethen. 
üheres Brodbänkengaſſe 9 
oder Kohlenmarkt 27. (1768 
Abegggaſſe 11 b 
all. Zub. u. Gart. v. 1. Dec. zu v. 
Tirol. Wohn. 21.4 umftändehalb- 
Weideng. 29, H., 2 Tr. v. g. od. ſp. z. v. 

oppot, Danzigerſtraße 21a ift 
Selle g zu vermieth. 
4 Damm6 i. d. 1 Et./5 Z. ſof. od. ſp. 
zu verm. Näheres. 2 Tr. (1780 
E. Wohnung v. 3 Zim. u. Cab. n. 
Zubeh. ift v. 1. Januar zu verm. 
Preis mäßig. Breitgaſſe 33,1 Tr. 
1Wohn,beſt a. 5 Zimm. und reichl. 
Zub. 2. Ct iſt Langgart. 102 v. 
I. A. 1898 z. v. N. Langg. 94p. (1789 

2 O 


1 ordtl. kräft. Laufburſche kann 
fich melden Fleiſchergaſſe Nr. 6. 
Ein ordenllicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 

Laufburſche 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 22, 
Lohn 4 4 wöchentlich. 


Ein Lehrling 
kann in meiner Bäckerei eintret. 
©. Kuwert, Neu 
Schulſtraße Nr. 4. 
sehrlinge zur Kunſtſchloff. könn. 
ſofort eintreten Weidengaſſe 12. 
1 Sohn achtb. Eltern, d. Quit hat d. 
Klempn.z.erl. melde ſich.Beutler⸗ 
gaſſe 1, Klein, Klempnermeiſter. 
1 kräftiger Knabe, w. die Stek- 
macherei erlernen will, geſucht 
A. Czarnecki, Weißm.⸗Kirchng. 3. 
Se. 
Lehrlinge, w d. Segelmerlern. w. 
melden ſich Drehergaſſe 6. (1772 

In mein Coionialmaaren- t. 
Delicateſſen⸗Geſchäft kann ein 
Sohn achtbarer Eltern mit 
guter Schulbildung ſofort als 


Lehrling 


Carl Köhn, Nauzig. 
Ein Knabe, d. Luft gat Töpfer 
lernen, melde ſich Tiſchlerga 
Suche für mein Material- 
waaren: und Schankgeſchäft 
einen Lehrling. 
Of. unt. D 365 an die Exp. d. Br. 


Weiblich. 
Suche 1746 


ein redegewandtes, gebildete 
Fräulein (anſpruchslos) ia = 
ſetzten Jahren, w. Geſchäftstennt⸗ 
niſſe beſitzt, 18 Fräulein 
und uhgeſchäſte 
il. Geiſtgaſſe Satt 
Aufwartemädchen für Vorm. 
ſofort geſucht Poggenpfuhl 10, 1. 
Eine geübte Nähterin 
Heil. Geiſtgaſſe 5. 


ſteht billig zum Verkauf (1761 
Fleiſchergaſſe 69. 

8 junge Hühner, (Hon recht 
groß, zur Zucht, ſind zu verkauf. 
Langfuhr,Abeggſt., Friedensſt. 20 
1Plymouth⸗Rockshahn ſw. Hühn. 
zu verk. Ohra, Schönfelderw. 69. 

Ein gutes ruh. jung. Wagen⸗ 
pferd u. ein gut. Jagdwagen 
Schottland 15.(1801 


2 Rappen, 


ohne Abzeich., gefahren, 5 u. 64 
groß, zu verk. Hannemann 
Gnojan b. Simonsdorf. (1811 
1 gut. Biſam⸗Muff, 1 Schaukel⸗ 
pferd u. 1 Kinderſchaukel bill. zu 
vert ThornſcherWeg7/1 Tr. (1731 
1 eleg. Frack auf Seide, billig gu 
vert. Hundegaſſe 102, 2 Tr. (1487 


thäftshäuser jeder Art, 
wie Reflectanten auf ſolche 
Prima Referenzen. 
Hrnst Mueck, (21800 
ſtädtiſchen Graben 44. 

Wenfprechanſchluß 330. 

adarei 
sanggajie 52,1.(1584 


Im kathol. d 


tüchtigem zahlungs⸗ 
igen Geſchäftsmann eine 


ſtwirthſchaft 
auf vorbehalten. Offertenunter 
30 an die Expedition d. Bl. 


= 1 
ſicher⸗Schränlchen, 
ch, 3. Converſat.⸗Lexikon, zu 
f. gej. Goldſchmiedegaſſe 5, pt. 
Cif od Kachelſparherd m. Bratof. 
5 Ohr b. z. k. g. Gold ſching. 18 p. h. 
5. Abendmtl. od. Cape zu 
Al geſ. Off u. D 335 an bie Exp. 
A gebrauchter Neiſepelz wird 
auft. Offerten unter D 331 
die Expedition dieſ. Bl. (1782 
mah. Stühle und 1Nusziehliſch 
zu kaufen gejucht. Offerten 
Aer D 334 an die Exp. ds. Bl. 


Grundftiidze 


feder Art, in Danzig und 
gegend zu kaufen gejucht. 
erten unter „Erdmann“, 


Achau, poſtlagernd. 


ebrauchte Hobelbank 


zu kaufen geſucht. Offert, 
Preisangabe unter D 356 
ie Exped. dieſes Blattes. 


iger D. Paletof it 
billig zu verk. Beutlergaſſe 18,1. 


Dünkelbl. Mantel f. 10-12jähr. 
Mdch.,g.erh.,desgl.bl.Herrenrock 
b.zu verk. Allmodengaſſe 5, Th. 6. 


1gut erh. Fahrpelz tft preisw. zu 
verk. Langfuhr, Johannisth. 3a, 1. 
1g. e. br. Winterpal., Irohſ.Blouſe 
zu verk. Kl. Mühleng.7-9, 2 Tr. r. 
Gut erh. Winterjaquet u. Hut b. 
zu verkauf. Tobiasgaſſe 14, part. 
Ein Extra⸗Militärmantel bill. zu 
verkaufen. Altſtädt. Graben 59. 
Iblau. Kleid u. 1 Dam.⸗Winterm. 
ſehr bill zu verk. Fleiſcherg.5,prt. 

Winterüberzieher, ſtarkecßig. b. 
zu verk. Langgarten 45, part. 
1hoh.Kinderſt. u. 1Mdch.⸗Winter⸗ 
mantel z. vrk. Schüſſeld.5b,2 Tr. r. 

Gut erh. W.⸗Ueberzie her, ſchw. 
Tuang f. neu, f.gr.ſt. H. preisw. 
zu verk. Näh⸗Hl.Geiſtgaſſe 20, pt. 
1fein, neuer Winterüberzieher. 
ffir groß. ſtark. Herrn paji bill. z. 
verkauf. Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
erh. Winterpaletot billig 
kaufen Laſtadie 22, 3 Tr. 
1 Mädchent. 1,50% 
zu vk. Schellingsf. l 
IKubmntmKrg.,IPuppenwiege 
u. Vogelb. 3. vk. Karpfenſg. 1, l. 


2 selhwarzeWinferjagneis i 


zu verkaufen. Rähm 14, 
Ein nuko. Pianino ſteht zum 
Verkauf Stadtgebiet Nr. 139. 
Ein B⸗Piſton ift zu verkaufen 
St. Cath.⸗Kirchenſteig 4, 1 T 
Eine faſt neue Müller’sche 
Accordzither ijt billig gu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 97, part. 
ind billig zu ver⸗ 
kaufen An der 
gr. Mühle l 3 b. Wannack. (1647 
Ein Kinderbettgeſtell iſt zu verk. 
Gr. Schwalbengaſſe 5, Hof, Th.5. 
Sandgrube 52e, 1, Iks., ite. Sopha 
(Cauſeuſe) umſtändeh. bill. z. verk. 
Kl. Sopha 24%, Schlaffopha 25.4 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Mehrere tüchtige 


verkaulerinn 


können ſofort oder ſpäter eintreten 


Paul Rudolphy. . 


Hundeg. 48, Saalet, ift eseleg.mbl, 


Zimm. m. Clav.⸗Benutz. z. v. (1728 

Frauengaſſe 21, 
elegant möblirt. Vor 
mit großem Cab. zu ve 
gant möblirtes Zimmer u. 
net iſt Heil. Geiſtgaſſe 98, 1, 
zu um. Näheres daſelbſt. (1729 
Poggenphul 30, 1Tr.iſt 1 g. möbl. 
Vorderz. v. ſof. o. fpät. 3. vrm. (1732 
Hirſchgaſſe 10, parterre rechts, 

art.⸗Vorderzimm. mit Cabinet, 
ſeparatem Ging., zu verm. (1567 


Zajtabie 14, 2 Tr., möblirtes 
Zimmer zu vermiethen, (1445 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 20,1.(1548 


abe Grund 


erſchiedenen Größen ſelbſt 
rkaufen. Neumann, Peters: 
A ht. der Kirche 24-26, (1776 
rundſtück, gut verzinsl., mit 
elwohn., zu vk. Off. v. Selbſt⸗ 
zu D 363 an die Exp. d. Bl. 
. Ich -beabfichtige mein 
s „Schellingsfelde, 

traße 32, mit Objtgarten 
artoffel⸗Land aus freier 


otte erfahrene Verkäuferinnen 
für alle Abtheilungen unferes Waren- 
haufes. Dauernde Stellungen. Engagement! 
per ſofart oder 1. December. a 
Warenhaus Hermann Katz 


— OE 


— 


i 


15. November. 


Indelfertige Flanelle un 


in beiten vorzüglichen Qualitäten, 


weiße und bunte Parchende, Wiener Cords 
und Piquss, ſowie warme Unterkleider 


in größter Auswahl 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgasse 26, I. Etage | 


fahne Age enrleneeneizler Calantorio- aaran, 


4 paſſend zu Weihnachts⸗Geſchenken, 
| deſtehend in Leder, Plüſch⸗, Glas-, Porzellan, Holz, Eifen=, Terracot⸗, Alfenid⸗ und anderen Waaren zu bedeutend ermäßigten 
F Vreiſen. Jedes Stück der Waare ift mit dem Verkaufspreis ausgezeichnet und überſichtlich aufgeſtellt. £ 


| Langgaſſe 26, 1. Etage. H. Liedtke. 


u 


B Für mein Fleiſch⸗, Wurjt: und | D Friseurgehilfe "RB | % Danziger Hypotheken: | Wer vertritt die Feuerverſicher. empfehlen zu billigsten Preiſen 
| | Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche jucht per 15. d. M. Stellung. Pfandbriefe werden zu kaufen | „Deutich. Phönix“ Frankf. a. M. | E ! 
| imo Nidek als Verkäuferin ZZ geldt Oferte mit Sreisaną. | Bitte fiń zu mlb Brerberetö,1r. | z e ary! s 
| AGU KB) FU PU Weiblich. unter D 341 an die Exped. d. Bl. Samenichneid. low. jede Näharb. EN F E ) A Eo 

. von ſogleich. A. Plinski, Zoppot. á 5000 V, ſuche 3, 1. Stelle zu verg. | min n.auß.d. Haufe anget annd I © iM: & Bye 

u 1 Aufwärterin kann ſich melden Fordentl. Madchen biff un Hein. Off. unt. D 351 an die Exp. d. Bl. außerh. Off. u. D 332 an die Exp. BB, 

È inrdentl. Mädchen bitt.um ein. I E u |. k 

Br Kaninchenberg 11, 2 Treppen. Aufwarteſt. Gr. Bäckergaſſe 4a 2. 3500-4000 z. 1 Jan. z. 1. Stelle Manyota 91 K | i ® D weber fl t 4. 
˙7„„. bene? Dfi D 847on d Grp, nici, Sinderhfider | = eee T 85 u Betten 
* ädchen kann ſich meld. Tiſchler⸗ mrd., a. i. Stopf. v. Wäſch. u. Kleid. Suche 400 -4 z. 6 u. 25 % Ver- jeder Art WE modern, gut⸗ t i U asche un z 
IB gie 12, im Geſchäft. (1777 Off unt. 5325 an diecerped d. Bl. güt. geg. aenüg. Sicherh. u. 204 iigend, u e 6% za Ausstattungs Magazin sur $ 9 
| Jo. Dto. fnd.e leichte Mufrwarte> | Witwe bitt. um Stelle z. Waſch n. monatl. Abzagl. Oft. u. D 353, | Beil. eitant Te = St Manufaecturwaaren⸗Haudlung. (15 
| - Felle für d. Vorm. Breitgaſſe 86. | Reinm. AmSpendh.4,vt.,Weher. ar ehe Wer leiht : f 
E Ein gew. junges Mädchen T Frau wünſcht e Nufwarteſtelle ſ. Hypothek v. ſogl. z. verg. Agent. Le 1 EN o j PA RN 
5 gur gründlichen Erlernung des Bu 1 Härergaſſe ee verb. Off. unt. D350 an d. Exp. 5. BI. pah An g 4s oe e z - = 7 
N Tapiferie-Seihäfts geudł , Lordi Fran Gift. u St g. Waſch u. 40 ME. werden ges. Sider Off. unt. D 366 an die Exp. d. Bl. 8 60 Cigarren 
i 5 Schmidt, Jopengaſſe 56. Reinm. erf Kumſtg 8 Hof, Th. 2. heit a monatliche e anig 5 : N | R t früher 6 bis 9 8 
UB Zur unentgeltl. Erlernung d. Fb von ſofort geſucht. Offerten gien. at 44 0 h etz 
[f Gi 2 adrtnerei Aufwarlſt gej. Sohannisn.38,9. | unter D 870 an die Exp. d. BL. 1 Mank (iti » l ef Er per Ot A 
N indergar neret Midd. bitt.n.e.Aufwartjt..d.Bın. 4600 Mark Gummi) Eeee N Sehr Ro orsch 10 Stüd Einkaufspreis. 

+4 wird ein gebild. jung. Mädch. Jerk. Petsh., Breiteg.3, 1, Holz 4600 W NU Aerzil.anerk., best., absol. sicher 8 e 3 e Haeser, 
N aus guter Familie geſucht. Meld. L jb.alufwirt.m. gut. Zeugn.iuchi zur erſten Stelle zu vergeben. 1 Dtz. 4 2.—, 2Dtz. A8, 50, 3Dtz. Danzig, 56 Vorſtädtiſcher Graben 56. Friedrich Ha Achs 
| unter D 348 an die Exp. d. BI. | Sten A Bädergajje 1, 1 n. vorn.] Zoppot, Behrendſtraße (inta. | „5 —(Briefm.)—ZurProbe: 6St. | Atelier für Moment, Portrait, Sport, Laudſchaft⸗ und vorm. Ferd. Drewitz 1 (160 
| Eine Köchin kann ſich melden | Tordl. Frau empf. fich 3. Wajch.u. 8 i 15 409 dl ich n. Gebrauchsanw. . 1,20. [1750 | Juduſtrie⸗Aufnahmen. Eigene Vergrößerungsanſtalt, unver- Kohleumarkt . 
IB Langgaſſe 1, im Laden. Reinm Zeerf. Jungfg.25,3Vordh. n je lll. 10 AMH | m.müller, Berlin, Teltowerstr. 31. gängliche Photographien in Platin und Kohledruck. Di neuen weißen 
E . Tovdtl. jaub. Mädchen mit Buch | Taujt. j. Fran bitt. u. St. z. Waſch. zur 2. ſicheren Stelle auf ein], t F yer Aufnahmen nach außerhalb jederzeit ohne Preiserhöhung. le 
1 kann fih als Aufwärterin meld. u. Reinm. Zu erfr. Dreherg. 22,3. neuerb. Haus mit Mittelwohn. Blegan 8 PACES Postkarten, Portraits und Landschaften civile Preiſe. Anf- olzſachen 
p. N T yab. me Sufiowrteji | lo aaa = (1602 ee (e a Ichuihen 
Ig dne ae f. für d. ganz. Tag Junkerg. 12, 1. N Brio £ Frack 8 Anzüge 3 nds, > g . ik zumdllalen, rennen, j 
AŚ en RY AT Ord.Aufwärt. fd. Tag od. Vorm. Cini ee F tets verliehe Kiefern- und Tannen-Kanthölzer, nebſt Vorlagen 
| 7 5 ay 1 f. Berl. u. and. d. auch kochen kann, jucht Stell. Schulb. a.d. N. Max B nburt werden ftet ver iehen RR a < i fet Pinsel, 
E Gti te). opn, ‚r.1.Dammii. Mattenbuden 15, Hof, rechts, pt. find verl.w. Abzug. Gr. Gaſſe 20/2. Breitgaſſe 36. la N eden igen, 2 Lehrb. cher, Me ; te 
. Ig. Mädchen, i. Maſch. u. Handn. — Eine Wittwe, die mit d. feinen feinen | Donnerstag ijt ein eitengewehr s Elſen, Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, Farben und MZ | 
ej f e an PA pe gut vertraut] gef. 21656. Ohra a Fracks Kiefern und Tannen, rund und geſchnitten, in größter Auswahl empfiehlt 
M Wir n für die Wäſche⸗ | ift, ſucht Tags über Beſchäftig.“ Ein Kinder⸗Gummiſchuh vert. : 25 1708 er e e > 5 
N Abtheilung eine durchaus (1801 Of. unter D 364 an die Exped. Abzug. Gr. Oelmühleng. 3, 1Tr. und (1805 | © ertige Fußböden, Fußleiſten, Deckeuleiſten Wilhelm Hermann, 
N tüchtige, rontinirte auc Midch v Lande u aus kf. Franken ad Nam JuliusRoss- P k . A s und profilirte Bekleidungen jeder Art nach Auftrag. Lauggaſfe 49. 
| , Städt. empf. d. Bur. 1. Bamm1i1. | mannverl. Abzug. Ritterg. 13, 1. rac auge Halbhölzer, Bohlen, Dielen, Bretter, — A 


Verkäuferin. 
Walter & Fleck. 


PT —————— ———ß—ßÄ5»Lͤ'„—. a 
Ein anſt. jg. Mädchen k als Lepri, 
geg. mtl. Vergüt. im. Schuhw.⸗G. 
eintr. Eoewenberg, a. Johannisth. 
1 ordl. Mädch. 14-16 5, alt, f. den 
ganz Tag geſ.Hundegaſſes 4,1 Tr. 
1 Aufwärterin m. g. Ign für den 
Vm. kann ſich m. Hl. Geiſtg. 133, pt. 
7 [o zum täglichen 
Eine Frau Reinmachen 
eines Ladenlocals ſofort geſucht 
A. Schoenicke, Hundegaſſe 108 
Tüchtige Nähterinnen 
finden dauernde Beſchäftigung 
Kürſchnergaſſe 9, 1 Treppe. 

1 geübte Taillenarbeiterin findet 
dauernde Beſchäft. Hundeg. 70, pt. 
Als Stütze 
geſucht z.15. Dec. junges Mädchen 
aus guter Familie, der weniger 
an Gehalt als daran liegt, ein 
Heim zu finden. Voller Familien⸗ 


Ein Scheuermädchen 
findet bei hohem Lohn fofort 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. (179 

Eine geübte Schneiderin ſucht 
Beſchäft. in u. außer dem Haufe 
Pfefferſtadt 65, 1 Tr., rechts. 
1 jaub. Aufwärt. bittet um Stelle 
für d. Vorm. Gr. Gaſſeha, pt. „ks. 
1 anſt. ruh. Mädchen vom Lande 
ſucht Stellung im Bäckerladen. 
Zu erfrag. Junkergaſſe 8, 2 Tr. 
Junges Mädchen, welches die 
Schneid erl. hat, ſucht Beſchäft. 
Off. u. D 357 an die Exp. d. Bl. 


- | Ord.anjt Mädchen, d. auch Haus- 


arbeiten übernimmt, wünſcht von 
gleich od. 1. e. Stelle als Nähterin. 
Off. u. D 358 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein Mädchen ſucht eine Stelle 


für den Tag. Zu erfrag. Poggen⸗⸗ F 


pfuhl 85, Hof, 2 Treppen. 

Mädch. bitt. uni St. f. d.ganz. Tag. 
Z. erf. Bfefferjtadt62, Eg. Wandą. 
Frau m. g. Zon.jucht fd. halb od. 


anschluß. Vorzuftellen Danzig. TT Beið. 3. erfr. 9 Seig. 181. 
Straußgaſſe 6a, 1 Tr., links. 17. Frau bitt, um St. z. Waſch eu. 
tepri, fleißig. Aufwartemädchen | Reium. zu erfr. Jungferng. 271. 


von 14-16 Jahr. wird für d. Nah- 


Ein ordentl. Mädchen bittet 


mittag gej. Sandg. 46, 2. (1788 um eine Aufwarteſt. f. d. Vorm. 
Ordentl. Aufwartemädchen Zu erfrag. Schüſſeldamm 51, 2. 


Shw. Kater m. weiß. Bruſtfleck v. 
Geg.Belohn. abzug Holzgaſſes, 3. 

Ein Trauring, 
gez. J. H. 1890, v. Ohra über 


1d. Radaune bis zur Korinthen⸗ 


gaſſe verloren worden. Abzu⸗ 
geben bei J. Hildebrandt, 
Ohra, über d. Radaune. 

Am 14. Ny. Mitt.,1P.Knopfſchäfte 
verl., geg. Bel. abz. Brabant 19,2. 


1 Portemonnaie mit etw. Inh. ift- 


am 14. an d. Matzkauſchenbrücke 
geſund., abg. Ohra, Neue W. 235. 
10 Mk. am 14.d. M. auf d. Wege 
Häkergaſſe bis Holzm. verloren. 
Abzugeb. auf d. Volizei-Direct. 
Gelb Kätzch. hat ſich vl. Wiederbr. 
erh. Beloh. Bootsmannsg. 1, part. 
1 ſchw. Pelzkragen vom Bahnhof 
nach Kneipab verlor. Gegen Be⸗ 
lohnung abzug Kneipab 9 Dzuek. 
E e Asy 


(23796 


fünſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Seit Jahren litt ich an höchſt 
läſtigenNervenſchmerzen, welche 
mich öfter zur Arbeit unfähig 
machten. Die Anfälle waren fajt 
unerträglich, ein reißender, 
bohrender Schmerz, ungeheurer 
Druck im Hinterkopf u. Schläfen 
ſowie Schwindelgefühl machte 
mich manchmal unfähig, mich 
aufrecht zu erhalten. Auch trat 
öfters Erbrechen ein. Ich habe 
mich an etliche ärztliche Hilfe 
gewandt, aber alle Heilverſuche 
blieben erfolglos. Durch Zufall 
las ich einen Dank gegen Herrn 
F. M. Schneider, Meitzen, Neu⸗ 
ſtraße 5, und bin nun auch durch 
deſſen einfache brieflicheBehand⸗ 
lung ohne Bexufsſtörung in 
einer ſechswöchentlichen Cur 
vollſtändig von meinem Leiden 
befreit. Ich fühle mich zum 


größten Dank verpflichtet und | GUMMIĘT 


kann die Behandlung ähnlich 
Leidenden auf's Beſte empfehlen. 
Ernst Wilhelm Thiele, Nieder: 


Sparren, Vrackbohlen, eichene und kieferne Brackſchwellen 
offerirt aus ruſſiſchen und galiziſchen Zufuhren 


Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf 


Heinrich Italiener. (515 
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GUMREZI- SCHTEE 


SCHNEESCHURE. BOOTS. KNIESTIEFEL. 


SCHULEN, THEATER ote. 


Die Wiſtpreußiſche Provimzial⸗ 


E TASCHEN zur Sicherung der Gummischuhe in] in ſauberer Füllung und f 
(500 | anerfannt guter vollmun 


Holzſchuhe 


| Aufgepaßt! 
Für Gichtkranke, Brauer, fehle 


mp 
e 
Schaftſtiefel, hohe u. niedrige 
Gummizug ⸗Stief len 
hohe Schuhe mit 2u.3 Schng 
ſämmtliche Sorten ßen 
ſohlen u. faſt handdickem wei 
u. braunem Filz dyw 
Elbinger Holzpantoſſen en 
allen Größen zu at. greifen 


H. Cohn, zich 


Herings- u. Käſehandlung. 


Klinger bier 


derbranerei Eri 
Bayr, Miren 36 Fl. 3 Ma 
db. Sngerbier 40 81.80 
einer / 
diger 
PSOE in Geb 380 


F > — — z oderwitz Nr. 226. Namensunter⸗ 2 2 Ą 14 
ſofort geſucht Straußgafje7,3Tr. | Ord. f Frau bum Boteo.Jiachm.= EEK oderwitz Nr Br ; Meint eNiederiad 
Tordl. Mädch k ſich m. Breſtg 842 St., zu ꝓvd5 M. Mar gürit. 5 porii begiari óW 0). | A 8 3% 

2 jg. Damen anſt. GI. tönn. jof Talleinſt Frau b. u. e. Aufwarteſt. Erſtden 13, Brief ergalten. Bitte d. 1 emama 6 li ii d T in h à Hundegaſſe | 
in meinem Schuhm.⸗Geſchäft als Zu erfrag. Johannisgaſſe 28, pt. um nochmaligen Briet, m. |F SB m BE f N U JA 9 l Füddcutsches Bier-Pepol. 
ae e Fg ee e ( bnrol angi en OJ 
eintret. Max Philipsohn, L z © 2 3 j A i U 5 

brüde 8, Gin. Bootśnianidą, 8. a Mädchen. heiteren Eharniiers, AEN 4 3 Danzig Frische d 


Eine jg. ſaub. Aufwärterin für d. 
Vorm. m. ſich Fleiſchergaſſe 86,1. 
Junge ſolide Mädchen finden 


in den Haudfertig⸗ 


Anterrich keiten der 
Salon ⸗Magie 


Landwirthstocht. ev., mit 5000 A 
Verm., wünſcht ſich zu verh. Cha- 
rakterf. Herren gl. Conf., in fih. 
Lebensſtell., woll. nur eruſtgem. 


ſofort dauernde Beſchüftigung ertheilt ein ehemal. Schüler des | Ojj nt. Ang.der Verhältn, wenn 
Sreitgafje Nr. 90, 2 Treppen. Profeſſor Hermann in Berlin. mögl. mit Photogr. u. D 318 bis z. 


die beſte Glauzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In viereckigen 


(Raiffeiſen⸗Bureau, Heumarkt 8) 


e nimmt 
Spar - Einlagen 


von Jedermann, täglich Vormittags 9—12, Nachmittags 3—6 Uhr, 


Brat- faniel 


eingetroffen, per Pfd. 35 


I 3 p 2 3 in A t o bis 3. Kästchen a 10 und 20 Pfg. A 

RT. Mädchen f d. Nachm. zu Kind. Näh. durch Kiesel, Petershagen 27. d. M. in d. Exp. d. Bl. einreich. empfiehlt (15108 entgegen und verzinſt dieſelben mit 37/,9/, p. a. löss, 

melde fich Gr. Wollweberg. 18 pt. F Anonyme under. Disc. jelbftv, pe Carl Seydel, Das gerichtlich eingetragene amen Eng der Bank „John BN 149150: 

a oa e Dial ner Möbel Heilige Geifianfte 22. e Ibinger Malz Bier 
Heilir eiſtgaſſe 45,2 Tr. | “ 1 e 1905 : ta W EE ES Vorſtandsmitglieder find: | h- 

Faid paaro y ſchule abf. hat, wünscht Nachhilfe⸗ ; b - | BB — z j A dak i 

Jaufmädchen |. Dei 4,50 -% wöch. ae werden ſauber und billig auf | - Verbandsanwalt der weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗Organiſation mg E: 


Gehalt Stellung Näthlergaſſe 5. 
Eine geübte Nähterin tann ſich 
meld. Gr. Mühlengaſſe 17,2 Tr. 


Primauer ertheilt Stunden. 


Offerten unter D 338 an die Exp. 1.3 


polirt. Off. unt. D362 an die Exp. 


ER Alan en, = 


und Schreiben jeder 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 


ee EE als Director, 
meister Herzog Danzig als ſtellvertr. Director 
Kaufmann E. A. Silas ssen Danzig, 5 


a Fl. 10 9, 3 Fl. 25 %% 
für e Bleichfüchtig, 
und ſchwache Kinder wir ſehr 


A. Sande een zr | Elavierunterricht w. gut eriheilt Geſuche 1 Gutsbeſitzer Rohrheck=Gremblin bei Subkau von den Herren Aerzt inder 
F (8Std. 2% Off u b 249 an die Exp. Art fertigt ſachgemäß In. [ das Fund N. 285 „ deckart-Plachin bei Gr. Liniewo, empfohlen. Echt zu aben ii 
Tanger Madden, ani i 1 i ter 5 f 4 Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Hauptmann a. D. won der Marwitz-Prauſt, Elbinger Niederlag®% 
arbeit geübt, „mA ſich melden wierrin; OEL DEROTLER LER EIS Rittergutsbeſitzer Wolschon-Kamlau bei Luſin. Tiſchlergaſſe 16... 


(9 A Lohn) Breitgaſſe 83, 3 Tr. 


in Gymnaſial⸗u.Realſchulfächern 
in Langfuhr ertheilt. Offert. 
unter D 360 an die Exp. d. Bl. 
v Weitere Ausbildung 


Junger Kaufmann, 32 B 
Jahre alt, mit einem gut 
4 gehenden, größer. Geſchäft, 
fucht auf dieſem Wege eine 


Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſonſt. 


Aufſichtsrathsmitglieder ſind: 


Weſtpreußen, Steinmeyer -Danzig, als Vorſitzender, 


Generalſecretär der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 


2000 Gäu 


ch⸗ 
offerirt und verſendet per Na h 
nahme, in Danzig frei ins ht, 


melde ſich Langgaſſe Nr. 85. im een ; Verſand gegen Nachn. von der Rd! Landrath w. Glasenapp-Mariendurg als ſtellvertr. Vorſitzender, el 
C ˙—˙— e eeen 4 APS ebeusgefährtin, junge j 2 | Nitiergutsbefiter Pferdem ki ; der Vorrath Te 
M Aufwärie von techuiſchen Zeichnen d le mall: ie bsap A cad Gutsbefiger fer ger e dei Sandshutg, (1810 ira Wi preie DON erde 
s von unterrichtetem Manne gef, jQ Etwas Vermögen er- 9 A Rittergutsbeſitzer Henning-Rundemi der Pfund und erbitt 
x ufwärterin Off. unt. D 359 an die Exp. d. Bl. a wünſcht. Strengſte Dis⸗ Gustav Lustig Pfarrer Krause -Thiensborf, Wei Beſtelling Dom. Gr. Golm 
geſucht. Langfuhr, Bruns⸗ 5 z ; cretion, Offerten unter Berlin S., Pringenftrabe 46. Landrat) von Schmeling=Stupm, per Sobbowitz. 


höferweg 38 A, parterre, rechts. 
Ein Dienſtmädchen erhält von 


gleich ein. leicht. Dienſt bei Rob. Ein ftrebi. 


Capitalien. 


Handwerk. ſucht 100.4 


C. 9119 befördert die D 
d Annoncen ⸗ Expedition 


os verlange Preisliste. 


Gutsbeſitzer Weichbrodt- Freihof bei Schöneck 
” Behrendt-Petztin bei Frankenhagen Weſtpr. 


"Billige Schuhwaaren $ 
Herreu⸗Gamaſchen v. 4,— 


Zander, Poggenpfuhl 65. (1807 auf / Jahr g. Vergüt, u. h. inf, J Künigsberg 1. Pr. (1788 D ef fit alt iminl: Männer Anh. Sch an ann 
p, SE | Welhprenßiſhe Provinial: Genoffenfihaftsbank, | Bande . -von 9 
wird geſucht Häkergaſſe 51, 1. 20000 big 25000 Mk Anit. kinderloſe Leute wünſchen En gingetragene Genoftenfchaft mit beſchränkter Haftpflicht. gi SERGIO 1,25 % 
e eee Ah + | ein Kind von 1½ bis 2 Jahren in Homöopath Hieſi ei Sauerkohl 836 

für die Morgenſtunden geſucht. hinter 100000 % 330], Bant- Pflege oder für eigen anzunehm. | EA 5 l Mi „| Mark. 


geldern auf hervorrag. Haus in 


Zu melden Rövpergaſſe 3,1 Tr. Langgaſſe von mögl. bald geſucht. 
Saub. Handnähterinn auf Mänt. Off. u. D 312 an die Exped. (1747 
können fih meld. Kölſchegaſſe 6. Hypothek, 500%, 1], zu cediren 


Danen Treichel, Große Bäckergaſſe 10. 


Olf. unt. D 368 an die Exp. d. Bl. 
Damen werden in u. außer dem 
Hauſe ſauber ſowie hochmodern 
friſirt, Abonnement von 3 M an. 


Für Hochzeit, Ball, Theater habe £ 


Anstalt (1342 i 
Frankfurt a. M. 


Stifistr. No. 15, 


[Albert M 


ſchön, a Pfd. 5 (1792 


Magdeburg. Sanerkohl, 


echter, Pfd. 10 9, empfiehlt 
eck, 


Für 36 M wird ein feiner 
Winterüberzieher von modern. 
offen nach Maaß, tadellos 
ſitzend, geliefert 


Jopengaſſe 
Gut. Priv. Mittagst. in 


e E Suche zur 1. Stelle 9000 zu] beſond. Friſuren. 2. Damm 4. gegr. 1883 ſpeciell für : Nortechai engaſſe Ar. 1. 5 pogi. Ware. 
in Stich- u. de Bee 4½ %, fith. Hypothek, von jofort.| Wir warnen einen Jeden, . 2 Heilige Geiſtgaſſe 19. chiſengaſe r. 1. Günſefedern RODK 10 
finden dauernde Beſchatig. Off u. D 829 an die Exp. d. Bl. auf unſern Namen etmas zu | Biajoni e, e F Gmpfchten anfere reföfigeRefterien A WI äuferft 855. 15 » melele 


Haus- u. Grundbesitzer- 


Verein Danzig. 
Hypotheken-Capital von 
2000-30000 Mark, 
== auch grüß. Poſten, zur 1. u. 2. 
1ordl. jg. Mann v. 19 J. d. ſchon im ſichern Stelle für Grund tücke 
Biervrl. gearb. h. . St. Schloßg. 4. in beft. Lage der Stadt ſucht die 
Drd. arbeit. Hausdien., Kutſch, Geſchäftsſtelle 
Kuechte empf. d. Bur. LLDamm11. Nr. 109, parterre, 


Männlich. 


borgen, da wir keine Schulden 


machen und folglich auch für 


keine Schulden aufkommen. 
Friedrich Dietrich, Rangirer 
bei der Kgl. Oſtbahn, u. Frau. 

Ohra⸗Niederfeld, 11. Nov. 1897. 


Katergaſſe 18 wird täglich 
Wäſche jed. Art zum Waſchen 


Hundegaſſe u. Plätten angenommen. Liefe⸗ 
(1760 rung äuß ſaub. u. in kürzeſter Zeit. 


Syphilis, Oneckſilber⸗ 
ſiechthum, Hall- Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzen, Folg. 
Jugendlich. Berirr % 
Schwächezuſt 

ką 2c. mit überr 

A Nenet. Verf 

briefl. Proſp. że. 20 Pf 


2 

| Ahr-Botweine, 
n rein von 90 Aller an pr. Liter. 

Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 
klären ans bereit, falls die Ware nicht 
ur größten Zufriedenheit ausfallen 
olte, dieſelbe auf unſere often zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franko, 

Gebr, Both, Ahrweller Rt. 425, 


15235 
Ig. talenty, Dam w. ein. Theat.⸗ 
Geſellſch. beizutr. Off. unt. D 344. 


Montag Abend u. Dienstag treff. 


ſchwere Schmalzgänſe 
ein. Adam, Tiegenhof, 


Fiſchmarkt Nr. 5. 
Damen w. in u. außer d. Haufe 
mod. friſirt Johannisgaſſe 19,2. 


er, nicht 
te 
anz fo daunig änſeſchlach 
d., wie fie g 


y 


208. 2. Sime er min rate ahnt. 


1 


y 


entblättert, und kahl ſtrecken fie die Arme zum grauen 
Himmel empor. Das Marmorpalais, das ſich im 
Sommerſonnenſtrahl ſo kokett und fröhlich in den 
blauen Fluthen des Heiligenſees ſpiegelt, ſcheint fidh 
jetzt fröſtelnd zuſammenzukauern. Es iſt feucht, kalt 
und unwirthlich ums Marmorpalais, wenn der rauhe 
Novemberwind es umheult und pjeijend über das 
Waſſer hinfährt. 
Und 85 a | es M um den Mann, der 
a e e Alta in feines Lebens Glanzzeit jid dies ſchmucke Haus erbaut 
in der tiigi A OTYM hat. König Friedrich Wilhelm II. kennt jein Schickſal. 
enzſtadt ere e ee den nenen Er ahnt es wenigſtens, bein jüngſten Todesfall in 
N: beherrſcht. Die Zeit der winterlichen e 115 a e a 
ignügungen hat begonnen, im Nationaltheater und der königlichen Familie hat er melancholiſch geäußert: 
ber Du J gonnen, jente 5 „Jetzt gilt es mir“; er fühlt; wie die kalte Todeshand 
man ſich böher und höher greift. Aber er ſpricht nicht gern 


i Ein Regierungswechſel 
u Preußen vor 100 Jahren. 


Reto Erinnerung an den 100. Gedenktag des N 
; gsantrüſts Friedrich Wilhelms III., 16. November. 

' Von Robert Berndt. i 
t m; (Nachdruck verboten.) 

Ona if bie dem König 24 

R | h — 10 
y fiottüngon 
BI Reſid 
3 
E ii ) f 
per, bei den Reſſourcen und Kräuzchen trifft 
in der üblichen Weiſe. Aber die Ausgelaſſen⸗ 


eit, die ; 9 R , ś A von feiner Gtrantkcić | Sind die ſchweren Anfälle w 
i Ausgelaſſe eee Krankheit. Sind die ſch 1 Anfälle von 
Leben fo; frivole Ausgelaſſeuheit, die das Berliner ſAthemmoth überſtanden, fo spricht er von feinen Feld⸗ 
MUM i eiche, kaun nicht recht In Eden) zügen am Rhein, und von dem denkwürdigen Tage 
| or L Ein Druck liegt auf Allen, eine dumpfe züge g unn i E ir fehlte s Adee 
Mge. Was bedeutete nicht ein Regierungswechſel][ von Valmy, und was er in Polen für ſchlechtes Waſſer 
dor 100 Janne bedeutete, nicht ein Regie rungsmechſen habe trinken müſſen; und dann jagt er wohl ſeuſzend, 
heſtalt Jahren, als das Staatsleben noch patriarchaliſch ,. "R erg "seine Geſundheit untergrab Ę Er 
tet war! In das ze bürgerliche Leben griff er tie die Feldzuge hätten ſeine Geſundheit untergraben. Er 
| In das ganze bürgerliche Leben griff ex ttef | denkt nicht gern an den Tod, denn ſein Herz — von 


fei Ian Bl Sli bikes, gütiges Herz — iſt ſchwer 
| wen ener e rod k „o. Natur ein unendlich weiches, glitiges Herz — iſt ſchwer. 
muderen Tags vielleicht ängsllch A man] Die ihm dem Blute nach die Nächften find, werden 
pri e, die große Umwälzung ſtand nahe beuor. Wider: bon im ferngehalten. Er meot an 1 re die 
fer chend klangen wohl die Nachrichten, die aus Potsdam ſchäne Schwiegertochter und die bei 90 1 pen gern 
i Über kamen; aber im Ganzen lautete die Antwort öfter ſehen, aber die Gräfin erlaubt es nicht. Sie 
mi die Tagesfrage: „Wie geht's dem König ?“ doch ſelbſt iſt unausgeſetzt um ihn, pflegt, unterhält, tröſtet 
A She 7 ihn und führt ihm ihre gemeinſamen Kinder zu, bie er 
lige dar es wirklich erft 11 Jahre her, daß der könig⸗] Aartlich heiss und küßt. eller all ee San, Dir 
ft 4 Philoſoph in der Giujamfcit von Sansſouci ſeine] St nicht verjagen, die ihm das bischen Leben 
„AD e gen Augen geſchloſſen hatte? Damals war Ba e e e e FEA 
keit ge Rajt von den Herzen gefallen. Die Perſönlich⸗„ rang October war eine alle 8 Ar ſeinem 

fir es Gewaltigen hatte fie alle gedrückt; es ging fo Befinden eingetreten. Da hatte der Profeſſor Hermbſtädt 
aa: und scharf in Preußen her, daß gerade Lrjonders [eine neue, gang moderne Behandlaugsart in Auwendung 
| lej nach größerer Bewegungsfreihelt verlangenden | gebracht: die Behandlung mit „Leboensluft“, d. i. mit 
| kę Stände täglich migvergufigter wurden. Wie Sauerſtoff, der im Zimmer verbreitet Wa Der 
Lehen man dem neuen Herrn zugejubelt, der jo viel teu ‚Hatte Erleichterung gefühlt. und menjeher- 

gel enswürdigkeit, ſo viel natürliches Wohlwollen freundlich wie er war, gewünſcht, daß auch pej mideren 

MEW der aus feinen ſchönen blauen Augen fo freundlich [Kranken dies ſegensreiche Verfahren angewandt werde. 

Kite! Da hatte eine Zeit der Lebensfreude und der] Aber die Beſſerung hielt nicht lange an. Die Aerzte, 

gee heit begonnen ... Nun war ein Jahrzehnt ins die am 12. October zum Conſilium zuſammenkamen, 

a gegangen; und wie war alles verändert! Die] geſtanden einander, daß alle Hoffnung geſchwunden 
ensfreude war in wilde Zügelloſigteit ausgeartet, el. Schwere Tage kamen, die Leiden des unglüch⸗ 
an war als Europa's fittenlojefte Stadt berlichtigt, lichen Fürſten wurden immerſchrecklicher Er behesrſchteſſich 
altgingswirthſchaſt (in dieſer Form ganz unerhört in 
en, und in jeder Form ſeit den Tagen Friedrichs I. 


nach Kräften; nur wenn's gar zu ſchlimm wird, ent⸗ 
fährt ihm ein Schmerzensſchrei und er ſagt zu dem 
ung Anni) umgab den Thron. Der Staat der Pflicht 1 eee a 19 AA A ber 
thei ch äußerli ) - Geblets⸗ und muß wie ein anderer Menſch leiden; 9 0 

eit, wenn auch äußerlich durch große en bitte Gott, daß er meine Leiden möge 1 0 

aus den Fugen, und die Ernſten und Guten. Am 15. November kommen feine Gemahlin und ſein 
landen zornig abſeits von dem SAA in dem das Sohn zum Beſuch. CS iſt ein Abſchieds eſuch! e3 geht 
and dahinlebte. zum Ende. Wie jie gehen wollen, ergreift der Kranke 
gó durch das Hofleben ging dieſer tiefe Riß. ihre Hände und hält ſie lange ſchweigend feſt. Zieht 
tüben in Potsdam der König, umgeben und: ftvengpit dieſem Augenblicke die Vergangenheit an ihm trüben 
| hiite von feiner Gräfin Lichtenau, der ehemaligen | Antlitzes vorbei? Denkt er der Thränen und der 
| Su ihrer Sippe und ihrer Familie. Hier im Berliner Vereinſamung ſeiner zurückgeſetztenchattin, des Kummers 
| hose der junge Kronprinz mit feiner Gattin, deſſen ſeiner Kinder? Sieht er die, die feine zemeniajaii 
I gie Tenbeit die Stellüng der einftigen Citronen⸗ und gefeſſelt, die ſchöne Gräfin Voß, die üppige Lichtenau? 
Nanipfelverkäuferis verabſcheute und der, obwohl von Nun liegt das alles hinter ihm; eine ſtrenge 

den . wahrhaft gütig, ſie haßte, ſeitdem der König Richterin wird einſt das Facit feines Lebens ziehen, 

pri Bitten der Lichtenau nachgegeben und das fron- aber Eines, das iſt ſein Troſt, wird ſie ihm immer gut 
in, Ei chreiben: das Streben nach dem Guten. 


liche e zur Befriedi ihres Stolzes ge⸗ f 
F RA Als die Königin und ihr Sohn das Palais verlaſſen, 
macht ihnen der Generalchirurg kein Hehl daraus, daß 


erm; 


Y A DAK 
gięy terungen gehoben, war innerlich im Verfall, alle 


Das gen hatte, auf einem ihrer Feſte zu erſcheinen. 
| werd ſind zwei getrennte, unverſöhnliche Welten; wie e k g tel l 
J Ren fie zuſammenſtoßen?? der König den nächſten Tag nicht überleben wird. Auch 
h uch am fronpringlichen Hofe beherrſcht die Frage: die Lichtenau weiß das. Sie iſt verſchwunden, ſie zeigt 
Den geht's dem Könige?“ jedes andere Jutereſſe. ſich dieſen letzten 15 nicht mehr. Ihr Spiel iſt zu 
Yop immer der guten alten Oberhofmeiſterin Gräfin | Ende, ein Höherer überwindet fie, die Jahre lang über 
fp Verden den ganzen Tag von Fragern nicht leer, ſo mächtige Feinde triumphirt hat und ſelbſt jetzt mit 
ig Sl Kummer der würdigen Dame, die die Regel- trotzigem Selbſtbewußtſein der unſicheren Zukunſt ent: 
feherdteit und die Ruhe liebt. Der Kronprinz, von] gegenſieht. Der König bleibt allein, — allein in ſeinen 
bps itil, ja fait ſcheu, iſt noch einſilbiger als ge⸗ ſchwerſten Stunden. Rur ein Diener ift in der Todes⸗ 
jęz Er weiß, was bevorſteht. Seit er den. kunde bei ihm, ganz 10, wie bei ſeinem großen Bor- 
geje 8 bei feinem Geburtstage (24. September) in Berlin gänger und Ohm. In ſchrecklicher Todesungit De- 
age ae u een en e 2 Bog Sterbende den Kammerdiener, ihn nicht zu 
f R er Beſuch in AWB 

w Hauptſtadt fein — an der Zeittafel zu Ehren der Als der Novembermorgen grau in die hohen Fenſter 
er tigen Königin von Schweden einſchlafen ſah, weiß hineinſcheint, am 16. November, Morgens 8°, Uhr, 
6 daß fein Bater vom Engel des Todes gezeichnet ist. haucht König Friedrich Wilhelm II. ſemen letzten 
einne, Woche ſpäter beſucht er ihn in Potsdam: welch' Athemzug aus. Der Miniſter Graf v. Haugwitz ver⸗ 
dar Anblick! Der König kann nur noch ſo leiſe ſprechen, fiegelt ſofort die königlichen Zimmer; eine Wache von 
man ihn kaum verſteht; die Athemnoth plagt ihn 30 Mann beſetzt den Neuen Garten. Auf der Chauſſee 


geht dach immer eden Mund offen halten. Sof nach Berlin jagt die Eſtaffette zum Kronprinzen, — zu 

| kę der König ins B ein e Gegen- dem neuen König. x 

Mimen em auf der Bühne die ſingenden, buntgekleideten 

Iſt SK in der Loge der ringende, keuchende Fürſt! 
dan der Kronprinz über dieſen Zuſtand tief bekümmert, 


* 


. 

Schon um 1 Uhr iſt König Friedrich Wilhelm III. 
1 1 im Marmorpalais, wo er den Vater bereits in der 
acer er ift ein guter Sohn und liebt feinen Vater Uniform des erſten Bataillons Garde aufgebahrt findet. 
| rt ſo drückt ihn noch ganz beſonders das un⸗ Eine Zeit lang weilt er allein bei der Leiche. Dann 
i rliche Verhältniß, die Trennung von ihm, die dielerjcheint er wieder und trifft feine erſten Maßregeln. 
imotenau itreng durchführt. Und dann — ſeinem be-|Einer feiner erſten Befehle geht dahin, die Gräfin 
pp benen Geiſte erſcheint die ihm bevorſtehende Auf- Lichtenau in ihrem Palais zu verhaften und unter 
nabe erſchreckend groß, erſchreckend verantwortlich. Ab Bewachung zu ſtellen. Die neue Zeit hat begonnen. 
4 at zu entringt ſich feiner Seele ein Geſtändniß.] Aber ihr Führer fühlt nun, nachdem das Erwartete 
` (ak alten Lehrer Behniſch jagt er einmal nieder= eingetreten ift, die Größe und Schwere ſeiner Aufgabe 
| abe hagen: „Ich habe den beſten Willen gut zu regiern, mit verdoppelter Wucht. Bedrängten Herzens ſchreibt 
ich r ich fühle, daß ich noch nicht alle hierzu erforder⸗ er au feinen Freund, den General⸗Adjulauten Major 
den Kräfte und Erfahrungen beſitze“. à von Köckeritz, einen überaus merkwürdigen Brief, in 
m So ſchleichen am Berliner Hofe die Tage trübe bin. | dem er ihn bei feiner Freundſchaſt verpflichtet, ihm mit 
beit dabei gehen die officiellen Diners und Feſtlich⸗ Treue zur Seite zu ſtehen und freimüthig ſeine 
desen immer weiter; und indeß das arme Lebenslicht] Meinung zu äußern. „Ich bin ein junger Menih, der 
lip anias langſam erliſcht, wird der volle Glanz der die Welt noch immer zu wenig kennt, um ſich gänzlich 

fing ichen Repräſentation aufrecht erhalten. „Das auf ſich ſelbſt verlaſſen zu können.“ OR 7 
tufa ich zu ſtark in dieſem ſchrecklichen Augenblick,“ Jugzwiſchen ift die Nachricht auch in Berlin ein: 
zt die Gräfin Voß. ł getroffen. Die Gräfin Voß war noch imPudermantel, als 
s sę a fie fie um 1 Uhr erhielt, Da wurde die gute Dame 
ue im Neuen Garten zu Potsdam ſieht es traurig ſo erregt, daß fie ſelbſt die ſonſt ihr jo theure Etikette 
\ Der Herbſtſturm hat die ſchönen alten Bäume vergaß und, wie fie ſtand und ging, zu ihrer neuen 
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„ Monopol fr. — 


H IR ar GOPR 
viiner Börfe vom 13. Nouember 1897. 


Königin eilte. „Die Radziwill's waren bei ihr und wir 
een alle vereint un ihn.“ Dann eilte Luiſe zur Tocales. 
Königin - Wittwe, um fie zu tröſten; und „alle 1 A ; 
eN der Religion und Philoſophie“, wie es im + Kaiſerliches zn A 3 Joſef | 
Stile der Zeit heißt, wandte fie der Betrübten zu. Katok zu Puig, nton Buſch zu Rutzau un lente | 
Aber ungleich größer, als bei Hofe, war die Kunnath zu Oslanin ſind aus Anlaß a yn 
Erregung jt > Sionti Die 1 find wie im WGRA Kaiſer Geldgeſchenke von tart ber 
Fieber. Die Thore ſind geſperrt. Niemand dar gt w dy, s 
Paue. Was geſchieht? Die Armee fol den Eid z Dis 888 auf der Halbinſel ens 
antworten die Eingeweihten. Aber noch Hat fie nicht werden im Jahre 189 an folgenden Tagen 115 
geſchworen, da erſcheinen vor dem Hauſe der Gräfin Orten abgehalten: Am = März, 12. Juli, 155 Oetbr. 
Lichtenau Unter den Linden zwei Mnierojjiciere und um Haufe der Wittwe Eller zu Hela und je es 
16 Mann und bejegen es. Nun ift der Bann gelöſt — Tag ſpäter in der Wohnung des Eigenthümers Adolf 
man weiß, woran man ist. Mit Windeseile durchflfegtKohnke zu Putziger deen eſe. N 
die Neuigkeit die Stadt; bald erfährt man auch, daß *Der Männergeſaug = Verein „Sängerbund 
die Gräfin ſelbſt im Cavalierhauſe zu Potsdam in. veranſtaltet am 8. December in Daun zum Beſten des 
ſtreuger Haft gehalten wird. Ein allgemeiner Jubel] dortigen Vaterländiſchen pen Ci ein großes 
empfängt dieje Nachrichten; als fie in die beliebte Concert. Am 4. Heuy De Verein im 
„Theerbuſchiſche Reſſource“ dringen, erhebt ſich ein Schützenhauſe ſein erſtes Winterfest nn es 
Freudenruf: „Es lebe Friedrich Wilhelm UI, der Geſänge, Stellung lebender Bilder und Ball bilden 
ch hal S eee eee feierte vorgeſtern Abend im 
And dieſe frohe Stimmung hält an. Selbſt das Sein 29. Sti Sfeft feierte wor N end 
suie e deen ber sek ima e e Spice a ak 88 
Schloſſe und die Vorbereitungen gur Beiſetzung verein der deutſchen Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter (H. D.) 
vermögen fie nicht zu beeinträchtigen. Denn jede neue] Danzigs. Nach einem einleitenden Concert und mehreren 
Nachricht erhöhte das Gefühl, das eine neue Zeit derf trefflichen Geſängen des Männer⸗Geſaugvereins „Thalta⸗ 
Würde und des Ernſtes begonnen habe. Mit Be⸗ unter der tüchtigen Direction des Herrn Lewandowskt 
geiſterung erzählte man fit, daß der König, als die gab der Vorsitzende, Herr Kammerer, in kurzen Zügen 
e |adres we Ber eta, Berunluntehels, gest 
Wünſche dankbar annahm, im übrigen aber „Bruder An Ardeſteloſen Unterſticung an 8 Mitglieder 346,25 Mt., 


Fritz“ zu bleiben erklärte; daß er, als gleich nach der an Reiſe⸗Unterſtützugen an 32 Mitglieder 186,84 Me. an 


Thronbeſteigung zwei Schüfjeln mehr auf dem Küchen⸗] eberſtedelungsgeldeen für Familie ans Mitglieder 115,95 M, 
zettel angeſetzt wurden, den Küchenmeiſter gefragt habe, an außerordenklicher Unterftigung au 2 Mitglieder 25 Mk, und 
ob er glaube, daß er feit geſtern einen größeren an Beiträgen für arbeilsloſe Mitglieder für 14 Wochen 7/06 Mk. 
Magen bekommen habe. Man ſah ihn nach wie vor] Gingetreten find im Laufe des Jahres 41 Mitglieder. Zugereiſt 
täglich allein oder in Begleitung feiner holdſeligen ppo von anderen Vereinen 50 Mitglieder, aönereift Rady im 
Gemahlin den gewohnten Spaziergang unternehmen. dee ac KPE e Re 
Alles zeugte davon, daß nicht 1 die Lichtenau, ſondern zahl 334 beträgt. Der ganze Gelder verein t in 536 Orts⸗ 
auch ihr ganzer Geiſt gründlich beſeitigt. iei pvereinen 30860 Mitglieder. An Arbeitsloſen⸗Unterſtützung 

Acht Tage nach dem Regierungsantritte erging feine f wurden 16.035 Mk. gezahlt, an Reiſennterſtützung 9502 Mk., 
berühmte Cabinetsordre, die auf die Entfernung der jan Ueberſiedlungskoſten 9531 Mk., an außerordentlichen 
untauglichen Subjeete drang, die ſich in die Verwaltung ES ży 2765 Mk. und an Beiträgen für Arbeitslose 
eingeſchlichen hätten. Nicht lange darauf folgte die 0. Mk. Herr Kammerer ſchloß ſeinen Bericht mit einem 

ihr Amer 4 Controle im Finanzwef Hoch auf den Kaiſer als den Freund und Fürſorger der 
Einführung einer fivengen Controle im Finanzweſen, Arbeiter. Nach Abſingen der Natlonaſhumne und dem Feſt⸗ 
folgte Biſchoffswerder's und Wöllner's Entlaſſung. prologe, geſprochen von Herrn Labitzke, hielt Herr Lehrer 
Als Friedrich Wilhelm II. am 11. December beigeſetzt[ Georg Waunack die Feſtrede. In berſelben gedachte er 
wurde, war feine Zeit ſchon zu Grabe getragen. Schon der ſegeusreichen Thätigkeit der Gemerfvereine, des Anſehens, 
rauſchte die Welle der Vergeſſenheit über ihn hin, In; den dieſelben, bei den oberſten Staatsbehörden genießen. 
Berlin war bereits das Ehrſam⸗Bürgerliche in Mode] Er ſchloß mit einem Hoch auf den Verein. Im weiteren 


af: di AA Berſchwender mieden] Verlaufe des Abends wechſelten Concert, Vorträge 
gekommen, die Schwelger und Verſchwender mieden erſten und heiteren Inhalts und Geſangsvorkräge in 


die Oeffentlichkeit, und der Kämmerer Rietz lebte wieder, reicher i 5 
Rtlichte i $ GP $ her Fülle miteinander ab. err Kammerer 
wo er hingehörte: im Dunkel. Der König und die brachte nach einem gemeinſamen Welt noch ein Hoch auf 
Königin aber wurden auf ihrer Huldigungsſahrt mit Herrn Dr. Max Hirſch aus. Den Schluß des erjen 
einer jaft unerhörten Begeiſterung empfangen. Theils bildete eine kleine, flott geſpielte Poſſe „Eine ver- 
f Zum Rächer der Unſchuld, folgte Unſchuld“, dann trat der Tauz in ſeine Rechte, der die 
Zum Schutz der Verlaſſenen, Feſttheilnehmer noch bis zum früheſten Morgen zuſammenhielt. 
Zum Vergelter der Tugend, * Der alte Danziger Kriegerverein hatte feine Mit⸗ 
Zum Vater des Volkes glieder zu vorgeſternabend zu einem Familienabend nach dem 
Schuf ein Augenblick, St. Joſepshauſe einberufen. Zahlreich waren dieſelben der 
Erhabener Jüngling, Dich, — 1 gefolgt, auch Ko i De 
RR 10 : Nen : r und inactive, wohnten dem Aben ei. uter ihnen De- 
rief bedeutungsreich ein zeitgenöſſiſcher Dichter dem merkten wir den General der Infanterie z. D. v. Reibnit, 
jungen König zu. den Generalmajor v. Rodewald, Oberftlientenant z. D. 
szl Haacke u. a. Nach einem einleitenden Concert, ausgeführt 
A ` Ä G 5 in 4 M l von der e dee noś ARA ay a w 160 
5 j Feſtrede. Er gedachte der hohen Ehre, die dem Verein dur; 
© Na Ein Eri j slam =g den Beſuch der Güfte widerſahre, die vom General der 
Strafkammerſitznug vom 13. November. Infanterie bis zum jüngſten Seconde⸗Lieutenant erſchienen 
, . ~- Imären. Dieſes zeige, welch militäriſcher Geit im Vereine 
Wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz Hatten | herrſcht. Er ſchloß mit einem Hoch auf unſern oberſten 
ſich heute vor der Strafkammer 1 hierſelbſt die Händlerinnen Kriegsherrn, den Kalſer. Nach Abfingen der Nationalhymne 
Louiſe Wilhelmine Schneider und Mathilde folgten im weiteren Verlaufe des Abends mehrere Theater⸗ 
Schumann aus Neuſtadt Weſtpr. zu verantworten. Die aufführungen, jo das kleine Luſtſpiel „Ich heirathe meine 
Erſtangeklagte bezieht täglich friſche Flundern von der See,] Tochter“ und die kleine Poſſe mit Geſang „Ein Dienſtmädchen 
die fie ſortirt, zum Theil räuchert, zum Theil in friſchem von heute“. Beide Stücke fanden reichſten Beifall und wurden 
Zuſtande durch die Zweitangeklagte feilhalten läßt. Am vortrefflich geſpielt. Concert und Claviervorträge wechſelten 
Sin d. 38. faujte ein Mann auf dem Markte von der f mit einander ab, dann beſchloß ein Ball das wohlgelungene Feſt. 
Schümann einige Flundern. Zuhauſe angelangt, kamen fie f i l ; KIRT ; 
ihm verdächtig vor und er brachte ſie behufs Unter⸗ * Kreistag. Auf den 27. d. Mts. ift ein Kreistag 
ſuchung zum Schlachthaus ⸗Infpector Komm. Dieſer des Kreiſes Danziger Höhe einberufen. Die 
ordnete nach oberflächlicher Unterſuchung die Confiseirung Tagesordnung iſt folgende: 
der Fiſche an. Die Angeklagten betreiben ſeit Jahren ohne 1. Einführung des zum Kreistags⸗Abgeordneten gewählten 
Tadel ihr Gewerbe und behaupten daß die Fiſche friſch gee | Gutsbeſitzers Otto Roemer zu Matern, 2. Wahl eines Schieds⸗ 
weſen feien. Als Obergutachter iſt neben Herrn Komm] mannes für den Schiedsmannsbezirk 8 (Wonneberg), 3. Wahl 
Herr Kreisphyſteus Dr. Steger von hier geladen. Derſelbe von drei Mitgliedern und drei Stellvertretern in die Gin- 
ſtellt durch Befragen des Herrn K. feft, daß letzterer die kommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Commiſſion für die Zeit von 
unterjuchten Fiſche zur Unterſuchung nicht einmal geöffnet 1898 bis 1904, 4. Wahl eines ſechsſten Sachverſtändigen 
hat. Der Staatsanwalt ſieht fiH nach dem Ergebniß der für die Abſchätzung von Landbeſchädigungen, 5. Gre 
Verhandlung nicht in der Lage. die Anklage aufrecht zu er- gänzung der Vorſchlagsliſte der zu Amts ⸗Vorſtehern 
halten, die Angeklagten werden freigeſprochen. geeigneten Perſonen für den Amtsbezirk Saalau 
7 WWW TAA 6. Ertheilung der Decharge für die Jahres rechnung der 
Sehr ſchwere Folgen hat eine Körperverletzung gehabt, | Kreis⸗Spareaſſe pro 1895/96, 7. Feſtſtellung und Entlaſtung 
die der Angeklagte Arbeiter Ferdinand Detſchtes der Kreis⸗Communal⸗Caſſen⸗Rechnung für das Rechnungsjahr 
aus Stadtgebiet dem Schmied Felig Melde aus Obra | 1896/97, 8. Antrag der Firma Carl Steimmig u. Co. zu 
zugefügt hat. D. wohnte früher bei der ſeparirten | Danzig auf Erlaß von Inſertionskoſten, 9. Antrag der 
Frau Reſchke in Ohra, mit der er ein Verhältniß unterhielt.] Gemeinde Meiſterswalde, der Gutsbezirke Domachau, 
Dieſes Verhältniß war zu Ende, als D. Soldat wurde und Johannisthal und Liſſan, betr. Ausbau einer Chauſſee 
nach Thorn kam. Anfangs October d. Is, kam er vom von Meiſterswalde über Johannisthal —Liſſau 
Militär zurück und fand feine Wohnſtelle bei der Reſchke — Kl. Bölkau und Antrag des Grajen Kanitz⸗Saskozin 
durch Melde besetzt. Er ao nun der R. Rache nach. Am auf Ausbau einer Chauſſee von Weiftersmalde 
13. October lauſrte er ihr Abends auf und mißhandelte fie f über Sas kozin — Gr. Kleſchkau nach Fichtenkrug, 
in gröblicher Weiſe. Melde kam hinzu. Er redete dem An⸗ 10. Bewilligung einer Beihilfe an den Kreis Carthaus 
geklagten mit gütlichen Worten zu, von der Frau abzulaſſen. zum Ausbau der Ramkauer Chauſſee bis zur Kreisgrenze. 
Die Einmiſchung brachte aber den Raſenden erſt recht in * Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch 
Wuth. Er zog fein Meſſer, lief Melde nach und verſetzte ihm im Jahre 1898 ein etwa drei Monate währender Curie in 
einen tiefen Meſſerſtich in den Rücken, der die Lunge traf und der Königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin 
Melde in hohe Lebensgefahr brachte. Er konnte nicht einmal abgehalten werden. Termin zur Eröffnung deſſelben ift auf 
nach dem Krankenhauſe transportirt werden und ſein Arzt hat | Freitag, den 1. April k. Js. anberaumt worden. Meldungen 
ſpäter erklärt, daß er ſeine 1 nur feiner kräftigen der in einem Lehramte ſtehenden Bewerberinnen find bet 
Natur zu verdanken hat. Noch heute tt M. nicht völlig her der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 


geſtellt, er ſpricht abgeriſſen und ift kurzathmig. Es hat ein 15. Januar k. Js., Meldungen anderer Bewerberinnen bei 
Bluterguß in die Lunge ſtattgefunden. Das Gericht ſieht] derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk die 
ſich in Anbetracht der Schwere der Verletzungen veraulaßt, Betreffende wohnt, ebenfalls bis zum 15. Januar k. REŻ 
über das gewöhnlich übliche Strafmaaß hinauszugehen und anzubringen. Den Meldungen find die im § 3 der Auf⸗ 
dietirt Detſchies 1½ Jahre Gefängniß ' i nahmebeſtimmungen vom 15. Mai 1894 bezeichneten Schrift 

ſtücke geheftet beizufügen, die Meldung ſelbſt ift aber mi’ 
dieſen Schriftſtücken nicht zuſammenzuheften. 


zzz 


96.30 | Berliner Hanbelsgeſellſchaft 9 172.39 Lotterie⸗Auleihen. 
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Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. > 

5 N RE ZA O EZ IEZĄ = ge 
; l, feines 32 

— belebt und krankte an der Umluft des Publiesms, ein Zu⸗ die Actien der Wiener Trambahn und ähnliche Werthe. — Pfg., Linfen — Pig, — TE aet feines 22 Pfg., 
raum, ftand, der fiğ wohl bis in das neue Jahr hinein erhalten In ähnlicher Weiſe ſoll auch für die Allgemeine Glektricitäts⸗ 30 Pfg., grobes — Pfg., — P: r Weizen 40 Pfg., — e 
5 ZA 383 g .\ dürfte, geſellſchaft eine Truſtgeſellſchaft ins Leben gerufen werden. — | — Pfg., grobes — „ en feine 40 Pfg., mitte 
Berent, 12. Nov. Das Oberverwaltungs⸗ Wochenbericht über Getreide und Producten. Spiritus⸗Statiſtik. Im Monat October betrug von Buchweizen — Pfg. Nahe Hafergrige 36 [gw 
gericht erledigte am 10. d. Mta. einen Procek, den Die Kälte und Trockenheit in Europa war nur in Eng⸗ Hectoliter: — Pfg., Sudwelącngrige — Pig Mk., — PIB 


Pfarrer Oſſowski und der Arzt Dr. Pellowskiſ land und im Weiten Frankreichs von einigen Regentagen A nn 
hierſelbſt gegen die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ unterbrochen 9 8 Die Ausſicht auf 1 5 frühen Schiff⸗ 6 A pod 1 Jan 

; Mae l TEITT Production . . . 171581 131,300 173,406 
ſammlung, den praktiſchen Arzt Dr. Koch und den fahrtsſchluß Hat die Kaufluſt des Bedarfs in ſtärkerem Um⸗ Trinkverbrauch . . 187942 189,565 194,927 
Buchdruckereibeſitzer Schüler erhoben hatten. Amf fange erhalten, beſonders war Oeſterreich und ſpeciell Sonſtige Verwendung 81,600 96589 103/028 
16. November 1896 fanden hier die regelmäßigen Cr- en e e für beträchtliche Mengen, aus⸗ Beſtand 81.10. . . 122,894 189,520 215,073 
gänzungswahlen zur Stadtverordneten⸗Verſammlung ging fehr Hot und e leciał ne e A Die Production iſt weſentlich größer als im Vorfahre 
ſtatt. In der 3. Abtheilung waren 2 Stadtverordnete t ANY und entſprechend der Brennthätigkeit im Oetober 1895 ge⸗ 


a 55 A amerikaniſchem und ruſſiſchem Weizen und Roggen. Die j 
u wählen, gewählt wurden Dr. Koch mit 130 und ; 75 5 g - weſen. Hiervon entfallen auf Oſtpreußen 7074, auf Weſt⸗ 
ö hlen, gewäh ch meiſten dieſer Geſchüfte wurden durch Vermittlung des preußen 12830 Hectoliter gegen 4311 reſp. 8358 im 


Schüler mit 129 Stimmen; die abſolute Mehrheit der Berliner Platzes abgeſchloſſen die üdruſſiſ en Häfen A N N $ H 
abgegebenen 249 Stimmen betrug 125. Gegen Dieje|banbelten aber auch viel Waare 19 Ph Auch im Der kene 1 die honig e TB aka taj 
Wahl erhoben Oſſowski und Pellowski Einſpruch und deutſchen Inlande hielt die lebhafte Frage nach : e i 
p ſofort lieferbarer 5 haben abgenommen, Letztere in Folge der geringeren Ausfuhr, 
ſodann Klage. Es wurde u. a. gerügt, daß ein ge⸗ ſofor ieferbarer Waare und beſonders nach Mehl und in Folge dejjen ift auch die Beſtandziffer größer aus- 
wiſſer Lehmann mitgewählt habe obſchon er nicht in] in den erſten Tagen an, ſpäter machte das ſtärkere efallen Ber 0 1 
g habe, : Augeb Q N 18 „als erwartet wurde. An fiH it der diesjährige 
der von der Stadtverordnetenverſammlung genehmigten] Angebot aus dem Lande und die Erwartung eines Wetter⸗Beſtand aber äußerſt geringfügi 
Wahlliſte gestanden habe und erſt vom Bürgermeiſter AAC fe ena re Pino Ani > AURA 
re K P er eint m em Wochenſchlu ahrheit zu werden 
nachträglich aufgenommen fei. Das Wahllocal fei un⸗ und damit wäre die Gefahr eines frülhen Schiſffahrtsſchluſſes 
zureichend geweſen und es hätte keine genügende Con⸗ vorläufig beſeitigt. Die Flüſſe im Inneren Rußlands find 
trole ftattfinden können. Schüler gehöre auch nicht zu größtentheils ſchon mit Els bedeckt und der Verkehr darauf 
den Hausbeſitzern, ſeine Wahl ſei unbedingt ungiltig. eingeſtellt auch die Häfen haben mit Schwierigkeiten zu 
Die Stadtverordnetenverſammlung bat um Abweiſung kämpfen. Die Tendenz auf dem Weltmarkt war ganz unein⸗ 
der Klage und machte u. a. geltend, nach der Städte- heitlich. Amerika und England verfolgten Anfangs matte 
ordnun Tolle nur die Hälfte aller Stadtverordneten] denden auf Grund günftiger Entwicklung dev Winterjanten 
und nicht etwa die Hälfte in jeder Aotheilung Haus- iter rar af an Allarrmnageidt von Sroftigdden in 
beſitzer ſein. Der Bezirksausſchuß wies die Klage ab | Argentinien, die anſcheinend übertrieben find, eine mäßige 
und trat der Auffaſſung der Stadtverordnetenverſamm⸗Befeſtigung in beiden Ländern ein. Im Gegenſatz hierzu 
lung bei. Gegen diefe Entſcheidung legten Oſſowski] ſtand die vorerwähnte feſte Tendenz des europälſchen Fetz 
und Pellowski Berufung beim Oberverwaltungsgericht landes. Die Weiterentwickelung des argentiniſchen und 
ein, welches nach langer Berathung die Vorentſcheidung auſtrallſchen Ernten wird für die Zukunft von Bedeutung fein. 


i a ii Gi 1 Berlin, 12. Nov. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
dahin abänderte, ER ee 75 5 Ge. an giltig]gutter: Der Bedarf iit hier am Platze nur ein mäßiger, 
‚erklärt wurde, im Uebrigen wurde die Klage abge⸗ trotzdem konnte fi eine feſte Stimmung behaupten, da die 
wieſen. k Exportplätze ſehr feſte Tendenz und theilweiſe höhere Preife 
: m. Culm, 12. Nov. In der geſtrigen Sitzung des] melden. Die Zufuhren in feiner Butter waren immer noch 
landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lun auf klein und konnten ſchlank zu unveränderten Preiſen placirt 
ſprach Herr Deichhauptmann Lippke über Gründung] werden. Die heutigen Nottrungen find: Hof⸗ und Genoſſen⸗ 
eines Tatterſalls, verbunden mit Reit⸗ und Fahr⸗ ſchaftsbutter Ta. Oualität 110 Mk., do. IIa 103 Mk., Land⸗ 
ſchule in Dangi 1 955 Zoppot. Der B gy butter 70—85 Mk. — Schmalz: Anfangs der Woche drückten 
ſchule in Danzig 105 die ww Der Vortheil] die großen Schweineauftriebe auf den Markt, doch erholte 
eines derartigen Inſtituts für die weſtpreußiſche Pferde⸗ fich derſelbe zum Schluß wieder. Hier war das Geſchäft 
zucht wurde anerkannt, doch zeigte ſich bei der be⸗ ziemlich lebhaft und auch der Abgang von den 
deutenden Entfernung von Danzig bei den Pferde⸗ Lägern recht flott, Die heutigen Notirungen find; 
beſitzern nicht das genügende Intereſſe um fiH als] Choice Weſtern Steam Schmalz 31,00--31,50 Mk, 
Genoſſen oder Aetionäre dem Unternehmen anzu⸗ Hamburger Stadtſchmalz 34 Mk. amerik. Tafelſchmalz 34 
ſchließen, zumal in Graudenz ein Private d 85 27 er es ee ed 
; : rompte Waare 
Zatterfalt vorhanden ift, Der Petition des Ponda si fofort zu hohen Preiſen aus dem Markt 
Vereins Jablono wo betr. Abänderung der Hengſt⸗ genommen. Wir notiven: Geſalzenen amerikaniſchen Rücken⸗ 


„Bericht über Preiſe im Kleinhandel in er 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 7. November bis 
13. November 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4.00 Mk., 
niedrigſter Preis 3.40 Mk., Rinder⸗Fileti Kilo 2.20 Mk. 2.00 Mk., 
Rinder⸗ eule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.80 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
— Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk., Gammel- 
brut und Bauch 1.20 Mk., 1.00 ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— ME, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 200 Mk., 1.80 ME, 
Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.70 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 Mk., Gier pro Stück 7 Pf., 6 Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Haſe 3.50 Mk., 2.75 Mk., Rebhuhn 1,25 Mk., 1,00 Mk., 
Truthahn 10.00 Mk., 6.00 Mk., Capaun 3.00 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.75 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.25 Me., 
0.70 Mk., Gans 7.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 
150 Mk., 2 Tauben 070 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pig, Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk., 
1.60 Mk., Male 1.60 Mk., — ME, Zander 1.20 Mk., — Mk., 


— Mk., Bleie 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — ME 
— Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
8 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße 1 Kilo 36 Pfg., 


— Pfg., Reis 50 Pfg., 36 Pfg., Fadennudeln — 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


TLamilieutiſch. 


Wechſelräthſel. ungern Thalia 
DH als Stadt 
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Je W. Schimmelpfeng i 


Die Auskunftei 121 Bureaus 


Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhäl die ihr ver 


Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche l. 00 Mk. 0.80, Schleie, 1.60 Mer; und dessen Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen. 
l 


in Europa mit über 500 Angeſtellten; rein, 
bündete The Bradstreet Company in fon Tor e 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bu (1024 


poſtfrei. 5 — 


„APENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 


Geheimraths Professor Gerhardt 
in der Berliner Klinischen Wochenschrift a des 
Miirz, 1897, über Versuche, welche den Erfo a cht 
Apenta Wassers bei Behandlung der Fetts 


> , seh“ 
Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten und ‚Mineralwas 


Händlern. 


sowie bei Apetheker Scheller, Danzig. 2 


körordnung vom 6, Juli 1896 ſchloß fih der Berein ſpeck 47—49 Mk. 

nach längerer Debatte nicht an, es wurde vielmehr 3 Stettin, 13. Nov. Spiritus loco 37,00 bezahlt. 

ein Vermittelungsantrag des Herrn Lippke ange⸗ Hamburg, 13. Nov. Kaffee good average Santos 
ee Aenderung der fetzt beſtehenden Kör⸗ Nebenher van) 30, per März 30% per Mai 31½ per 
ordnung dahin eintreten zu laſſen, daß die Mitglieder ke solen munver; 

der Kreis⸗Körcommiſſton um zwei verſtärkt werden, e a ri 


damit dieſelben in der Lage find, die jeweiligen Be⸗ Bremen, 13. Nov. Raf finirtes Petroleum. 


== 


20. Ziehung d. A. Klaſſe 197. gl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 13. November 1897. Schluß. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Paxentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


0 24 
6025 193 203 88 505 


dürfniſſe der einzelnen Gegenden des betr. Kreiſes zu ficielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 756 988 7 09 42 (5001 9 
Serückſichtigen. r j i 5 ee 13. Nov. Getreidemarkt. er 850 440 a e been TGA e 
. Weizen behauptet, per November 29,40, per December 29,35, 10041 405 718 59 11247 536 699 12014 970 404 


per m AA e 1 28,80. 
i Roggen ruhig, per Jeovbr. 17,75, per Januar⸗April 18,00, 
Handel und Juduſtrie. Me behauptet, per November 62,0 ver December 61,75, per 
3 P. Januar-Februar 61,30, per Januar⸗April 61,10. Rübör 
Wochenbericht von der Fondsbörfe. ruhig, gee Rene Angi 0 Wc 593/ Januar⸗ 
Nach wie vor ſucht die Börje felbf und viele April ar, Der mae jA Spire fe, MECH 
Momente ſtützen diese Beaune, A der i krankt] November 1 eker d per Jauuar⸗April 45, 
worläufig noch an der Bewegungsloſigkeit des publicum | Mak⸗Auguſt w > l Roh e Wt. r 5 
‚und der nicht jo günftigen Geldverhältniſſe. Das Publicum Mee eee 4 M 18 ruhig, 88%, loco 26°], 
ſitzt auf feinem Beſitz feſt und zeigt weit weniger Neigung, à 27 % Wleißer Zu er feſt, Ru. 3, . Kilogramm, 
denſelben zu wechſeln als die leicht bewegliche Speculation, | per LE Ju 705% December 29%, per Januar 
die hauptſächlich den Ultimoverkehr fructifieirt. Deswegen April 30, per W at ; 
erſcheinen die täglichen, meit nach kurzer Zeit andere Ge- Antwerpen, 18.9 2 A SBE, (Schlußbericht.) 
biete umfaſſenden Schwankungen zumeiſt im Sinne einer Raffinirtes Type Se. = 0 u. Br., per November 
loecalen Bewegung, die zwar auf feſter Grundtendenz beruht, | 15 Br., per Decem 95 5 b ubig. i ’ 
der aber die nöthige Mitwirkung weiterer Kreiſe fehlt, Schmalz, per r 590, Margarine ruhig. 
man vernachläſſigte in dieſer Woche Montauwerthe trotz der Pejt, 13. Nige ; 9 055 uctenmarkt. Weizen loco 
glänzenden Berichte aus den rheiniſchen und ſchleſiſchen | Matter, per g cha gg Jr Gb, 1204 Br. Roggen per 
Bergwerksdiſtricten und der unausgeſetzten Nothſchreie Frühjahr 8,80 Gd. 8,82 Br. Hafer per Frühjahr 6,52 Gd. 
ber den anhaltenden Wagenmangel, Deswegen beachtete man | 00% Br. do per November 4,90 Gd. 5,05 Br. Mais per 
auch weniger die Nachricht aus Rußland, daß Beſtellungen Mal⸗Juni 5,40 Gd. 5,1 Br. Kohl raps loco 12,00 Gd., 
von Locomotſuen und Schienen im Auslande vorgeſehen find, | 12,75 Br. — 5 Schön. 25 5 
als die niedrigeren Preiſe bei der in Berlin vorgeſtern ſtatt⸗ Network, 13. Nov. Weizen eröffnete ſchwach un 
gehabten Submiſſion von Walzeiſen und Blechen und die ſchwächte fih noch weiter ab auf weichende Kabelmeldungen, 
wenig günftige Lage des amerikanſjchen Eiſenmarktes. Das ſpäter befeſtigten fih die Preiſe auf Deckungen der Baiffiers 
Intereſſe wendete ſich hauptſächlich den lange vernachläſſigten und entsprechend der Feſtigkeit im Weiten, Schluß kaum 
Brauereien und den mit dem auflebenden Baugewerbe zu⸗ ſtetig. Mais zog einige Zeit im Preiſe an, ſpäter führten 
ſammenhängenden Geſellſchaften, wie Terrain, Cement⸗, jedoch Realiſtrungen Reaction herbei. Schluß kaum ftetig. 
Eiſenconſtructions⸗Geſellſchaften zu. Hauptsächlich aber ge Chicago, 13. Nov. Weizen ſchwächte fih nach der 
mannen eleltriſche Unternehmungen auf den wahrſcheinlichen Eröffnung auf mattere Auslandsmärkte etwas ab, erholte 
engeren Zuſammenſchluß größerer Gruppen an Intereſſe |V aber ſpäter auf Hauſſe⸗Stimmung im Nordweſten. 
mik damit ſtiegen auch wieder Straßenbahnen. Die mit] Schließlich führte dringendes Angebot eine abermalige Ab: 
ſolchen Unternehmungen liirten Banken zogen infolgedeſſenſchwächung herbei. Schluß kaum ſtetig. Mais änderte 1105 
an, auch wirkte auf Deutſche Bank und Handels⸗Antheile der im Verlaufe nur wenig, da ſich kein beſonderer Einfluß 
außergewöhnliche Erfolg der Hoch⸗ und Untergrundbahnen⸗ geltend machte. Schlsß kaum ftetig. 
Actien befeſtigend. Selbſt auf den Cours der Commandit⸗ „ 1 
Antheile vermochte die Inſolvenzerklärung Venezuelas nicht Neue Unternehmungen in der elektriſch en 
mehr zu drücken. Für amerikaniſche Bahnen herrſchte im Branche. Ueber die Verhandlungen, die die Deutſche 
Einklang mit dem Mnutterlande matte Stimmung] Bank mit der Banque de Paris et des Pays Bas führt, 
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und Canada litten noch ſpeciell unter der verlautet, daß dieſelben unter anderem auf die Gründung 4 2 800) 
Meldung der Einführung von Vorzugsgetien für den einer Tr uſtgeſellſchaft mit €0 Millionen Mk. Capital 592 687 7 9 91480 103045 193 826 978 3 1312 0 
Bau der Klondykebahn. Auf Schweizer Bahnen drückten] abzielen, die die Pofitio der Aetlengeſellſchaft Siemens & È 11 


Verküufe der Schweiz, jedoch erhalten fiH beide Kategorien] Halske ſtärken fol. Der Zweck der Truſtgeſellſchaft würde 
in den letzten Tagen. Geſtern ſtiegen Transvaalbahnen auf theilweiſe darin beſtehen, Objekte zu übernehmen, die bisher 3 0 837 574 

Verſtaatlichung erheblich. Deutſche Bahnen waren feft und die Firma Siemens & Halske zu erwerben Veranlafjung 68001 564 40488219515 54 W OKE 806 142162 351 691 
meiſt höher. Der Verkehr im Allgemeinen war nur ſpärlich! hatte, um elektriſche Betriebe zuertheilt zu erhalten, wie 71893 113275 347 527 660 


o = 
— & 
== a 
ja 
= 


707 954 114078 198 79 446 584 624 115134 119293 
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165060 88 587 622 72 95 108 Aa 166297 463 735 82., 
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190062 132 377 465 [1500] 555 777 958 _ 191188 
314 548 778 940 192115 22 300 503 66 69 846 49 995 
193157 219 426 867 [3000] 194024 661 68 880 72 
195184 202 35 77 97 [8000] 424 641 196151 [3000] 269 
11500 4 10 ˖ 105 Sh 639 198201 21 499 501 69 

200167 793 857 9009 201715 807 202177 346, 
452 688 78 84.91 822 203088 95 130 211 311 482 55% 
729 954 204140 455 982 05133 83 297 343 551 693 


209019 190 516 634 62 84 
210019 [1500] 70 497 581 [300] 920 31 51 96 211566 
212079 343 590 623 780 818 92 213291 680 58 [8000] 
977 214046 407 619 91 743 [500] 215141 69 82 492 60% 
216000 203 69 410 596 678 100218 [1500] 14 219109 
da KA 1 67 614 956 215230 362 459 560 
220214 334 435 46 54 85 674 97 944 221084 234 
419, 60 222156 79 205 585 985 223176 
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Die erſte Ziehung der erſten Klaſſe der 198. Königlich Preußischen 

Klaſſeu⸗Lokterke beginnt am IL, Jaunar 1898. 
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Altſtädtiſchen Graben Nr. 50 hierſelbſt 


ein 


Sperial-Geſchäft 


von Fabrikaten aus der Fabrik von 
A. L. Mohr, Altona-Bahrenfeld Nieber-Pianos ERST, pt w giae tir 


eröffnet habe. Indem ich um gütige Berückſichtigung meines Unternehmens bitte, verſpreche "IFE HD . . find verhältnißmäßtig billig und durch 
prompte, reelle und zu vorkommende Bedienung. Gleichzeitig empfehle: f i Nieber-Pianos leichte Zahlungsweiſe ohne Preis- 


m = erhöhung bequem zu erwerben. 
Allerfeinste Margarine, Marke F. nn 


; i A. Nieber & Cos Piauoforte⸗Fabrik, 

im Geſchmack, Nährwerth und Aroma gleich guter Butter, Berlin, Friedrichſtraße 138 und Alexanderſtraßte 22. 
garantirt reines Schweineschmalz, A Allein⸗Vertretung für Danzig und Umgebung: 

desgleichen ausgebraten mit Aepfeln und Zwiebeln, (1783 


Otto ee e fahl 80 
ig. Poggen 76. 
Mohren-Kakao, Poggenpfuhl Nr. 76. Danzig ggenp | 


beſtehend and einer Mifchung von feinem Bohnenkaffee u. beſten RAffee-Grittnitteln) : Re in alle rikaniſche j Petrole um | 


Feigen-Kaffee-Surr À standard white Reichstest; : 
g a ogat. (allerbeſte Qualität von der Königsberger Handels⸗Compagnie) 
Gebr. Kaffee in allen Preislagen. 


a SION en Deckung für den ganzen cer Wa DIOD. 

2 N ` 2 $ | ; tei , 

+ Sämmtliche Artikel werden iu ftet8 friſcher Waare verabreicht. A ag TAM ede een werden leihmeife 
Hochachtungsvoll abgegeben. | (178 


| i z | . Gleiche Qualität li i in Fäſſern zu billigſten 
Carl Stein, Danzig. eiche Qualität liefere ich auch in J 


[Nieber-Pianos ind erſtelaſſiges Fabrikat. 
j Nieh e r-Pianos Kaj OWY ſtark und ſolide 


Engroß⸗Preiſen franco Haus. 


werd. in kurz. Zeit, lehrt 


per Fol, Gute Daberſche (1357 
tli reich illuſtrirte Broſchüre Kartoffeln, £ , Hundegaſſe Nr. 119. 


Försterling, Friedenau, (1227 kochend, offerirt frei Haus (1486 | p 
Feinste Tafelbutter, 


ſich ſelbſt und viele Hunderte 


ar: N zeichnen ſich durch hervorragend ſchönen 
k Nieber-Pianos N edlen Ton aus. prii 21487) 


Clemens Leistner, vorm. Leistner & Ewert, Mal 


Spielet Nieber - Pianos. Strickwolle, 
Rockwolle, billigen Preisen emp 


Zephyrwolle, 


4 g In 


in geſchmackvoller Auswahl, in Danzig, Laugfuhr 
tief i käuflich und leihweiſe, feinfte| Curſus 6 M, bei Kauf (1527 
itali {j d. Hair vom | g: IE; Curſus 45 (1 
i „Daberſche, vorzü lich Speiſekartoffeln Wie Dr. me Künſtler Oel⸗ u. Aquarellfarben, tis. 
gegen 50 Pfg. in Mark. blaue u. Daberſch gą ‚Er. 9.4, bat noch atzugolen | re tor u Asthma WE Malleinen u. Mal gere e Rades grati 


nur beste Fabrikate, zu seht 


W. J. Hallauer: 
Einen Posten Naturwolles 
Socken passend, p. pfd, 1,5 m 


| Weimar-Loose! 
Haupt- und Schlussziehung | 
l 2. bis B. December d. J. | 
8000 Gewinne! 


ie 50,000 II. we! 


| Loose für 4 Mark, 11 Loose für 10 Mark. 
(Porto und Liste 20 Pfg.) 7 
versendet, so lange der Vorrath reicht 


Ständige Ausstellun 
S! Weimar. E s36 | 


3u Haben in allen Dura) plafafe tennilihen 
Verkaufsſtellen ſowie bei 8 
| Carl Feller jun., Danzig, Jopengaſſe 19. 


SA ae 


Vorlagen, mz 


Fahrrad⸗Handlafſatt 


Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. E. Behrendt, Komall bei Danzig.] verkauft nach Danzig franco] Patienten heilte, lehrt unent⸗ ſonſtige Malutenſilien empfiehlt und Reparaturwer 


3 ! , Sr leid m. pon e. Schnelderfr⸗ tert u. i i Mar te Di Patzers og, 
„2 ; Kleid w. von e. Schneiderfr. 1 Muffe werden gut gefüttert u. Haus Dominium Kriſſau per geltlich deſſen Schrift. (1362 gare IX; Max 28. 
. C Kommrau, Wiebe ed 30, fende bill. rep. Zwirngaſſe 1,3. |umgearbeitet Faulengaſſe 3, pt.“ Rheinfeld Weſtpr. p 61170] Gontag 8 Con Leipzig · Melzergaſſe Nr. 3. (1125 Danzig, Ggjmiebegafi 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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